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Vor wort 5

Liebe Leserin, lieber Leser!

Auf ihre Rente verlassen sich in unserem Land über 
20 Millionen Rentnerinnen und Rentner. Jährlich zahlt die
gesetzliche Rentenversicherung über 200 Milliarden Euro
aus und ist damit der größte Zweig der deutschen Sozial -
versicherung. 

Das Vertrauen in die finanzielle Stabilität dieses Systems ist ein entscheidender
 Faktor. Fest steht, dass sich unsere Gesellschaft durch den demografischen Wandel
sehr stark verändert: Wir leben länger und beziehen immer länger Rente. Heute
sind es durchschnittlich 17 Jahre, 1960 waren es noch zehn. Gleichzeitig werden
immer weniger Kinder geboren. Dadurch verschiebt sich die Balance: 2050 wird auf
zwei Beitragszahler ein Rentner kommen. Das wirkt sich langfristig auf das Renten-
niveau aus.

Die gesetzliche Rentenversicherung ist und bleibt auch in Zukunft die wichtigste
Säule der Altersversorgung. Allerdings ist eine Ergänzung durch betriebliche und
private Altersvorsorge zur Sicherung des Lebensstandards im Alter unerlässlich.  
Der Staat unterstützt diese Formen der Vorsorge mit Zulagen und Steuervorteilen
kräftig.

Ob für die Renterinnen und Rentner von heute oder von morgen, für alle Genera -
tionen gilt: Vertrauen setzt Wissen und Verlässlichkeit voraus. Die Informationen,
die Sie in dieser Broschüre finden, dienen als Grundlage dafür.

Dr. Ursula von der Leyen
Bundesministerin für Arbeit und Soziales

Vorwort
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Deutsch land ver fügt über einen hoch ent wi ckel ten So zi al staat. Das So zi al staats prin -
zip ist im Grund ge setz un ver än der bar fest ge schrie ben (Ar ti kel 20 Ab satz 1, Ar ti kel
28 Ab satz 1). So zi al staat lich keit ist damit Ver pflich tung für die Po li tik. Der Staat soll
die Exis tenz grund la gen sei ner Bür ge rin nen und Bür ger si chern und für den Aus -
gleich zwi schen den so zi al Schwa chen und den so zi al Star ken sor gen. Mit der Ab -
siche rung des Al ters und der wich tigs ten Le bens ri si ken – wie Krank heit, Pfle ge -
bedürf tig keit, Ar beits lo sig keit – wird das Gebot der So zi al staat lich keit um ge setzt. 

Aber auch die Bür ge rin nen und Bür ger selbst müs sen Ver ant wor tung für ihre so -
zia le Si che rung über neh men. Eine „Rund um ver sor gung“ ist weder Auf ga be des
Staa tes noch von die sem leist bar. Denn was der So zi al staat ver tei len kann, muss
zuvor er wirt schaf tet wer den. Auch im So zi al staat gilt das Prin zip von Leis tung und
Ge gen leis tung, von so viel Staat wie nötig und so viel Ei gen ver ant wor tung wie mög -
lich.

We sent li che Ele men te des So zi al staats sind die Ge setz li chen Sozi al ver si che rungen.
Da run ter ist die ge setz li che Ren ten ver si che rung (GRV) das größ te so zia le Si che -
rungs sys tem in der Bun des re pub lik. In ihrer heu ti gen Aus prä gung ist sie in vie len
Re form schrit ten aus dem unter Reichs kanz ler Otto von Bis marck 1889 ver ab schie -
de ten Ge setz über die In va li di täts- und Al ters ver si che rung her vor ge gan gen. In
ihrer mehr als 110-jäh ri gen Ge schich te haben sich die Leis tun gen der ge setz lichen
Ren ten ver si che rung von einem blo ßen Zu schuss zum all ge mei nen Le bens be darf
zur maß geb li chen Grund la ge für ein fi nan zi ell ge si cher tes Alter ent wi ckelt. 

Die ge setz li che Ren ten ver si che rung ist zwar die Haupt säu le, aber nicht die al lei -
nige Basis der Al ters si che rung in Deutsch land. Um den er reich ten Le bens stan dard
auch im Alter an nä hernd auf recht zu er hal ten, ist eine er gän zen de Ab si che rung
sinn voll und not wen dig. Die be triebliche Al ters ver sor gung und die pri va te Al ters -
vor sor ge bil den daher die zwei te und die drit te Säule der Al ters si che rung. Weil die
Le bens er war tung steigt und den Bei trags zah len den in Zu kunft immer mehr Rent -
ne rin nen und Rent ner ge gen über ste hen, wer den diese er gän zen den Säu len immer
wich ti ger. Seit 2002 wer den daher be trieb li che und pri va te Al ters vor sor ge unter
bestimm ten Vor aus set zun gen staat lich ge för dert.

Grundlagen des deutschen Rentensystems
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A. Die Kerneigenschaften der Rente 

Die Rente ist so zi al aus ge wo gen,

weil die ge setz li che Ren ten ver si che rung den Schutz durch eine star ke ge ne ra tio -
nen über grei fen de So li dar ge mein schaft bie tet. Nach dem Er werbs le ben er setzt die
Rente im Alter das Ar beits ent gelt und trägt damit ent schei dend zu einem ge si cher -
ten Le bens abend bei. Ge schlecht, Alter oder Ge sund heits zu stand spie len für den
Bei trag zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung – an ders als bei pri va ten Ver si che -
rungen – keine Rolle. Für die Ge mein schaft be son ders wich ti ge Le bens pha sen, zum
Bei spiel die Kin der er zie hung, wer den mit ab ge si chert. Die ge setz li che Ren ten ver -
siche rung bie tet aber nicht nur so zia le Si cher heit im Alter, son dern auch schon
wäh rend der Er werbs pha se – in Form von Re ha bi li ta ti ons leis tun gen oder Ren ten
wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit. Zudem wer den Hin ter blie be ne beim Tod
des Ehe part ners be zie hungs wei se Le bens part ners bei ein ge tra ge ner Le bens part -
ner schaft durch die Hin ter blie be nen ren te oder beim Tod eines El tern teils durch die
Wai sen ren te un ter stützt. 

Die Rente ist in di vi du ell,

weil sie sich im We sent li chen aus dem je weils ver si cher ten Ein kom men er rech net.
Damit stellt die ge setz li che Rente einen Spie gel der Le bens ar beits leis tung dar. Indi-
vi du ell ge stalt bar ist die Zu satz vor sor ge auf be trieb li cher oder pri va ter Ebene. Mit
der neuen staat li chen För de rung („Ries ter-Rente“) wird diese in di vi du el le Gestalt -
bar keit der ei ge nen Al ters vor sor ge noch ver stärkt.

Die Rente ist nach hal tig,

weil sie heute und in Zu kunft ver läss lich und lang fris tig funk ti ons fä hig ist. Im Laufe
ihrer Ent wick lung hat die ge setz li che Ren ten ver si che rung ihre An pas sungs fä hig -
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keit an ver än der te wirt schaft li che, de mo gra fi sche und ge sell schaft li che Rah men -
be din gun gen be reits unter Be weis ge stellt. Die Rente bie tet auch dem Ein zel nen
 Sicher heit, denn Ren ten an wart schaf ten und -an sprü che ge nie ßen ver fas sungs -
recht li chen Ei gen tums schutz. Das so zi al staat li che Prin zip der ge setz li chen Rente ist
ein fes ter Be stand teil des deut schen Ge sell schafts ver ständ nis ses und wird von allen
wich ti gen ge sell schaft li chen Grup pen mit ge tra gen.

B. Fi nan zie rung der Rente: Das Um la ge ver fah ren

Die Fi nan zie rung des Ren ten sys tems be ruht auf dem Um la ge ver fah ren: Da nach
wer den die Auf wen dun gen der Ren ten ver si che rung aus den ak tu el len Ein nah men
be strit ten. Das heißt, dass mit den mo nat li chen Bei trä gen der so zi al ver si che rungs -
pflich tig Be schäf tig ten und der Ar beit ge ber die Ren ten der je ni gen ge zahlt wer den,
die heute im Ru he stand sind. 

Im Un ter schied zu pri va ten Ver si che run gen, die man frei wil lig ab schließt, ist die
 gesetz li che Ren ten ver si che rung eine Pflichtver si che rung, die grund sätz lich an
Erwerbs tä tig keit an knüpft. Neben ei ni gen an de ren Per so nen grup pen, wie etwa
selbstän di gen Hand wer ke rin nen und Hand wer kern, sind vor allem Ar beit neh me -
rin nen und Ar beit neh mer ver si che rungs pflich tig; es be steht je doch unter be stimm -
ten Vor aus set zun gen auch für an de re die Mög lich keit, sich frei wil lig zu ver si chern.
Mit den ein ge zahl ten Bei trä gen er wer ben die Ver si cher ten bis zum Ren ten ein tritt
ei ge ne Ren ten an sprü che. Für diese künf ti gen Ren ten wie der um kom men die nach -
fol gen den Ge ne ra tio nen mit ihren Bei trä gen auf. 

Auf diese Weise sorgt die je weils ar bei ten de Ge ne ra ti on so li da risch für die Ren ten
ihrer El tern- und Groß el tern ge ne ra ti on. Des halb ist im Grund satz die Zahl der Bei -
trags zah len den und die Höhe der von ihnen ver si cher ten Ein kom men aus schlag   -
ge bend dafür, wie viel Geld in das Umlageverfahren fließt. Auf der Aus zah lungs sei te
rich tet sich die Höhe der per sön li chen Rente in ers ter Linie nach der Zahl der Bei -
trags jah re und der Höhe der ver si che rungs pflich ti gen Ar beits ent gel te. 
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Die Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung für ver si che rungs pflich ti ge Ar beit neh me -
rinnen und Ar beit neh mer wer den von ihnen und ihren Ar beit ge bern grund sätz lich
zu glei chen Tei len ge tra gen (Pa ri tät). Der Bei trags satz zur Ren ten ver si che rung stieg
in den letz ten Jah ren ten den zi ell, er reich te 1997/98 sei nen Höchst wert (20,3 Pro -
zent) und liegt heute (2010) bei 19,9 Pro zent. Die Bei trags ein nah men der ge setz li -
chen Ren ten ver si che rung rei chen al ler dings zur Fi nan zie rung der Aus ga ben al lein
nicht aus, weil die Ren ten ver si che rung auch eine Reihe von ge samt ge sell schaft -
lichen Auf ga ben er füllt. Des halb kom men er heb li che Mit tel aus dem Bun des haus -
halt hinzu, mit denen der Bund letzt lich die Funk ti ons fä hig keit der ge setz li chen
Ren ten ver si che rung garantiert. Im Jahr 2009 waren dies ins ge samt rund 80 Mil li -
arden Euro.

C. He raus for de run gen für die ge setz li che Ren ten ver si che rung

1. De mo gra fi scher Wan del

In Deutsch land wer den den Bei trags zah len den wegen nied ri ger Ge bur ten ra ten
und stei gen der Lebens er war tung in Zu kunft mehr Rent ne rin nen und Rent ner ge -
gen über ste hen. Wäh rend heute noch – rech ne risch – gut drei Per so nen im Alter
von 20 bis 64 Jah ren auf eine Per son ab 65 kom men, wird das Ver hält nis in 30 Jah ren
nur noch zwei zu eins be tra gen. Diese Prog no sen stüt zen sich auf die Er fah run gen
der ver gan ge nen Jahr zehn te. Denn bis zum so ge nann ten „Pil len knick“ gegen Ende
der Sech zi ger jah re des letz ten Jahr hun derts kamen in Deutsch land im rech ne ri -
schen Durch schnitt 2,1 Kin der pro Frau zur Welt – damit blieb das zah len mä ßi ge
Ver hält nis zwi schen den Ge ne ra tio nen sta bil. Seit 1975 hat sich die Ge bur ten ra te in
den alten Bun des län dern je doch bei nur noch 1,4 Kin dern ein ge pen delt. Auch in
den neuen Bun des län dern nä hert sich die Ge bur ten ra te seit 1990 die sem Wert an.
Gleich zei tig haben ins be son de re ein ver bes ser tes Ge sund heits be wusst sein und der
me di zi ni sche Fort schritt er freu li cher wei se dafür ge sorgt, dass die Men schen in
Deutsch land immer län ger leben. Die Le bens er war tung ist in den ver gan ge nen
Jahr zehn ten ste tig ge stie gen und hat mit zu einer deut li chen Ver län ge rung der
Ren ten be zugs dau er ge führt. So hat sich die durch schnitt li che Ren ten be zugs dau er
in den ver gan ge nen 40 Jah ren um sie ben Jahre auf nun mehr rd. 17 Jahre er höht. Es
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wird davon aus ge gan gen, dass die Le bens er war tung bis zum Jahr 2030 bei 65-jäh  -
ri gen Män nern und Frau en um gut 2 1/2 Jahre wei ter an wach sen wird. Aber die  
Al ters struk tur in Deutsch land – also das zah len mä ßi ge Ver hält nis zwi schen der
 beitrag zah len den und Ren ten be zie hen den Ge ne ra tio nen – gerät damit aus dem
Gleich ge wicht. Auf diese Ent wick lun gen muss die Po li tik das Ren ten sys tem ein  -
stel len.

2. Wirt schaft li che Ent wick lung

Weil die ge setz li che Ren ten ver si che rung vor allem an das Ar beits ein kom men
anknüpft, sind ihre Ein nah men in so weit von der Be schäf ti gungs la ge und damit
von der Kon junk tur ab hän gig. Bei spiels wei se zah len in Zei ten wirt schaft li cher
Schwä che und hoher Ar beits lo sig keit we ni ger Be schäf tig te in die Ren ten ver si che -
rung ein. Dann hat die Ren ten ver si che rung zu wenig Bei trags ein nah men. Zum
Ausgleich kön nen aber nicht ein fach die Bei trä ge wei ter er höht wer den. Denn das
würde die Lohn ne ben kos ten nach oben trei ben und damit die Kon kur renz fä hig keit
der Wirt schaft be ein träch ti gen: Die Ren ten ver si che rungs bei trä ge ma chen näm lich
zu sam men mit den Bei trä gen zur Kran ken-, Pfle ge- und Ar beits lo senver si che rung
einen be trächt li chen Teil der Lohn ne ben kos ten aus. Je stär ker der Ren ten ver si che -
rungs bei trag steigt, desto teu rer wird daher jede ein zel ne Ar beits stun de. Stei gen de
Lohn ne ben kos ten zögen die Ge fahr nach sich, dass die Un ter neh men Ar beits plät ze
ab bau en, um wett be werbs fä hig zu blei ben. 

Wenn Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter ent las sen wer den müss ten, würde die Zahl
der Bei trags zah len den für die Ren ten kas sen sin ken. Als Folge wür den die Be schäf -
tig ten und ihre Ar beit ge ber wei ter be las tet. Um dem zu ent ge hen, kön nen daher
die Bei trags sät ze nicht un be grenzt er höht wer den. Viel mehr kommt es da rauf an,
die Lohn ne ben kos ten ins ge samt zu sen ken. Denn weil das so zia le Si che rungs sys tem
in Deutsch land we sent lich über Bei trä ge fi nan ziert wird, sind die Lohn ne ben kos ten
hier zu Lande im in ter na tio na len Ver gleich hoch. Damit in Deutsch land mehr
Arbeits plät ze ent ste hen, müs sen die Lohn ne ben kos ten in den Griff be kom men
und der Bei trags satz zur Ge setz li chen Ren ten ver si che rung über die nächs ten Jahre
sta bil ge hal ten wer den. 
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Der zeit be fin det sich Deutsch land in einer wirt schaft li chen Wachstumsspha se,
die nach Auf fas sung der füh ren den Wirt schafts in sti tu te wei ter an hal ten wird. So
ist das Brut to in lands pro dukt im Jahr 2007 um 2,5 Pro zent ge gen über dem Vor jahr
ge stie gen. Die ver bes ser te Wirt schafts la ge hat sich auch auf dem Ar beits markt nie-
der ge schla gen: Waren im Jah res durch schnitt 2006 noch knapp 4,5 Mio. Ar beits lo se
ge mel det, so ist diese Zahl in 2007 auf durch schnitt lich 3,8 Mio. Ar beits lo se gesun -
ken. Die Ar beits lo sen quo te ging damit von knapp 11% auf rd. 9% zu rück. Im Jahr
2008 geht die Bun des re gie rung von einem Wirt schafts wachs tum von 1,7 % aus.

Der ak tu el le Auf schwung darf al ler dings mit den lang fris ti gen He raus for de run gen
auf grund des de mo gra fi schen Wan dels nicht ver mengt wer den. Vo raus schau en des
po li ti sches Han deln war auch vor die sem er freu li chen Hin ter grund er for der lich.

D. Re form maß nah men si chern die Zu kunft der Ren ten ver si che rung

Mit den in der Ver gan gen heit be schlos se nen Ren ten re for men sind für die nach hal -
ti ge Fi nan zier bar keit der ge setz li chen Rente die grund sätz li chen Ant wor ten ge ge -
ben wor den. Zur lang fris ti gen Sta bi li sie rung und Ein hal tung der Bei trags satz- und
Ni veau si che rungs zie le ist je doch neben den bis he ri gen, er folg rei chen und fort -
zu set zen den Maß nah men zur Er hö hung des fak ti schen Ren ten ein tritts al ters eine
schritt wei se, lang fris ti ge An he bung der Al ters gren zen für die Al ters ren ten er for -
der lich.

Im Ge setz zur An pas sung der Re gel al ters gren ze an die de mo gra fi sche Ent wick lung
und zur Stär kung der Fi nan zie rungs grund la gen der ge setz li chen Ren ten ver si che -
rung (RV-Al ters gren zen an pas sungs ge setz) vom 20. April 2007 wurde die An he bung
der Re gel al ters gren ze von 65 auf 67 Jahre be schlos sen. Die Re gel al ters gren ze wird
für die Jahr gän ge 1947 und jün ger ab 2012 von 65 auf 67 Jahre an ge ho ben. Der Pro-
zess der An he bung er folgt in jähr li chen Schrit ten und wird im Jahr 2029 ab ge -
schlos sen sein. Die Stu fen der An he bung be tra gen zu nächst einen Monat pro Jahr
(65 bis 66) und dann zwei Mo na te pro Jahr (66 bis 67). Für die Jahr gän ge ab 1964
beträgt die Re gel al ters gren ze dann 67 Jahre. Die Al ters gren zen bei an de ren Ren ten -
arten der ge setz li chen Ren ten ver si che rung wer den ent spre chend an ge ho ben.
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Be son ders lang jäh rig Ver si cher te, die min des tens 45 Jahre mit Pflicht bei trä gen aus
Be schäf ti gung und Pfle ge sowie Zei ten der Kin der er zie hung bis zum 10. Le bens jahr
des Kin des er rei chen, sol len wei ter mit 65 Jah ren ab schlags frei in Rente gehen
können. Für Ver si cher te, deren Er werbs fä hig keit aus ge sund heit li chen Grün den
ein ge schränkt ist, sieht das Ren ten recht wei ter hin die Er werbs min de rungs ren te vor.

Die An he bung der Al ters gren zen darf al ler dings kei nes wegs aus schließ lich als In-
stru ment zur nach hal ti gen Fi nan zier bar keit der ge setz li chen Ren ten ver si che rung
an ge se hen wer den. Die An he bung des Ren ten ein tritts al ters ist Teil einer Lang frist -
stra te gie und in die sem Kon text ein ver bind li ches Sig nal an Ge sell schaft und Wirt -
schaft zur Um ori en tie rung in der Hal tung zur Rolle der äl te ren Ar beit neh mer und
zu kon kre ten Ver hal tens än de run gen. Die Maß nah me muss dazu bei tra gen,

das Be schäf ti gungs po ten zi al der Äl te ren zu stei gern;

dem dro hen den Fach kräf te man gel ent ge gen zu wir ken;

das Er fah rungs wis sen der Äl te ren bes ser aus zu schöp fen und damit

über ein hö he res Wirt schafts wachs tum die Si che rung und Stei ge rung des
Wohl stands zu er rei chen.

Hand lungs be darf be stand fer ner hin sicht lich der im Rah men des RV-Nach hal tig -
keits ge set zes 2004 ein ge führ ten Schutz klau sel. Diese Schutzklausel ver hin derte,
dass es durch die An wen dung der Dämp fungs fak to ren bei der Ren ten an pas sung
(Bei trags satz zur Ren ten ver si che rung, Al ters vor sor ge an teil, Nach hal tig keits fak tor)
zu einer Ver rin ge rung des bis he ri gen Mo nats be tra ges der Rente kommt. Be reits in
den Jah ren 2005 und 2006 hat sich ge zeigt, dass mit der Schutz klau sel in ihrer bis -
he ri gen Aus ge stal tung eine dau er haf te Zu satz be las tung der Bei trags zah ler be -
grün det wird. Diese Maß nah me wurde daher im Sinne der Ge ne ra tio nen ge rech tig -
keit for tentwi ckelt. Ab 2011 wird bei positiven Rentenanpassungen die aufgrund der
Schutzklausel verhinderte Wirkung nachgeholt, dies gilt auch, wenn die Schutz-
klausel aufgrund einer negativen Lohnentwicklung anzuwenden ist (siehe zur
Schutzklausel unter Rentenanpassung ab Seite 85).
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Heute verlässlich für mor gen. Die Rente.

Mit den Re form maß nah men tra gen die er werbs tä ti gen Ge ne ra tio nen und die
Gene ra tio nen im Ru he stand ge mein sam dazu bei, den Bei trags satz zu sta bi li sie ren
und damit stei gen de Lohn ne ben kos ten zu ver hin dern. Denn die He raus for de run -
gen für das Ren ten sys tem kön nen nur zu sam men be wäl tigt wer den. Die ge nann ten
Maß nah men ma chen das Ren ten sys tem fit für die Zu kunft. Sie sind auch Aus druck
der So li da ri tät der heu ti gen Rent ner ge ne ra ti on mit ihren Kin dern und En kel -
kindern – damit es auch kom men den Ge ne ra tio nen in Deutsch land gut geht.
Umge kehrt kön nen sich die Rent ne rin nen und Rent ner wei ter hin da rauf ver las sen,
dass ihre Rente in einem an ge mes se nen Ver hält nis zu ihren ge zahl ten Bei trä gen
steht. Und Bei trags zah le rin nen und Bei trags zah ler wer den nicht mit zu hohen Ren-
ten bei trä gen be las tet. Ver läss lich keit und Be zahl bar keit der Ge setz li chen Renten -
ver si che rung wer den so auch in schwie ri ge ren Zei ten si cher ge stellt.
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Die ge setz li che Ren ten ver si che rung ist grund sätz lich als Pflicht ver si che rung an -
gelegt. Im Sechs ten Buch des So zi al ge setz buchs  (SGB VI) wer den alle Per so nen, die
ver si che rungs pflich tig sind, kon kret be nannt. Dazu ge hö ren zum Bei spiel alle ab -
hän gig Be schäf tig ten, aber auch be stimm te Selb stän di ge sowie an de re be son de re
Per so nen grup pen.

Das Ge setz sieht zwei Arten der Ver si che rungs frei heit vor: die Versi che rungs frei heit
kraft Ge set zes und die Be frei ung von der Ver si che rungs pflicht nach An trag stel lung.
Kraft Ge set zes ver si che rungs frei sind Per so nen, die eine ge ring fü gi ge Be schäf -
tigung (dau er haft oder kurz fris tig) aus üben oder die als An ge hö ri ge ihrer Be rufs -
grup pen über ein ei ge nes Sys tem der Al ters vor sor ge ver fü gen (zum Bei spiel
Beamtin nen und Be am te, Rich te rin nen und Rich ter oder Be rufs sol da tin nen und Be-
rufs sol da ten). Die Be frei ung von der Ver si che rungs pflicht kön nen nur Be schäf tig te
oder Selb stän di ge in be stimm ten Be ru fen be an tra gen, die be son de re im  Gesetz
ge nann te Vor aus set zun gen er fül len, aus denen auf eine an der wei ti ge  Alters ver-
sor gung ge schlos sen wer den kann (zum Bei spiel die Mit glie der be rufs ständi scher
Ver sor gungs wer ke).

Da rü ber hi naus bie tet die ge setz li che Ren ten ver si che rung den meis ten an de ren,
nicht ver si che rungs pflich ti gen Per so nen die Mög lich keit der frei wil li gen Ver si che -
rung. 

Im Fol gen den wer den die Ein zel hei ten für ver schie de ne Per so nen krei se er läu tert.

A. Pflicht ver si che rung

1. Be schäf tig te

In der Ge setz li chen Ren ten ver si che rung sind bis auf we ni ge Aus nah men alle Per -
sonen, die als Ar beit neh me rin nen und Ar beit neh mer gegen Ent gelt be schäf tigt
sind, pflicht ver si chert. Des Wei te ren sind auch ver gleich ba re Selb stän di ge in der
Ren ten ver si che rung grund sätz lich pflicht ver si chert, wenn sie im We sent li chen
und auf Dauer nur für einen Auf trag ge ber tätig sind und im Zu sam menhang mit
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ihrer Tä tig keit kei nen so zi al ver si che rungs pflich ti gen Ar beit neh mer be schäf ti gen
(frü he re Be zeich nung: ar beit neh mer ähn li che Selb stän di ge – siehe Seite 22).

Un ab hän gig von der Ver dienst hö he sind Aus zu bil den de und in an er kann ten Werk -
stät ten tä ti ge be hin der te Men schen ver si che rungs pflich tig. Au ßer dem un ter lie gen
Wehr- und Zi vil dienst leis ten de und die Hel fer in einem frei wil li gen so zia len Jahr
oder in einem frei wil li gen öko lo gi schen Jahr der Ver si che rungs pflicht.

Der Bei trag zur all ge mei nen Ren ten ver si che rung be trägt der zeit 19,9 Pro zent des
Brut to ver diens tes und wird von den ab hän gig Be schäf tig ten und den Ar beit ge bern
grund sätz lich je zur Hälf te ge tra gen. Im Jahr 2010 gilt dabei die Bei trags be mes -
sungs gren ze von 5.500 Euro (West) und 4.650 Euro (Ost) mo nat lich, bis zu der
Arbeits ent gelt be zie hungs wei se Ar beits ein kom men ver si cher bar ist. Für die je ni gen
Teile des Ar beits ent gelts be zie hungs wei se Ar beits ein kom mens, die ober halb der
Bei trags be mes sungs gren ze lie gen, wer den keine Bei trä ge er ho ben, aber auch
keine Ren ten an sprü che er wor ben. Auch bei Über schrei ten der Bei trags be mes -
sungs gren ze bleibt der Ver si cher te ver si che rungs pflich tig. 

Für be stimm te schutz be dürf ti ge Per so nen grup pen sind die Bei trä ge nicht aus dem
Ar beits ent gelt, son dern an tei lig aus der mo nat li chen Be zugs grö ße zu er mit teln.
Damit wer den die in der Regel un ter durch schnitt li chen Ein künf te be stimm ter
Tätig kei ten, zum Bei spiel bei der Be schäf ti gung be hin der ter Men schen in an er -
kann ten Werk stät ten, für die Rente auf ge wer tet. Die Be zugs grö ße wird aus dem
Durchschnittsentgelt in der ge setz li chen Ren ten ver si che rung des vor ver gan ge nen
Jah res (für 2010 also aus 2008) er rech net. Sie be trägt 2010 in den alten Bun des län -
dern mo nat lich 2.555 Euro. Die Be zugs grö ße Ost liegt wegen des in den neuen Bun -
des län dern noch nied ri ge ren Ein kom mens ni veaus 2010 mo nat lich bei 2.170 Euro.

Für Be schäf tig te, die zwi schen 400,01 Euro und 800 Euro ver die nen, gilt seit dem
1. April 2003 eine so ge nann te Gleit zo ne (Pro gres si ons zo ne). Be schäf tig te in der
Gleit zo ne sind in allen Zwei gen der So zi al ver si che rung ver si che rungs pflich tig. In
der Gleit zo ne wird bei der Bei trags be mes sung je doch ein ge rin ge res bei trags pflich -
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ti ges Brut to ar beits ent gelt als das tat säch lich er ziel te zu grun de ge legt. Das heißt,
der Ar beit neh mer bei trag ver rin gert sich und der Net to lohn ist dem ent spre chend
höher. Bei der Ren ten be rech nung wird spä ter aber auch nur die ses re du zier te
Arbeits ent gelt be rück sich tigt. Der Ar beit neh mer kann hie rauf ver zich ten und Bei-
trä ge ent spre chend sei nem tat säch li chen Ar beits ent gelt zah len. Er er wirbt dann in
der Ren ten ver si che rung An sprü che, die sei nem tat säch li chen Ar beits ent gelt ent-
spre chen.

Der Ar beit ge ber zahlt für das ge sam te Ar beits ent gelt grund sätz lich den vol len
Arbeit ge ber an teil, das heißt, er trägt die Hälf te des Ge samt so zi al ver si che rungs -
beitrags. 

2. Stu die ren de

Ein ge schrie be ne Stu die ren de, die neben dem Stu di um oder in der vor le sungs frei en
Zeit eine mehr als nur ge ring fü gi ge Be schäf ti gung auf neh men, sind ren ten ver -
siche rungs pflich tig wie an de re Be schäf tig te auch. In der Kran ken-, Pfle ge- und
Arbeits lo sen ver si che rung gilt da ge gen im Falle einer Be schäf ti gung Ver si che rungs -
frei heit, so lan ge das Stu di um im Vor der grund steht. Steht je doch die Be schäf ti gung
im Vor der grund, was in der Regel bei einer Be schäf ti gung von mehr als 20 Stun den
pro Woche wäh rend der Vor le sungs zeit der Fall ist, wer den Stu die ren de auch in
den üb ri gen Ver si che rungs zwei gen ver si che rungs pflich tig. Stu die ren de, die ein in
einer Stu di en- oder Prü fungs ord nung vor ge schrie be nes Prak ti kum ab sol vie ren,
sind in die ser Be schäf ti gung ver si che rungs frei. Stu die ren de, die ein nicht vor -
geschrie be nes Prak ti kum ab leis ten, wer den nach den all ge mei nen Re ge lun gen
zur Ver si che rungs pflicht be ur teilt. Üben sie eine ge ring fü gi ge Be schäf ti gung aus
(siehe Seite 26), be steht dem nach Ver si che rungs frei heit.



18 Versicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung

3. Be zie he rin nen und Be zie her von Ent gel ters atz leis tun gen

Wer eine Entgeltersatzleistung wie Krankengeld, Verletztengeld, Übergangsgeld,
Arbeitslosengeld oder Arbeitslosengeld II bezieht, ist während des Bezugs dieser
Leistung versicherungspflichtig. Dies galt bis zum 31. Dezember 2004 auch für die
Bezieherinnen und Bezieher von Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld. Falls der
Leis tungs be zie her im letz ten Jahr vor Be ginn der Leis tung nicht in der Ge setz li chen
Ren ten ver si che rung ver si che rungs pflich tig war, muss die Ver si che rungs pflicht
be antragt wer den. 

Die Beitragszahlung er folgt durch den je wei li gen So zi al leis tungs trä ger. Der Bei trag
zur Ge setz li chen Ren ten ver si che rung wird aus 80 Pro zent des Ver diens tes be rech -
net, aus dem die Ent gelter satz leis tung er mit telt wor den ist. Eine Aus nah me bil det
das Ar beits lo sen geld II, für das als bei trags pflich ti ge Ein nah me pau schal ein Be trag
von 205 Euro mo nat lich zu grun de ge legt wird. 

4. Pfle ge per so nen

Per so nen, die einen an er kannt Pfle ge be dürf ti gen in sei ner häusli chen Um ge bung
we nigs tens 14 Stun den pro Woche nicht er werbs mä ßig pfle gen, sind ver si che rungs -
pflich tig. Die Versi che rungs pflicht muss bei der Pfle ge kas se be an tragt wer den. Die
Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung für die nicht er werbs mä ßig tä ti gen Pfle ge per -
sonen zahlt die Pfle ge kas se, bei der der Pfle ge be dürf ti ge ver si chert ist. Die Höhe der
Bei trä ge ist ge staf felt. Sie rich tet sich nach dem Grad der Pfle ge be dürf tig keit und
nach dem Um fang der Pfle ge tä tig keit (siehe Seite 58).

5. Müt ter und Väter

Für die Er zie hung eines Kin des in Deutsch land ist die Er zie hungs per son für die
ersten drei Jahre nach der Ge burt ohne ei ge ne Bei trags zah lung pflicht ver si chert.
Die El tern kön nen bei ge mein sa mer Er zie hung dem Ren ten ver si che rungs trä ger
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gegen über über ein stim mend er klä ren, wer von ihnen wegen Kin der er zie hung ver -
si chert sein soll. Die Zu ord nung der Kin der er zie hungs zei ten und damit auch die
Pflicht ver si che rung kann wäh rend der drei Jahre zwi schen den El tern zeit lich auf -
ge teilt wer den. Wich tig ist dabei: Bei ge mein sa mer Er zie hung ist grund sätz lich die
Mut ter pflicht ver si chert. Soll statt des sen der Vater ver si chert sein, kann die Er klä -
rung der El tern grund sätz lich nur für die Zu kunft und nicht rück wir kend ab ge ge -
ben wer den. Bei der Er zie hung von Kin dern, die vor 1992 ge bo ren wur den, um fasst
die Pflicht ver si che rung wegen Kin der er zie hung nur das erste Jahr nach der Ge burt.
Eine über ein stim men de Er klä rung kann nicht mehr ab ge ge ben wer den.

Die Bei trä ge für Kin der er zie hungs zei ten zahlt der Bund. Bei der Ren te wer den die
Kin der er zie hungs zei ten mit dem je wei li gen Durch schnitts ver dienst aller Beschäf-
tigten be wer tet. Kin derer zie hungs zei ten im Aus land wer den grund sätz lich nicht
be rück sich tigt.

6. Al ters teil zeit ar beit

a) Das Kon zept der re du zier ten Ar beits zeit

Be schäf tig te kön nen – im Ein ver neh men mit dem Ar beit ge ber – ab 55 Jah ren ihre
bis he ri ge Ar beits zeit hal bie ren und be kom men vom Ar beit ge ber ihr re gelmä ßig
ge zahl tes (Teil zeit-) Ar beits ent gelt um min des tens 20 Pro zent auf ge stockt. Da rü ber
hi naus zahlt der Ar beit ge ber zu sätz li che Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung. Damit
wer den für die Be schäf tig ten ins ge samt min des tens 90 Pro zent ihres bis he ri gen
Arbeits ent gelts in der Ren ten versi che rung be rück sich tigt. Die Auf sto ckungs be trä -
ge zum Ent gelt und zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung sind sozialversicherungs-
und steu er frei. Der Ar beit ge ber kann unter Be ach tung der je wei li gen Bei trags -
bemes sungs gren ze frei wil lig hö he re Bei trä ge ent rich ten. In vie len Bran chen und
Firmen gibt es ta rif ver trag li che Re ge lun gen, die zum Teil hö he re Auf sto ckungs -
beträ ge vor se hen.
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b) Die Vor aus set zun gen im Ein zel nen:

Bei Be ginn der Al ters teil zeit ar beit muss das 55. Le bens jahr voll en det sein;

in ner halb der letz ten fünf Jahre vor Be ginn der Al ters teil zeitar beit muss min -
des tens drei Jahre lang eine arbeitslosenversicherungspflichtige Be schäf ti gung
aus ge übt wor den sein;

die Altersteilzeit muss sich bis zu dem Zeitpunkt erstrecken, zu dem eine Alters-
rente beansprucht werden kann;

der Ar beit ge ber muss Mindestaufstockungsbeträge zum Ent gelt (20 % des 
Regelarbeitsentgelts) und zur ge setz li chen Ren ten ver si che rung (80% des Regel-
arbeitsentgelts – insgesamt werden damit 90 % des bis he ri gen Ar beits ent gelts
berücksichtigt) leis ten.

Die Bun des agen tur für Ar beit er stat tet die oben ge nann ten ge setz li chen Min dest -
aufsto ckungs leis tungen des Ar beit ge bers, wenn der frei ge wor de ne Ar beits platz
durch einen ar beits los ge mel de ten Ar beit neh mer, einen Aus ge bil de ten oder in
Kleinunternehmen mit nicht mehr als 50 Arbeitnehmern durch einen Auszubilden-
den wie der be setzt wird. Die Wie der be set zung ist auch auf einem Ar beits platz
mög lich, der durch in ner be trieb li che Um set zung im Zu sam men hang mit der Al -
ters teil zeit ar beit frei ge wor den ist. Meh re re Al ters teil zeit-Arbeits plätze kön nen in
Voll zeit zu sam men ge fasst wie der be setzt wer den.

Die För der leis tun gen er bringt die Bun des agen tur für Ar beit für Ar beit neh me rin -
nen und Ar beit neh mer, die mit der Al ters teil zeit ar beit spä tes tens bis zum 31. De -
zem ber 2009 be gon nen haben. Die Ver ein ba rung von steu er- und bei trags recht lich
pri vilegier ter Al ters teil zeit ar beit ist über die sen Zeit punkt hi naus mög lich.



Versicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung 21

Die För de rung durch die Bun des agen tur er lischt:

wenn die Al ters teil zeit be en det ist;

wenn der Ar beit neh mer eine ungeminderte Al ters ren te be an spru chen kann;

wenn der Ar beit neh mer eine ge min der te oder ungemin derte Al ters ren te tat -
säch lich be zieht;

wenn der An spruch auf Leis tun gen wegen einer Ne ben tä tig keit oder Mehr -
arbeit des äl te ren Ar beit neh mers für min des tens 150 Ka len der ta ge ge ruht hat;

wenn be reits sechs Jahre ge för dert wurde.

7. Al ters teil ren te oder Rente wegen Er werbs min de rung und
Be schäf ti gung

Rent ne rin nen und Rent ner, die eine Teil ren te wegen Al ters oder eine Rente wegen
vol ler oder teil wei ser Er werbs min de rung be zie hen, sind grund sätz lich nicht ver -
siche rungs frei. Bei gleich zei ti ger Be schäf ti gung und Bezug einer Al ters teil ren te
oder einer Er werbs min de rungs ren te gel ten die glei chen Vor schrif ten wie für alle
an de ren Arbeitneh me rin nen und Ar beit neh mer. Un ab hän gig hier von sind be -
stimm te Hin zuverdienstgrenzen zu be ach ten.
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8. Selbstän di ge

a) Hand wer ke rin nen und Hand wer ker

Gewerbebetreibende, die in die Handwerks rol le einge tra gen sind und in ihrer Per -
son die not wen di gen hand werks recht li chen Qualifika ti ons an for de run gen er fül len,
sind grund sätz lich ver si che rungs pflich tig. Sie kön nen sich von der Ver si che rungs -
pflicht be frei en las sen, wenn sie für min des tens 18 Jahre Pflicht bei trä ge zur Ren ten -
ver si che rung ge zahlt haben. Die Be frei ung muss be an tragt wer den. Diese Be frei -
ungs mög lich keit be steht nicht für Be zirks schorn stein fe ger meis ter. Das Er for der nis,
einen An trag zu stel len, gibt den be tref fen den Hand wer ke rin nen und Hand wer -
kern die Ge le gen heit, ihr Al ters si che rungs kon zept zu über prü fen und auf die ser
Grund la ge eine be wuss te Ent schei dung zu tref fen. Nach einer Be frei ung kön nen
frei wil li ge Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung ge zahlt wer den.

b) Be stimm te Be rufs grup pen

Zu den ver si che rungs pflich ti gen selbst stän dig Tä ti gen ge hö ren Leh re rin nen und
Leh rer (zum Bei spiel frei be ruf lich tä ti ge Do zen tin nen und Do zen ten), Er zie he rin -
nen und Er zie her sowie er werbs mä ßi ge Pfle ge per so nen, wenn sie im Zu sam men -
hang mit ihrer Tä tig keit kei nen Ar beit neh mer be schäf ti gen. Eben so sind selbstän-
dig tä ti ge Heb am men und Entbin dungs pfle ger, See lot sen und Haus ge wer be -
trei ben de versi che rungs pflich tig. Selbstän di ge Küs tenschif fer und Küs ten fi scher
sind unter be stimm ten Vor aus set zungen ebenfalls pflichtver si chert.

c) Selbstän di ge mit einem Auf trag ge ber

Selb stän di ge aller Be rufs grup pen sind ver si che rungs pflich tig, wenn sie auf Dauer
und im We sent li chen nur für einen Auf trag ge ber tätig sind und kei nen ver siche -
rungs pflich ti gen Ar beit neh mer be schäf ti gen, des sen Ar beits ent gelt aus die ser
Be schäf ti gung 400  Euro mo nat lich über steigt. Als ver si che rungs pflich ti ge Ar beit- 



Versicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung 23

neh mer wer den auch Aus zu bil den de und Fa mi li en an ge hö ri ge be rück sich tigt.
Unter be stimm ten Voraus set zun gen be steht die Mög lich keit, sich von der Ren ten -
ver si che rungs pflicht be frei en zu las sen.

Die Prü fung, ob eine ab hän gi ge Be schäf ti gung oder eine selb stän di ge Tä tig keit vor -
liegt (Sta tus klä rung), er folgt durch die Deut sche Ren ten ver si che rung Bund. 

d) Künst le rin nen und Künst ler, Pub li zis tin nen und Pub li zis ten

Selbstän di ge Künst le rin nen und Künst ler sowie Pub li zis tin nen und Pub li zis ten sind
in der Ge setz li chen Ren ten ver si che rung nach dem Künst ler so zi al ver si che rungs ge -
setz pflicht ver si chert. Dazu muss ihr Ein kom men aus der künst le ri schen oder pub li -
zis ti schen Tä tig keit 3.900  Euro jähr lich (ein heit lich in den alten und in den neuen
Bun des län dern) über schrei ten. Die Künstlersozi alkas se in Wil helms haven stellt auf
der Grund la ge der Mel dung des Künst lers oder Pub li zis ten die
Versiche rungs pflicht fest und be rech net die Bei trä ge. Die Leis tun gen der Ren ten -
ver si che rung er hal ten die Künst ler und Pub li zis ten von der Deut schen Ren ten -
versiche rung.

e) Ver si che rungs pflicht auf An trag

Alle Selb stän di gen, die nicht kraft Ge set zes ver si che rungs pflichtig sind, kön nen die
Ver si che rungs pflicht in der Ren ten ver si che rung be an tra gen. Der An trag muss in -
ner halb von fünf Jah ren nach der Auf nah me der selb stän di gen Tä tig keit oder dem
Ende einer Ver si che rungs pflicht auf grund die ser Tä tig keit ge stellt wer den. Die
lange An trags frist gibt die sen Per so nen die Ge le gen heit, die Ent schei dung über die
Art ihrer Al ters si che rung auf der Grund la ge einer ge fes tig ten Ein kom mens si tua -
tion zu tref fen. Die Ver si che rungs pflicht be ginnt am Tag nach dem Ein gang des
Antra ges beim Ren ten ver si che rungs trä ger und endet erst mit der Auf ga be der selb-
stän di gen Tä tig keit.
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f) Bei trags zah lung bei selbstän di ger Tä tig keit

Selbstän di ge kön nen un ab hän gig von der Höhe ihres Ein kom mens den so ge nann -
ten Re gel bei trag zah len, der aus der Be zugs grö ße be rech net wird und im Jahr 2010
mo nat lich 508,45 Euro (West) be zie hungs wei se 431,83 Euro (Ost) be trägt. Im Jahr
des Be ginns der selb stän di gen Tä tig keit und in den drei fol gen den Ka len der jah ren
müs sen Selbstän di ge eben falls un ab hän gig vom tat säch li chen Ein kom men nur den
hal ben Re gel bei trag (254,22 Euro [West] be zie hungs wei se 215,92 Euro [Ost]) im
Monat zah len. Auf An trag kön nen sie von An fang an den (vol len) Re gel bei trag wäh -
len, wenn sie hö he re An sprü che er wer ben wol len. Selbstän di ge kön nen al ter na tiv
auch be an tra gen, dass der Beitrag zur Ren ten ver si che rung aus ihrem tat säch li chen
Arbeitsein kom men be rech net wird. Bun des ein heit lich wird je doch min des tens ein
mo nat li ches Ein kom men von 400 Euro zu grun de  gelegt. Der Bei trags satz liegt bei
19,9 Pro zent des tat säch li chen Ein kom mens, so dass sich im Jahr 2010 ein Min dest -
bei trag von 79,60 Euro mo nat lich er gibt. Selb stän di ge tra gen ihre Bei trä ge grund -
sätz lich in vol ler Höhe selbst.

9. Be frei ung von der Ver si che rungs pflicht

Ver si che rungs pflich ti ge Ar beit neh me rin nen und Ar beit neh mer oder Selb stän dige
wer den auf An trag von der Ver si che rungs pflicht in der Ren ten ver si che rung be freit,
wenn sie wegen einer ge setz li chen Ver pflich tung Mit glie der einer öf fent lich-recht -
li chen Ver si che rungs- oder Ver sor gungs ein rich tung ihrer Be rufs grup pe sind (zum
Bei spiel Ärz tin nen und Ärzte, Apo the ke rin nen und Apo the ker, Ar chi tek tin nen und
Ar chi tek ten, Rechts an wäl tin nen und Rechts an wäl te). Be din gung ist unter an de -
rem, dass für ihre Be rufs grup pe be reits vor dem 1. Ja nu ar 1995 eine gesetz li che
Ver pflich tung zur Mit glied schaft in der je wei li gen be rufs stän di schen Kam mer
be stand.

Auch selb stän di ge Hand wer ke rin nen und Hand wer ker kön nen sich unter bestimm -
ten Vor aus set zun gen von der Ver si che rungs pflicht be frei en las sen (siehe Seite 22).
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B. Ver si che rungs frei heit

1. Be am tin nen, Be am te, Rich te rin nen, Rich ter und ähn li che
Be rufs grup pen

Ver si che rungs frei kraft Ge set zes sind Be am tin nen, Be am te, Richte rin nen, Rich ter,
Be rufs sol da tin nen, Be rufs sol da ten, Sol da tin nen und Sol da ten auf Zeit und ver -
gleich ba re Be schäf tig te von Kör per schaf ten, An stal ten und Stif tun gen des öf fent -
lichen Rechts sowie deren Ver bän den. Diese Per so nen haben auf grund ihrer
Beschäf ti gung eine ei ge ne Ver sor gung. 

2. Be zie he rin nen und Be zie her von Al ters ren ten

Wer eine volle Al ters ren te nach Erreichen der Regelaltersgrenze (derzeit 65 Jahre)
be zieht, ist ver si che rungs frei, wenn er da ne ben noch ar bei tet. Ist der Al ters rent ner
jünger, gel ten für ihn be stimm te Hin zu ver dienst gren zen. Wenn sie nicht be ach tet
wer den, kann dies zum teilweisen oder vollständigen Wegfall der Rente führen. 

Wer eine Teil ren te wegen Al ters be zieht, ist nicht kraft Ge set zes ver si che rungs frei.
Für ihn gel ten die Vor schrif ten über Ver si che rungs pflicht und Ver si che rungs frei -
heit wie für alle an de ren Be schäf tig ten.

3. Ge ring fü gi ge Be schäf ti gung

Eine Be schäf ti gung kann wegen ihrer kur zen Dauer (kurz fris ti ge Be schäf ti gung)
oder wegen der ge rin gen Höhe ihres Ar beits ent gel tes (ge ring fü gig ent lohn te
Beschäf ti gung) ge ring fü gig und damit ver si che rungs frei sein. 
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a) Kurz fris ti ge Be schäf ti gung

Eine Be schäf ti gung ist kurz fris tig, wenn sie in ner halb eines Kalen der jah res auf
längs tens zwei Mo na te oder ins ge samt 50 Ar beits ta ge nach ihrer Ei gen art be grenzt
zu sein pflegt (zum Bei spiel Sai son ar beit in der Land wirt schaft) oder im Vo raus ver -
trag lich be grenzt ist.

Die Höhe des Ver diens tes spielt keine Rolle. Eine kurz fris ti ge Be schäf ti gung liegt
nicht vor, wenn sie be rufs mä ßig oder über ein Ka len der jahr hi naus re gel mä ßig aus -
ge übt wird. Für Ar beit ge ber und Ar beit neh mer ist die kurz fris ti ge Be schäf ti gung
ver si che rungs- und bei trags frei. Ein zi ge Aus nah me ist die Ge setz li che Un fall ver -
siche rung, zu der der Ar beit ge ber wie bei jeder ab hän gi gen Be schäf ti gung die Bei -
trä ge zah len muss.

Bei der Prü fung, ob Ver si che rungs frei heit vor liegt, wer den meh re re kurz fris ti ge Be-
schäf ti gun gen zu sam men ge rech net, was zur So zi al ver si che rungs pflicht füh ren
kann. Kurz fris ti ge Be schäf ti gun gen wer den je doch nicht mit ge ring fü gig ent lohn -
ten (Dauer-) Be schäf ti gun gen oder mit so zi al ver si che rungs pflich ti gen Haupt -
beschäf ti gun gen zu sam men ge rech net. 

b) Ge ring fü gig ent lohn te Be schäf ti gung

Eine ge ring fü gig ent lohn te (Dauer-)Be schäf ti gung liegt dann vor, wenn das mo nat -
li che Ar beits ent gelt aus die ser Be schäf ti gung re gel mä ßig 400 Euro nicht über steigt.
Für einen dau er haft ge ring fü gig be schäf tig ten Ar beit neh mer muss der Ar beit ge ber
vom ers ten ver dien ten Euro an grund sätz lich einen Pau schal be trag in Höhe von
30 Pro zent des Brut to ar beits ent gel tes ab füh ren. Davon gehen 15 Pro zent an die ge-
setz li che Ren ten ver si che rung und 13 Pro zent an die Ge setz li che Kran ken ver siche -
rung (so fern der Ar beit neh mer in der Ge setz li chen Kran ken ver si che rung versi chert
ist). Zwei Pro zent sind Steu ern ein schließ lich Kir chen steu er und So li dar zu schlag.
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Neue Re ge lun gen wur den für ge ring fü gi ge Be schäf ti gun gen in Pri vat haus hal ten
ein ge führt. Sie fin den je doch nur An wen dung, wenn die Be schäf ti gung durch
einen Pri vat haus halt be grün det und ge wöhn lich von einem Haus halts mit glied aus -
ge führt wird. Für diese Art der Be schäf ti gung gilt eine ge rin ge re Pau schal ab ga be in
Höhe von nur zwölf Pro zent des Brut to ar beits ent gel tes. Dabei wer den fünf Pro zent
an die ge setz li che Ren ten ver si che rung und fünf Pro zent an die Ge setz li che Kran -
ken ver si che rung (so fern der Ar beit neh mer in der Ge setz li chen Kran ken ver si che -
rung ver si chert ist) ge zahlt. Zwei Pro zent sind als Steu ern ein schließ lich Kir chen -
steu er und So li dar zu schlag ab zu füh ren. 

Ge ring fü gig be schäf tig te Ar beit neh me rin nen und Ar beit neh mer sind in der
Gesetz li chen Ren ten ver si che rung ver si che rungs frei. Sie kön nen aber auf die Ver -
siche rungs frei heit in der Ge setz li chen Ren ten ver si che rung ver zich ten. Der Ren ten -
an spruch ist wegen der nied ri gen Bei trä ge bei einer ge ring fü gi gen Be schäf ti gung
nicht groß. Aber der Ver zicht auf die Ver si che rungs frei heit kann den noch at trak tiv
sein, weil mit Pflicht bei trä gen der An spruch auf Rente wegen ver min derter Er -
werbs fä hig keit er füllt be zie hungs wei se auf recht er hal ten wird. Au ßer dem wird
diese Zeit bei der Be rech nung von Ren ten nach Min dest ein kom men und von
Warte zei ten für vor ge zo ge ne Al ters ren ten be rück sich tigt. Auch An sprü che auf Re-
ha bi li ta ti ons maß nah men kön nen durch diese „frei wil lig“ ge leis te ten Bei trä ge ent -
ste hen.

Alle wei te ren In for ma tio nen zur ren ten recht li chen Be hand lung ge ring fü gi ger Be-
schäf ti gung ent hält die In for ma ti ons bro schü re, die das Bun des mi nis te ri um spezi ell
zu die sem Thema ver öf fent licht hat.
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Informationsbroschüre 
zur geringfügigen Beschäftigung
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat die Informationsbroschüre
„Geringfügige Beschäftigung und Beschäftigung in der Gleitzone“ he raus -
gegeben. Bestellmöglichkeit siehe Service, Seite 126.

C. Freiwillige Versicherung

1. Freiwillige Versicherung im Grundsatz

Wer nicht ver si che rungs pflich tig ist, kann in der Regel frei wil li ge Bei trä ge zur Ren -
ten ver si che rung zah len. Dies gilt ins be son de re für Selb stän di ge und Haus frau en.
Be am tin nen, Be am te und die sen gleich ge stell te Per so nen sowie die auf An trag von
der Ver si che rungs pflicht be frei ten Per so nen kön nen aber nur dann frei wil li ge Bei -
trä ge zah len, wenn sie zuvor schon min des tens fünf Jahre Bei trä ge zur Ren ten ver  -
si che rung ge zahlt haben.

2. Nach zah lung von frei wil li gen Bei trä gen

Für bestimmte Zeiten be steht die Mög lich keit, nach träg lich frei wil li ge Bei trä ge zu
zah len. Damit kann das Ver si che rungs le ben „lü cken los“ blei ben.

Zei ten der Schul-, Fach schul- oder Hoch schul aus bil dung sowie der Teil nah me an
be rufs vor be rei ten den Bil dungs maß nah men (Zeiten schulischer Ausbildung) nach
Voll en dung des 17. Le bens jah res wer den bis zu einer Höchst dau er von ins ge samt
acht Jah ren in der Ren ten ver si che rung an ge rech net. Davon wir ken (ab dem Jahr
2009) Zei ten der Fach schul aus bil dung oder der Teil nah me an be rufs vor be rei ten den
Bil dungs maß nah men bis zu drei Jah ren un mit tel bar ren ten stei gernd. Für Aus bil -
dungs zei ten, die län ger als acht Jahre dauern und deshalb nicht als Anrechnungs-
zeiten berücksichtigt werden kön nen, ist eine Nach zah lung von frei wil li gen Bei trä -
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gen mög lich. Auch für die Zeit der schu li schen Aus bil dung wäh rend des 
17. Le bens jah res kön nen frei wil li ge Beiträge nach ge zahlt wer den. 

Seit dem 1. Ja nu ar 2005 kann die Nach zah lung für Zeiten schulischer Ausbildung-
nur noch bis zur Voll en dung des 45. Le bens jah res be an tragt wer den.

In fol gen den wei te ren Fäl len be ste hen unter be stimm ten Vor aus set zun gen Nach -
zah lungs mög lich kei ten:

Nachzahlung bei anzurechnenden Kindererziehungszeiten,

Nach zah lung für Zei ten bei in ter na tio na len Or ga ni sa tio nen,

Nach zah lung bei Straf ver fol gungs maß nah men,

Nach zah lung für Geist li che und Or dens an ge hö ri ge, die als Ver trie be ne
an er kannt sind,

Nach zah lung bei Nach ver si che rung,

Nach zah lung bei be an stan de ten Pflicht bei trä gen.

In for ma tio nen zum Thema geben die zu stän di gen Ren ten ver si che rungs trä ger.
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Rentenarten

Ren ten an sprü che sind davon ab hän gig, dass zuvor Bei trä ge ge zahlt wur den und
be stimm te per sön li che und ver si che rungs recht li che Vor aus set zun gen er füllt sind.
Aus der Ge setz li chen Ren ten ver si che rung wer den fol gen de Ren ten ge zahlt: 

Ren ten wegen Al ters

Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit

Hin ter blie be nen ren ten (Ren ten wegen Todes)

Grund vo raus set zung: Er fül lung von War te zei ten

Leis tun gen aus der Ren ten ver si che rung kön nen nur be an sprucht wer den, wenn die
Ver si cher ten min des tens eine Zeit lang der Ver si che rung an ge hört haben. Diese
Min dest ver si che rungs zeit ist die War te zeit. Die all ge mei ne War te zeit von fünf
Jahren mit Bei trags zei ten und Er satz zei ten (siehe ab Seite 55) ist Vo raus set zung für
den An spruch auf die Re gel al ters ren te, die Ren ten wegen Er werbs min de rung und
die Ren ten wegen Todes. Für die an de ren Ren ten sind die War te zei ten – je nach
Ren ten art – höher.

Die vor zei ti ge Er fül lung der War te zeit

Für Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit oder wegen Todes muss grund -
sätz lich die all ge mei ne War te zeit von fünf Jah ren er füllt sein.

Wer noch keine fünf Bei trags jah re in der Ren ten ver si che rung zu rück ge legt hat, für
den kann die all ge mei ne War te zeit in fol ge be stimm ter Er eig nis se als er füllt gel ten
(„vor zei ti ge War te zeiter fül lung“). Hier zu zäh len ein Ar beits un fall oder eine Wehr-
oder Zi vil dienst be schä di gung. Bei einem Ar beits un fall ist für die vor zei ti ge War te -
zeit er fül lung au ßer dem er for der lich, dass der Ver si cher te zum Zeit punkt des Ar-
beits un falls ver si che rungs pflich tig war oder in den letz ten zwei Jah ren vor dem Ar -
beits un fall min des tens ein Jahr Pflicht bei trä ge nach weist.
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Au ßer dem gilt die all ge mei ne War te zeit als er füllt, wenn die volle Er werbs min de -
rung oder der Tod in ner halb von sechs Jah ren nach Be en di gung einer Aus bil dung
ein ge tre ten ist und in den letz ten zwei Jah ren vorher min des tens für ein Jahr
Pflicht bei trä ge nachgewiesen sind.

Der Zeit raum von zwei Jah ren ver län gert sich um Zei ten einer schu li schen Aus -
bildung nach Voll en dung des 17. Le bens jah res um bis zu sie ben Jahre.

A. Al ters ren ten

An spruch auf eine Rente wegen Al ters hat nur der Ver si cher te selbst. Vo raus set -
zung ist zu nächst das Er rei chen eines be stimm ten Le bens al ters (Al ters gren ze).
Dane ben müs sen – je nach Art der Al ters ren te – wei te re Vor aus set zun gen er füllt
wer den. 

Ver si cher te kön nen eine Rente wegen Al ters in vol ler Höhe (Voll ren te) oder als Teil -
ren te in Höhe von einem Drit tel, der Hälf te oder zwei Drit teln der er reich ten Voll -
ren te in An spruch neh men. 

Der An spruch des Ar beit neh mers auf eine Rente wegen Al ters ist kein Grund für
eine Kün di gung des Ar beits ver hält nis ses durch den Ar beit ge ber nach dem Kün di -
gungs schutz ge setz. Die Mög lich keit, eine Al ters ren te vor zei tig vor der Re gel al ters -
ren te zu be zie hen, soll sich für den Ar beit neh mer bei Kün di gun gen oder Ver ein -
barun gen über die Be en di gung des Ar beits ver hält nis ses nicht nach tei lig aus wir ken
kön nen.
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Die Al ters gren zen für einen ab schlags frei en Ren ten be zug

Um die Be las tung der Ge setz li chen Ren ten ver si che rung durch die In an spruch -
nahme vor zei ti ger Al ters ren ten zu be gren zen, wur den die Al ters gren zen für einen
ab schlags frei en Ren ten be zug von 60 be zie hungs wei se 63 auf 65 Jahre an ge ho ben.
Die Al ters gren zen für einen ab schlags frei en Ren ten be zug bei der Al ters ren te für
Frau en und der Al ters ren te wegen Ar beits lo sig keit oder nach Al ters teil zeit ar beit
wur den von 60 auf 65 Jahre, bei der Al ters ren te für lang jäh rig Ver si cher te von
63 auf 65 Jahre und bei der Al ters ren te für schwer be hin der te Men schen von 60 auf
63 Jahre an ge ho ben. Den noch ist eine vor zei ti ge In an spruch nah me die ser Ren ten
grund sätz lich mög lich (Aus nah me: die auf Seite 35 näher aus ge führ te Än de rung
bei der Al ters ren te wegen Ar beits lo sig keit oder nach Al ters teil zeit ar beit, die nach
Ende der Über gangs zeit erst mit 63 Jah ren be zo gen wer den kann). Um die Mehr auf -
wen dun gen der Ren ten ver si che rung auf grund der län ge ren Ren ten be zugs dau er
aus zu glei chen, wird die mo nat li che Rente für jeden Monat des vor ge zo ge nen Ren-
ten be zugs vor Erreichen der Regelaltersgrenze von 65 Jahren (bei der Alters-rente
für schwerbehinderte Menschen von 63 Jahren) um einen Ab schlag in Höhe von 0,3
Pro zent ver rin gert. Wird die Rente um fünf Jahre (60 Mo na te) vor ge zo gen, er gibt
sich somit ein Ab schlag von 18 Pro zent. Die Ab schlä ge blei ben für die ge sam te Ren -
ten be zugs dau er auch über die Voll en dung des 65. Le bens jah res hi naus be ste hen.
Sie wir ken sich auch auf die Höhe von Hin ter blie be nen ren ten aus. Die für bestimm -
te Per so nen grup pen gel ten den Re ge lun gen zum Ver trau ens schutz sind bei den
ein zel nen Ren ten ar ten weit ge hend aus ge lau fen.

Rente mit 67

Das Ge setz zur An pas sung der Re gel al ters gren ze an die de mo gra fi sche Ent wick -
lung und zur Stär kung der Fi nan zie rungs grund la gen der ge setz li chen Ren ten ver -
siche rung (RV-Al ters gren zen an pas sungs ge setz) sieht eine stu fen wei se An he bung
der Re gel al ters gren ze vom 65. auf das 67. Le bens jahr vom Jahr 2012 an bis zum Jahr
2029 und ent spre chen de An he bun gen bei an de ren Ren ten vor. Die ent spre chen den
Neu re ge lun gen fin den Sie in Ab schnitt „Rente mit 67“ ab Seite 48.
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1. Re gel al ters ren te

An spruch auf die Re gel al ters ren te haben Ver si cher te, die das 65. Le bens jahr voll -
endet und die all ge mei ne War te zeit von fünf Jah ren er füllt haben. Neben der Regel-
al ters ren te darf un be schränkt hin zu ver dient wer den.
(Jahr gang 1947 und jün ger siehe Sei ten 48, 49 und 52 bis 53)

2. Al ters ren te für lang jäh rig Ver si cher te

Ver si cher te kön nen diese Al ters ren te vor Voll en dung des 65. Le bens jah res mit Ab-
schlä gen in An spruch neh men, wenn sie

das 63. Le bens jahr voll en det und

die War te zeit von 35 Jah ren er füllt haben.

Zur War te zeit von 35 Jah ren zäh len alle ren ten recht li chen Zei ten; Nä he res hier zu
ab Seite 54.

Nach bisher geltendem Recht sollte die Altersgrenze für die vorzeitige Inanspruch-
nahme dieser Altersrente für 1948 und später Geborene stufenweise auf 62 Jahre ge-
senkt werden. Diese Absenkung der Altersgrenze für den frühestmöglichen Renten-
zugang auf 62 Jahre – mit Ausnahme einer Vertrauensschutzregelung – unterbleibt.
Die Vertrauensschutzregelung begünstigt Versicherte, die nach 1947 geboren sind
und vor dem 1. Januar 2007 Altersteilzeitarbeit vereinbart haben oder die in der Zeit
von 1948 bis 1963 geboren sind und Anpassungsgeld für Arbeitnehmer des Berg-
baus bezogen haben. Dieser Personenkreis kann die Altersrente für langjährig Ver-
sicherte bereits vor dem 63. Lebensjahr beanspruchen. Für die Jahrgänge Januar
1948 bis Oktober 1949 erfolgt dabei in Abhängigkeit vom Geburtsmonat eine stufen-
weise Absenkung auf das 62. Lebensjahr. Die Jahrgänge November 1949 bis Dezem-
ber 1963 können die Rente mit dem 62. Lebensjahr allerdings unter Inkaufnahme
höherer Abschläge in Anspruch nehmen. 

(Jahr gang 1948 und jün ger siehe Sei ten 49, 50 und 52 bis 53)
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3. Al ters ren te für schwer be hin der te Men schen

An spruch auf diese Al ters ren te ohne Ab schlä ge haben Ver si cher te, die

das 63. Le bens jahr voll en det haben,

bei Ren ten be ginn als schwer be hin der te Men schen an er kannt sind und

die War te zeit von 35 Jah ren er füllt haben.

Die vor zei ti ge In an spruch nah me einer sol chen Al ters ren te ist mit Ab schlä gen be -
reits nach Voll en dung des 60. Le bens jah res mög lich. 

An er kann te schwer be hin der te Men schen sind alle Per so nen mit einem Grad der
Behin de rung (GdB) von min des tens 50, so lan ge sie ihren Wohn sitz in Deutsch land
oder in einem Mit glied staat der Eu ro pä i schen Union haben. Über den Grad der
Schwer be hin de rung ent schei det das Ver sor gungs amt. Es er teilt einen Feststel -
lungs be scheid und er stellt als Nach weis einen Be hin der ten aus weis. 

Auch nicht schwer be hin der te Ver si cher te kön nen An spruch auf die Al ters ren te für
schwer be hin der te Men schen haben, wenn sie vor dem 1. Ja nu ar 1951 ge bo ren wur -
den und be rufs- oder er werbs un fä hig sind. Die Be rufs- oder Er werbs un fä hig keit
prüft der Ren tenver si che rungs trä ger. Wer be reits eine Rente wegen Be rufs- oder
Erwerbs un fä hig keit be zieht, hat damit den Nach weis er bracht.

Für die be nö tig te War te zeit von 35 Jah ren zäh len alle ren ten recht li chen Zei ten
(siehe ab Seite 54).

Versicherte, die vor dem 17. November 1951 geboren sind und am 16. November
2000 schwerbehindert gemäß § 1 Schwerbehindertengesetz oder gemäß dem zu
diesem Zeitpunkt geltenden Recht berufsunfähig oder erwerbsunfähig waren, kön-
nen aus Gründen des Vertrauensschutzes die Altersrente für schwer be hin der te
Men schen be reits ab Voll en dung des 60. Le bens jah res ohne Ab schlä ge in An spruch
neh men, wenn die wei te ren Vor aus set zun gen er füllt sind.

(Jahr gang 1951 und jün ger siehe Sei ten 49 und 52 bis 53)
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4. Al ters ren te wegen Ar beits lo sig keit oder nach Al ters teil zeit ar beit

Ver si cher te, die vor 1952 geboren sind, können diese Altersrente mit Abschlägen in
Anspruch nehmen, wenn sie

die Al ters gren ze er reicht haben,

die War te zeit von 15 Jah ren er füllt haben, 

in den letz ten zehn Jah ren vor Ren ten be ginn acht Jahre Pflicht bei trä ge für eine
ver si cher te Be schäf ti gung oder Tä tig keit ge lei stet haben und

bei Beginn der Rente arbeitslos sind und nach Vollendung eines Lebensalters
von 58 Jahren und sechs Monaten insgesamt 52 Wochen arbeitslos waren oder
vor Rentenbeginn mindestens 24 Monate Altersteilzeitarbeit geleistet haben.

Die Altersgrenze für die frühestmögliche Inanspruchnahme dieser Altersrente war
bisher die Vollendung des 60. Lebensjahres. Von 2006 bis 2008 wurde diese Alters-
grenze von 60 auf 63 Jahre stufenweise angehoben. Dies betrifft Versicherte, die ab
dem Januar 1946 geboren sind (siehe Tabelle auf den Seiten 37 und 38). Ein Renten-
bezug vor diesem Zeitpunkt ist – auch unter Inkaufnahme höherer Abschläge – bei
dieser Altersrente dann grundsätzlich nicht mehr möglich.
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Einen Vertrauensschutz genießen jedoch Versicherte, die bereits vor dem 1. Januar
2004 rechtsverbindlich die Beendigung ihresArbeitsverhältnisses vereinbart haben
(zum Beispiel Vertrag über Altersteilzeitarbeit oder Aufhebungsvertrag) oder an
diesem Tag bereits arbeitslos oder beschäftigungslos waren. Für sie wird die Alters-
grenze für die frühestmögliche Inanspruchnahme nicht angehoben.

Für die Wartezeit von 15 Jahren zählen Beitragszeiten und Ersatzzeiten (siehe ab
Seite 54).

Der Zehn-Jah res-Zeit raum, in ner halb des sen acht Jahre mit Pflicht bei trä gen lie gen
müs sen, wird durch be stimm te darin lie gen de Tat be stän de wie An rech nungs zei -
ten, ins be son de re wegen Ar beits lo sig keit ohne Pflicht bei trags zah lung, zu guns ten
des Ver si cher ten ver län gert. Zu den Pflicht bei trags zei ten zäh len zum Bei spiel auch
Pflicht bei trä ge, die für Pfle ge per so nen oder bei Bezug von Ent gel ters atz leis tun gen
(zum Bei spiel Kran ken geld, Ar beits lo sen geld, Ar beits lo sen hil fe oder Ar beits lo sen -
geld II) ent rich tet wor den sind sowie Kin der er zie hungs zei ten. 

Die Ar beits lo sig keit wird grund sätz lich durch eine Be schei ni gung des Ar beits am tes
nach ge wie sen.

Al ters teil zeit ar beit liegt vor, wenn ein Ver si cher ter nach den Be stim mun gen des
Alters teil zeit ge set zes seine Ar beits zeit auf die Hälf te der ta rif ver trag lich ge re gel ten
re gel mä ßi gen wö chent li chen Ar beits zeit re du ziert hat. Die Vor aus set zun gen im
Ein zel nen ent neh men Sie bitte den Sei ten 19 bis 21. Für den An spruch auf Al ters -
rente ist es un er heb lich, ob die Al ters teil zeit durch die Agen tur für Ar beit ge för dert
wurde oder nicht.



Rentenarten 37

Bei Arbeitslosigkeit oder Altersteilzeitarbeit:
Mit welchem Alter kann die Rente beginnen? 

Geb.-Jahr/-Monat Anhebung Vorzeitige Abschlag
um ... Inanspruchnahme

Monate möglich ab Alter

Jahr Monat in %

mit Vertrauensschutz

1942-1951 60 0 18,0

ohne Vertrauensschutz

1942-1945 60 60 0 18,0
1946
Januar 1 60 1 17,7
Februar 2 60 2 17,4
März 3 60 3 17,1
April 4 60 4 16,8
Mai 5 60 5 16,5
Juni 6 60 6 16,2
Juli 7 60 7 15,9
August 8 60 8 15,6
September 9 60 9 15,3
Oktober 10 60 10 15,0
November 11 60 11 14,7
Dezember 12 61 0 14,4
1947
Januar 13 61 1 14,1
Februar 14 61 2 13,8
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Geb.-Jahr/-Monat Anhebung Vorzeitige Abschlag
um ... Inanspruchnahme

Monate möglich ab Alter

Jahr Monat in %

März 15 61 3 13,5
April 16 61 4 13,2
Mai 17 61 5 12,9
Juni 18 61 6 12,6
Juli 19 61 7 12,3
August 20 61 8 12,0
1947
September 21 61 9 11,7
Oktober 22 61 10 11,4
November 23 61 11 11,1
Dezember 24 62 0 10,8
1948
Januar 25 62 1 10,5
Februar 26 62 2 10,2
März 27 62 3 9,9
April 28 62 4 9,6
Mai 29 62 5 9,3
Juni 30 62 6 9,0
Juli 31 62 7 8,7
August 32 62 8 8,4
September 33 62 9 8,1
Oktober 34 62 10 7,8
November 35 62 11 7,5
Dezember 36 63 0 7,2
1949-1951 36 63 0 7,2
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5. Altersrente für Frauen

An spruch auf diese Al ters ren te – mit Ab schlä gen – haben vor 1952 ge bo re ne Frau en,
die 

das 60. Le bens jahr voll en det haben, 

die War te zeit von 15 Jah ren er füllt haben und

nach Voll en dung des 40. Le bens jah res mehr als zehn Jahre Pflicht bei trä ge für
eine ver si cher te Be schäf ti gung oder Tä tig keit ge lei stet haben. 

Für die War te zeit von 15 Jah ren zäh len Bei trags zei ten und Er satz zei ten (siehe ab
Seite 54). 

Pflicht bei trä ge für eine ver si cher te Be schäf ti gung oder Tä tig keit lie gen zum Bei-
spiel auch vor, wenn 

Kin der er zie hungs zei ten be ste hen, 

für Ent gel ters atz leis tun gen (zum Bei spiel Kran ken geld, Ar beits lo sen geld, Ar-
beits lo sen hil fe oder Ar beits lo sen geld II) Pflicht bei trä ge ge zahlt wor den sind
oder 

Pflicht bei trä ge für Pfle ge per so nen ent rich tet wor den sind (siehe Seite 57).
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B. Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit

Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit haben die Auf ga be, Ein kom men zu
er set zen, wenn die Er werbs fä hig keit des Ver si cher ten in einem be stimm ten Maße
ein ge schränkt oder ganz weg ge fal len ist. Diese Ren ten wer den, wenn die Vor aus -
set zun gen er füllt sind, längs tens bis zur Voll en dung des 65. Le bens jah res ge zahlt,
da hier die Re gel al ters ren te an schließt. Es ist si cher ge stellt, dass eine spä te re Re gel -
al ters ren te nicht nied ri ger aus fällt als eine zuvor ge zahl te Rente wegen ver min -
derter Er werbs fä hig keit.

Ver si che rungs recht li che Vor aus set zun gen

Ver si cher te haben einen An spruch auf Rente wegen ver min der ter Er werbs fä hig -
keit, wenn sie die all ge mei ne War te zeit von fünf Jah ren er füllt und in den letz ten
fünf Jah ren vor Ein tritt der Er werbs min de rung min des tens drei Jahre Pflicht bei -
träge für eine ver si cher te Be schäf ti gung oder Tä tig keit ge lei stet haben. Pflicht bei -
trä ge für eine ver si cher te Be schäf ti gung oder Tä tig keit lie gen zum Bei spiel auch
vor, wenn  

Kin der er zie hungs zei ten vor han den sind,

für Ent gel ters atz leis tun gen (zum Bei spiel Kran ken geld, Ar beits lo sen geld, Ar-
beits lo sen hil fe oder Ar beits lo sen geld II) Pflicht bei trä ge ge zahlt wor den sind
oder 

Pflicht bei trä ge für Pfle ge per so nen ent rich tet wor den sind (siehe Seite 58).

Der Zeit raum von fünf Jah ren ver län gert sich unter an de rem um An rech nungs -
zeiten (ins be son de re Zei ten der Ar beits un fä hig keit, Ar beits lo sig keit, schu li schen
Ausbil dung) und Be rück sich ti gungs zei ten wegen Kin der er zie hung und wegen
Pflege.
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An spruch auf Rente wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit haben auch Ver si cher te,
die be reits vor 1984 die all ge mei ne War te zeit er füllt hat ten und zudem ab 1984
jeden Monat bis zum Ein tritt der Er werbs min de rung mit ren ten recht li chen Zei ten,
zum Bei spiel mit frei wil li gen Bei trä gen, be legt haben. 

So fern die Er werbs min de rung durch einen Ar beits un fall ode r ei nen an de ren Tat -
bestand, durch den die all ge mei ne War te zeit als er füllt gilt, ein ge tre ten ist, gel ten
er leich ter te Vor aus set zun gen (siehe Sei ten 30 und 31).

1. Rente wegen teil wei ser Er werbs min de rung

An spruch auf Rente wegen teil wei ser Er werbs min de rung haben Ver si cher te, die 

die ver si che rungs recht li chen Vor aus set zun gen er fül len (siehe Seite 40, 41) und

wegen einer ge sund heits be ding ten Min de rung der Er werbsfä hig keit au ßer -
stan de sind, unter den üb li chen Be din gun gen des all ge mei nen Ar beits mark tes
min des tens sechs Stun den täg lich er werbs tä tig zu sein.

Die Rente wegen teil wei ser Er werbs min de rung hat keine volle Lohn er satz funk ti on,
da hier davon aus ge gan gen wird, dass der Ver si cher te noch selbst zur Si che rung
seines Le bens un ter halts bei tra gen kann. Die Rente be trägt des halb nur die Hälf te
der Rente wegen vol ler Er werbs min de rung. Neben einer Rente we gen  teil wei ser Er-
werbs min de rung ge leis te te Bei trä ge wer den bei  ei ner spä te ren Rente wegen  voller
Er werbs min de rung oder einer Rente wegen Al ters be rück sich tigt.

2. Rente wegen teil wei ser Er werbs min de rung bei Be rufs un fä hig keit

Aus Grün den des Ver trau ens schut zes haben auch Ver si cher te An spruch auf Rente
wegen teil wei ser Er werbs min de rung, wenn sie
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die ver si che rungs recht li chen Vor aus set zun gen er fül len (siehe Seite 40, 41)

vor dem 2. Ja nu ar 1961 ge bo ren wur den und 

wegen einer ge sund heits be ding ten Min de rung der Er werbs fä hig keit in ihrem
bis he ri gen Beruf oder einem zu mut ba ren an de ren Beruf nicht mehr min des -
tens sechs Stun den täg lich ar bei ten kön nen.

3. Rente wegen vol ler Er werbs min de rung

An spruch auf Rente wegen vol ler Er werbs min de rung haben Ver si cher te, die 

die ver si che rungs recht li chen Vor aus set zun gen (siehe Seite 40, 41) er fül len und

wegen einer ge sund heits be ding ten Min de rung der Er werbs fä hig keit au ßer -
stan de sind, unter den üb li chen Be din gun gen des all ge mei nen Ar beits mark tes
min des tens drei Stun den täg lich er werbs tä tig zu sein.

Kann ein Ver si cher ter zwar noch min des tens drei, aber bis unter sechs Stun den
täg lich ar bei ten und kann ihm kein ent spre chen der Ar beits platz ver mit telt wer den,
hat er An spruch auf eine Rente wegen vol ler Er werbs min de rung. Der An spruch auf
diese Ren ten leis tung be steht je doch nur so lange, wie ein dem ein ge schränk ten
Leis tungs ver mö gen ent spre chen der Ar beits platz nicht ge fun den wer den kann. 

Die Rente wegen vol ler Er werbs min de rung ent spricht einer Voll ren te; sie ist so
hoch wie eine vor zei tig in An spruch ge nom me ne Al ters ren te für schwer be hin der te
Men schen mit ver gleich ba rem Ver si che rungs le ben.
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4. Rente wegen vol ler Er werbs min de rung für be hin der te Men schen

Diese Rente ist ge dacht für Per so nen, die seit Ge burt oder durch einen frü hen Un fall
oder ähn li che Er eig nis se voll er werbs ge min dert sind und des halb die all ge mei ne
War te zeit von fünf Jah ren vor dem Ein tritt der vol len Er werbs min de rung nicht er-
fül len konn ten.

Ver si cher te, die be reits vor Er fül lung der all ge mei nen War te zeit von fünf Jah ren
voll er werbs ge min dert waren und seit dem un un ter bro chen voll er werbs ge min dert
sind, haben An spruch auf die Rente wegen vol ler Er werbs min de rung, wenn die
War te zeit von 20 Jah ren er füllt ist.

Die War te zeit von 20 Jah ren kann durch Pflicht bei trä ge aus einer Be schäf ti gung,
zum Bei spiel in einer an er kann ten Werk stät te für be hin der te Men schen, oder
durch frei wil li ge Bei trä ge er füllt wer den. Die Vo raus set zung, in den letz ten fünf
Jah ren vor Ein tritt der vol len Er werbs min de rung min des tens drei Jahre Pflicht bei -
trags zei ten nach zu wei sen, muss bei die ser Rente nicht er füllt wer den.

In den neuen Bun des län dern gilt: Auf die War te zeit von 20 Jah ren wer den die 
Zeiten des ge wöhn li chen Auf ent halts in den neuen Bun des län dern nach Voll -
endung des 16. Le bens jah res und nach Ein tritt der vol len Er werbs min de rung in der
Zeit vom 1. Juli 1975 bis 31. De zem ber 1991 an ge rech net.

Grund prin zip: Zeit ren ten

Die Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit wer den grundsätz lich als Zeit -
ren ten ge lei stet. Die Be fris tung er folgt für längs tens drei Jahre. Sie kann wie der holt
wer den. Die Ren ten wer den un be fris tet ge lei stet, wenn un wahr schein lich ist, dass
die Min de rung der Er werbs fä hig keit be ho ben wer den kann; hier von ist nach einer
Ge samt dau er der Be fris tung von neun Jah ren aus zu ge hen.
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Hängt der Ren ten an spruch nicht al lein vom Ge sund heits zu stand, son dern auch
von der Ar beits markt la ge ab (weil kein dem  Ge sund heits zu stand ent spre chen der
Teil zeit ar beits platz vermit telt wer den kann), wird die Rente wegen ver min der ter
Er werbs fä hig keit eben falls nur be fris tet ge zahlt. In die sen Fäl len kann die Be fris -
tung aber re gel mä ßig – also auch län ger als neun Jahre – wie der holt wer den. 

C. Hinterbliebenenrenten

Die ge setz li che Ren ten ver si che rung bie tet nicht nur den Ver si cher ten Schutz im
Alter oder bei ver min der ter Er werbs fä hig keit, sie hat auch die Auf ga be, den Hin ter -
blie be nen im Falle des Todes Er satz für den ent fal len den Un ter halt in Form von Hin-
ter blie be nen ren ten zu leis ten.

1. Wit wen- und Wit wer ren te

Die ge setz li che Ren ten ver si che rung kennt klei ne und große Wit wen- und Wit wer -
ren ten.

An spruch auf die klei ne Wit wen- oder Wit wer ren te haben die Witwe oder der
Witwer be zie hungs wei se die über le ben de Le bens part ne rin oder der über le ben de
Le bens part ner einer ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft, wenn

der ver stor be ne Ver si cher te die all ge mei ne War te zeit er füllt hatte und

der Hin ter blie be ne nach dem Tod des ver stor be nen Ver si cher ten nicht wie der
ge hei ra tet hat be zie hungs wei se keine neue Le bens part ner schaft ein ge gan gen
ist.

Die klei ne Wit wen- oder Wit wer ren te be trägt 25 Pro zent der Rente des ver stor be -
nen Ehe gat ten. Sie wird für zwei Jahre ge lei stet, je doch dann zeit lich un be grenzt,
wenn ein Ehe gat te vor dem 1. Ja nu ar 2002 ver stor ben ist oder eine Ehe zu die sem
Zeit punkt be reits be stand und ein Ehe gat te älter als 40 Jahre war. Das gilt auch für
Part ner einer ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft.
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An spruch auf die große Wit wen- oder Wit wer ren te hat neben der Witwe oder dem
Wit wer der über le ben de Le bens part ner einer ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft,
wenn 

die Vor aus set zun gen für die klei ne Wit wen- oder Wit wer ren te er füllt sind und 

der Hin ter blie be ne ent we der das 45. Le bens jahr voll en det hat oder

ein ei ge nes Kind oder ein Kind des Ver stor be nen, das das 18. Le bens jahr noch
nicht voll en det hat, er zieht oder

er werbs ge min dert ist.

Die große Wit wen- oder Wit wer ren te be trägt 55 Pro zent der Rente des Ver stor be -
nen. Frauen, gegebenenfalls auch Männer, die Kinder erzogen haben, erhalten für
das erste Kind einen monatlichen Zuschlag in Höhe von rd. zwei Entgeltpunkten.
Für das zweite und jedes weitere Kind beträgt der monatliche Zuschlag jeweils rd.
einen Entgeltpunkt. Betragsmäßig wirkt sich jeder Entgeltpunkt derzeit monatlich
brutto mit 27,20 Euro in den alten und 24,13 Euro in den neuen Bundesländern aus.

Die große Witwen- oder Witwerrente beträgt 60 Prozent der Rente des Verstorbe-
nen (ohne Zuschlag für Kindererziehung), wenn der Ehegatte oder Lebenspartner
vor dem 1. Januar 2002 verstorben ist oder wenn an diesem Stichtag die Ehe bezie-
hungsweise eingetragene Lebenspartnerschaft bestand und mindestens ein Ehe-
gatte oder Lebenspartner älter als 40 Jahre war.

Bei so genannten Versorgungsehen wird eine Witwen- oder Witwerrente nicht
 geleistet. Von einer Versorgungsehe ist regelmäßig dann auszugehen, wenn die
Ehe beziehungsweise eingetragene Lebenspartnerschaft nicht mindestens ein Jahr
bestand. Diese gesetzliche Vermutung kann allerdings im Einzelfall entkräftet wer-
den durch Umstände, die gegen die Annahme einer Versorgungsehe sprechen.
Entkräftungstatbestand ist zum Beispiel der plötzliche unvorhergesehene Tod
(Arbeits-, Verkehrsunfall, Verbrechen, Infektionskrankheit).
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Sind Ehe gat ten vor dem 1. Juli 1977 ge schie den wor den, hat der über le ben de Ehe -
gat te nach dem Tode sei nes ge schie de nen Ehe gat ten An spruch auf eine klei ne oder
große Wit wen- oder Wit wer ren te (Ge schie de nen wit wen ren te). Dies gilt, wenn die
üb ri gen Vor aus set zun gen er füllt sind und der Ver stor be ne au ßer dem zum Un ter -
halt ver pflich tet war oder Un ter halt ge lei stet hat.

In den neuen Län dern be steht ein An spruch auf Ge schie de nen wit wen ren te nicht.
Für diese Ge schie de nen kann aber ein An spruch auf Er zie hungs ren te be ste hen,
auch wenn die Schei dung vor dem 1. Juli 1977 war (siehe Seite 47).

2. Wai sen ren te

Die ge setz li che Ren ten ver si che rung kennt Halb wai sen ren ten und Voll wai sen ren -
ten. An spruch auf die Halb wai sen ren te be steht, wenn die Waise noch einen un ter -
halts pflich ti gen El tern teil hat und der ver stor be ne El tern teil die all ge mei ne War te -
zeit er füllt hat. Die Halb wai sen ren te be trägt zehn Pro zent der Rente zu züg lich eines
Zu schlags, der sich an den ren ten recht li chen Zei ten des Ver stor be nen ori en tiert.

An spruch auf die Voll wai sen ren te be steht, wenn die Waise kei nen un ter halts pflich -
ti gen El tern teil mehr hat. Die Voll wai sen ren ten wer den aus den Ver si che run gen
der bei den ver stor be nen El tern tei le be rech net, wenn beide die all ge mei ne War te -
zeit er füllt hat ten. Die Voll wai sen ren te be trägt 20 Pro zent der Summe der Ren ten
der bei den Ver stor be nen zu züg lich eines Zu schlags. Die ser Zu schlag ori en tiert sich
an der An zahl der ren ten recht li chen Zei ten des Ver stor be nen mit der höchs ten
Rente und wird ver min dert um die zweit höchs te Rente. Zu den un ter halts pflich ti -
gen El tern tei len ge hö ren die leib li chen El tern und die Adop tiv el tern. An spruch auf
Wai sen ren te kann auch nach dem Tod eines Stief el tern teils oder Pfle ge el tern teils
(zum Bei spiel Groß el tern teils) be ste hen, wenn das Kind in deren Haus halt ge lebt
hat oder von ihnen über wie gend un ter hal ten wor den ist.

Wai sen ren te wird un ein ge schränkt bis zur Voll en dung des 18. Le bens jah res des
Kindes ge zahlt. Über das 18. Le bens jahr hi naus wird die Wai sen ren te längs tens bis
zur Voll en dung des 27. Le bens jah res ge zahlt, wenn die Waise 
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sich in Schul- oder Be rufs aus bil dung be fin det oder

sich in einer Über gangs zeit von höchs tens vier Ka len der mo na ten zwi schen
zwei Ab schnit ten (zum Bei spiel Aus bil dung und ge setz li chem Wehr- oder 
Zivildienst oder einem frei wil li gen Dienst im Sinne des Gesetzes zur Förderung
der Jugendfreiwilligendienste) be fin det oder 

ein frei wil li ges so zia les oder öko lo gi sches Jahr im Sinne des Jugendfreiwilligen-
gesetzes leis tet oder

wegen Be hin de rung nicht im stan de ist, sich selbst zu un ter hal ten.

Wird die Schul- oder Be rufs aus bil dung durch die Ab leis tung des ge setz li chen
Wehr- oder Zi vil diens tes un ter bro chen oder auf ge scho ben, ver län gert sich der
Anspruch ent spre chend über das 27. Le bens jahr hi naus.

3. Er zie hungs ren te

Die Er zie hungs ren te nimmt unter den Ren ten wegen Todes eine Son der stel lung
ein. Bei ihr han delt es sich nicht um eine Rente aus der Ver si che rung eines Ver -
storbe nen, son dern um eine Rente aus der ei ge nen Ver si che rung der Er zie hungs -
per son.

Zu den Ren ten wegen Todes ge hört sie aber, weil der Aus lö ser für den An spruch der
Tod des ge schie de nen Ehe gat ten be zie hungs wei se frü he ren Le bens part ners ist.
Anspruch auf die Er zie hungs ren te haben Ver si cher te, 

deren Ehe ge schie den be zie hungs wei se deren ein ge tra ge ne Le bens part ner -
schaft auf ge ho ben wurde, wobei in den alten Bun des län dern nur Schei dun gen
nach dem 30. Juni 1977 zäh len, 

so lan ge sie ein ei ge nes Kind oder ein Kind des ge schie de nen Ehe gat ten oder
frü he ren Le bens part ners er zie hen, 



wenn sie nicht wie der ge hei ra tet haben be zie hungs wei se keine neue ein -
getrage ne Le bens part ner schaft ein ge gan gen sind und 

wenn sie bis zum Tod des ge schie de nen Ehe gat ten oder frü he ren Le bens -
partners die all ge mei ne War te zeit er füllt haben.

Die Er zie hungs ren te ent spricht einer Voll ren te, sie wird also in Höhe der Rente
wegen vol ler Er werbs min de rung der Ver si cher ten ge zahlt. 

4. Ren ten split ting unter Ehe gat ten oder Le bens part nern
einer ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft

Zum Aus bau der ei gen stän di gen Al ters si che rung bei der Ehe- be zie hungs wei se
Lebens part ner be steht für jün ge re Paare die Mög lich keit, statt einer Hin ter blie be -
nen ver sor gung das Ren ten split ting zu wäh len. Sind beide Part ner ein ver stan den,
kön nen die ge mein sam in der Ehe zeit be zie hungs wei se Zeit der ein ge tra ge nen
Lebens part ner schaft er wor be nen Ren ten an wart schaf ten ge teilt wer den. 

Die Wir kung die ser Tei lung tritt schon zu Leb zei ten bei der Ehe gat ten be zie hungs -
wei se Le bens part ner ein – näm lich dann, wenn auch der zwei te Part ner in Rente
geht. In der Regel ver bes sert das Ren ten split ting die Ren ten an sprü che des Ehe -
gatten be zie hungs wei se des Le bens part ners mit dem ge rin ge ren Ver dienst. Vo raus -
set zung für ein Split ting sind bei jedem Ehe- oder Le bens part ner 25 Jahre ren ten -
recht li cher Zei ten (ein schließ lich Kin der be rück sich ti gungs zei ten).

D. Rente mit 67

Das Ge setz zur An pas sung der Re gel al ters gren ze an die de mo gra fi sche Ent wick -
lung und zur Stär kung der Fi nan zie rungs grund la gen der ge setz li chen Ren ten ver -
siche rung (RV-Al ters gren zen an pas sungs ge setz) sieht eine stu fen wei se An he bung
der Re gel al ters gren ze vom 65. auf das 67. Le bens jahr vom Jahr 2012 an bis zum Jahr
2029 und ent spre chen de An he bun gen bei an de ren Ren ten vor.
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Für Ver si cher te der Ge burts jahr gän ge vor 1952, für die es der zeit noch unter be -
stimm ten Vor aus set zun gen die Al ters ren te für Frau en und die Al ters ren te wegen
Ar beits lo sig keit oder nach Al ters teil zeit ar beit gibt, ver bleibt es hin sicht lich die ser
Al ters ren ten beim gel ten den Recht und damit bei den heute gel ten den Al ters -
grenzen, und zwar auch dann, wenn der Zu gang in diese Al ters ren ten erst nach
dem Jahr 2011 er folgt.

Im Ein zel nen
Re gel al ters ren te

Bei der Re gel al ters ren te wird die Al ters gren ze ab Ge burts jahr gang 1947 stu fen wei -
se auf das 67. Le bens jahr an ge ho ben. Die Stu fen der An he bung be tra gen zu nächst
einen Monat pro Jahr gang (Re gel al ters gren ze von 65 auf 66 Jahre) und dann ab
 Geburts jahr gang 1959 zwei Mo na te pro Jahr gang (Re gel al ters gren ze von 66 auf 67
Jahre). Für alle nach 1963 Ge bo re nen gilt die Re gel al ters gren ze 67 Jahre.

Al ters ren te für be son ders lang jäh rig Ver si cher te

Mit Be ginn der stu fen wei sen An he bung der Re gel al ters gren ze zum 1. Ja nu ar 2012
wird für be son ders lang jäh rig Ver si cher te eine neue Al ters ren te ein ge führt. An -
spruch auf einen ab schlags frei en Ren ten ein tritt nach Voll en dung des 65. Le bens -
jah res haben Ver si cher te, die min des tens 45 Jahre mit Pflicht bei trä gen aus Be schäf -
ti gung, selb stän di ger Tä tig keit und Pfle ge sowie Zei ten der Kin der er zie hung bis
zum 10. Le bens jahr des Kin des er rei chen.

Al ters ren te für lang jäh rig Ver si cher te 

Bei der Al ters ren te für lang jäh rig Ver si cher te wird die Al ters gren ze für einen ab -
schlags frei en Ren ten zu gang ab Ge burts jahr gang 1949 stu fen wei se vom 65. auf das
67. Le bens jahr an ge ho ben. Die vor zei ti ge In an spruch nah me die ser Al ters ren te ist
– wie zur Zeit – frü hes tens mit 63 Jah ren unter In kauf nah me von Ren ten min de -
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rungen mög lich. Die nach bis he ri gem Recht vor ge se he ne Ab sen kung der Al ters -
gren ze für den frü hest mög li chen Ren ten zu gang auf 62 Jahre – mit Ausnahme der
Vertrauensschutzregelung (siehe Seite 33) – unterbleibt. Die Rentenminderung
beträgt 0,3 % der Rente für jeden Monat der vorzeitigen Inanspruchnahme.

Al ters ren te für schwer be hin der te Men schen 

Bei der Al ters ren te für schwer be hin der te Men schen wird die Al ters gren ze für einen
ab schlags frei en Ren ten zu gang ab Ge burts jahr gang 1952 stu fen wei se vom 63. auf
das 65. Le bens jahr und für die frü hest mög li che In an spruch nah me stu fen wei se vom
60. auf das 62. Le bens jahr an ge ho ben. Die Ren ten min de rung be trägt 0,3 % der
Rente für jeden Monat der vor zei ti gen In an spruch nah me. Damit ver bleibt es bei
einem ma xi ma len Ab schlag in Höhe von 10,8 %.

Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig kei t und Hin ter blie be nen ren ten 

Das Re fe ren zal ter für die Be rech nung von Ab schlä gen bei In an spruch nah me einer
Rente wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit oder einer Hin ter blie be nen ren te wird
stu fen wei se auf das 65. Lebens jahr an ge ho ben. Für Ver si cher te mit 35 Pflicht bei -
trags jah ren (40 Pflicht bei trags jah ren ab dem Jahr 2024) ver bleibt es bei dem bis -
heri gen Re fe ren zal ter von 63 Jah ren. Als Pflicht bei trags jah re gel ten die sel ben
Zeiten wie bei der Al ters ren te für be son ders lang jäh rig Ver si cher te. Der ma xi ma le
Ab schlag ver bleibt bei 10,8 %.

Informationsbroschüre 
zur Erwerbsminderungsrente
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales bietet eine Broschüre speziell
zur Erwerbsminderungsrente mit weiteren Informationen zu diesem Thema an.
Bestellmöglichkeit siehe Service, Seite 126.
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Große Wit wen ren te und Wit wer ren te 

Die Al ters gren ze für diese Ren ten wird ab dem Jahr 2012 stu fen wei se vom 45. auf
das 47. Le bens jahr an ge ho ben. Un ver än dert blei ben die Re ge lun gen für den An -
spruch auf diese Rente wegen ak tu el ler Kin der er zie hung oder beim Vor lie gen einer
Er werbs min de rung.

Ver trau ens schutz 

Ver trau ens schutz ist im We sent li chen da durch ge ge ben, dass die An he bung erst im
Jahre 2012 be ginnt und in sehr mo de ra ten Schrit ten er folgt. Durch eine Vor lauf zeit
von meh re ren Jah ren haben Ar beit neh mer und Ar beit ge ber ge nü gend Zeit, ihre
Pla nun gen an zu pas sen.

Be son de ren Ver trau ens schutz bei der An he bung der Al ters gren zen für die Al ters -
ren ten haben An ge hö ri ge der Ge burts jahr gän ge 1954 und älter, wenn sie be reits
vor dem 1. Ja nu ar 2007 ver bind lich Al ters teil zeit ar beit ver ein bart haben. Be son de -
ren Ver trau ens schutz bei der Al ters ren te für schwer be hin der te  Men schen haben
nur die Per so nen, die zu sätz lich am 1. Ja nu ar 2007 schwer be hin dert gemäß § 1
Schwer be hin der ten ge setz  wa ren.

Fer ner ist durch eine An pas sung der ar beits recht li chen Schutz vor schrift des Sechs -
ten Bu ches So zi al ge setz buch si cher ge stellt, dass Ar beit neh me rin nen und Ar beit -
neh mer, deren Ar beits ver hält nis auf einen Zeit punkt be fris tet ist, in dem sie vor
Errei chen der Re gel al ters gren ze An spruch auf Rente wegen Al ters haben, ent -
sprechend den An he bungs schrit ten bis zum Alter 67 wei ter ar bei ten kön nen.

An he bung der Al ters gren zen ab Jahr gang 1947 

Die nach fol gen de Ta bel le ist eine de tail lier te Über sicht über die stu fen wei se An -
hebung der Al ters gren zen für Al ters ren ten.
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Geburts- Regel- Altersrente AR für langjährig       
jahrgang alters- (AR) für bes. Versicherte  

rente langjährig
Versicherte

Ab- Ab- Ab- Vorzeitiger Bezug ab    
schlags- schlags schlags

frei frei frei

Alter Alter Alter Alter Abschlag
Jahr/Monat Jahr/Monat Jahr/Monat Jahr/Monat in %

   

1945 65 65 63 7,2
1946 65 65 63 7,2
1947 65/1 65 65 63 7,2
1948 65/2 65 63 7,2
1/1949 65/3 65 65/1 63 7,5
2/1949 65/3 65 65/2 63 7,8
3-12/1949 65/3 65 65/3 63 8,1
1950 65/4 65 65/4 63 8,4
1951 65/5 65 65/5 63 8,7  
01/1952 65/6 65 65/6 63 9 
02/1952 65/6 65 65/6 63 9
03/1952 65/6 65 65/6 63 9
04/1952 65/6 65 65/6 63 9
05/1952 65/6 65 65/6 63 9
06-12/1952 65/6 65 65/6 63 9
1953 65/7 65 65/7 63 9,3
1954 65/8 65 65/8 63 9,6
1955 65/9 65 65/9 63 9,9
1956 65/10 65 65/10 63 10,2
1957 65/11 65 65/11 63 10,5
1958 66 65 66 63 10,8
1959 66/2 65 66/2 63 11,4
1960 66/4 65 66/4 63 12
1961 66/6 65 66/6 63 12,6
1962 66/8 65 66/8 63 13,2
1963 66/10 65 66/10 63 13,8
1964 67 65 67 63 14,4



Beide Altersrenten entfallen
nach geltendem Recht

ab Jahrgang 1952.
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  AR für schwer- AR wegen Arbeitslosigkeit/ AR für Frauen
  behinderte Menschen Altersteilzeitarbeit

(unverändert) (unverändert)

  Ab- Vorzeitiger Bezug Ab- Vorzeitiger Bezug Ab- Vorzeitiger Bezug
schlags- ab schlags- ab schlags- ab

frei frei frei

Alter Alter Ab- Alter Alter Ab- Alter Alter Ab-
 Jahr/ Jahr/ schlag Jahr/ Jahr/ schlag Jahr/ Jahr/ schlag

Monat Monat in % Monat Monat in % Monat Monat in %

63 60 10,8 65 60 18 65 60 18
63 60 10,8 65 60-64 17,7-14,4 65 60 18
63 60 10,8 65 61-62 14,1-10,8 65 60 18
63 60 10,8 65 62-63 10,5-17,2 65 60 18
63 60 10,8 65 63 7,2 65 60 18
63 60 10,8 65 63 7,2 65 60 18
63 60 10,8 65 63 7,2 65 60 18
63 60 10,8 65 63 7,2 65 60 18
63 60 10,8 65 63 7,2 65 60 18

 63/1 60/1 10,8
63/2 60/2 10,8
63/3 60/3 10,8
63/4 60/4 10,8
63/5 60/5 10,8
63/6 60/6 10,8
63/7 60/7 10,8
63/8 60/8 10,8
63/9 60/9 10,8

63/10 60/10 10,8
63/11 60/11 10,8

64 61 10,8
64/2 61/2 10,8
64/4 61/4 10,8
64/6 61/6 10,8
64/8 61/8 10,8

64/10 61/10 10,8
 65 62 10,8
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Persönlicher Rentenanspruch

A. Rentenrechtliche Zeiten

Für die ge setz li che Rente sind ver schie de ne ren ten recht li che Zei ten maß ge bend.
Eine be stimm te An zahl ren ten recht li cher Zei ten bil det die Vo raus set zung für die
Zah lung einer Rente (Er fül lung der War te zeit). Vor allem die Bei trags zei ten sind die
Grund la ge für die Höhe der spä te ren Rente. Aber auch bei trags freie Zei ten wer den
zum Teil ren ten stei gernd be rück sich tigt, ob wohl hier für keine Vor leis tung in Form
von Bei trä gen er bracht wurde. Hier kommt der so zia le As pekt der ge setz li chen Ren-
ten ver si che rung zum Aus druck. 

Wel che ren ten recht li chen Zei ten be rück sich tigt wer den und wel che davon für die
ver schie de nen War te zei ten zäh len, wird nach fol gend er klärt.

1. Bei trags zei ten

Die wichtigsten rentenrechtlichen Zeiten sind die Beitragszeiten. Die Höhe einer
Rente richtet sich in erster Linie nach den Arbeitsentgelten und Arbeitseinkommen,
für die Beiträge zur Rentenversicherung gezahlt wurden. Die Bewertung einer Bei-
tragszeit für die Rente bemisst sich nach dem Verhältnis des in einem Kalenderjahr
erzielten versicherten Bruttoarbeitsentgelts (oder versicherten Bruttoarbeitsein-
kommens) zum durchschnittlichen Bruttoarbeitsentgelt aller Beschäftigten im
gleichen Kalenderjahr. Dieses Prinzip ist die Grundlage für die Rentenberechnung
(siehe Seite 68, 69). Für einige Beitragszeiten, in denen typischerweise niedrige Ent-
gelte gezahlt werden, gibt es Sonderregelungen zugunsten der Versicherten, zum
Beispiel für Wehr- und Zivildienstleistende..

a) Hö her be wer tung der Pflicht bei trä ge wäh rend einer Be rufs aus bil dung

Für eine Be rufs aus bil dung kann bei der Ren ten be rech nung ein hö he res als das tat -
säch lich er ziel te Ar beits ent gelt be rück sich tigt wer den. Als Brut to ent gelt wäh rend
die ser Zeit wer den min des tens 75 Pro zent des Wer tes an ge rech net, der sich für alle 
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beitragspflichtigen Zeiten des Versicherten im Durchschnitt seines gesamten Ver -
sicherungslebens ergibt. Die Höherbewertung ist jedoch auf maximal 75 Prozent
des Durchschnittsentgelts aller Beschäftigten begrenzt. Die bisherige pauschale
Aufwertung der ersten 36 Pflichtbeitragsmonate ist ab 2005 mit einer vierjährigen
Übergangsregelung entfallen. Ab 2009 werden nur noch Zeiten einer tatsächlichen
Berufsausbildung höher bewertet.

b) Pflicht bei trä ge von Wehr- und Zi vil dienst leis ten den

Für Wehr- und Zi vil dienst leis ten de wer den Bei trä ge aus einem fik ti ven Ver dienst in
Höhe von 60 Pro zent der Be zugs grö ße durch den Bund ge zahlt. Für Zei ten vor dem
1. Ja nu ar 2000 gal ten andere bei trags pflich ti gen Ein nah men.

c) Pflicht bei trä ge von be hin der ten Men schen

Be son der hei ten gel ten für be hin der te Men schen, wenn sie in an er kann ten Werk -
stät ten für be hin der te Men schen oder in anerkann ten Blin den werk stät ten be -
ziehungs wei se in An stal ten, Heimen oder ver gleich ba ren Ein rich tun gen in einer
ge wis sen Re gel mä ßig keit eine Be schäf ti gung aus üben. Für sie wer den Bei trä ge
– unabhängig vom tatsächlichen Verdienst – nach einer Mindestbemessungsgrund-
lage gezahlt. Diese Mindestbemessungsgrundlage beträgt 80 Prozent der Bezugs-
größe und entspricht im Jahr 2010 monatlich 2.044 Euro (West) und 1.736 Euro (Ost).
Sollte der tatsächliche Verdienst eines Behinderten über diesem Betrag liegen, wer-
den die Beiträge aus dem tatsächlichen Verdienst gezahlt.

Be güns tigt wer den auch be hin der te Men schen, die im An schluss an eine Be schäf -
tigung in einer an er kann ten Werk stät te für be hin der te Men schen in einem In -
tegrati ons pro jekt (§ 132 des Neun ten Bu ches So zi al ge setz buch) be schäf tigt sind. 

Vor 1992 haben die Rentenversicherungsträger diese Zeiten nicht besonders ge-
kennzeichnet. Auf Antrag werden für diese Zeiten 75 Prozent des Durchschnitts-
verdienstes aller Beschäftigten berücksichtigt.
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d) Pflicht bei trä ge aus Ent gel ters atz leis tun gen

Für Zeiten des Bezugs von Entgeltersatzleistungen wie Krankengeld, Verletzten-
geld, Übergangsgeld und Arbeitslosengeld werden Beiträge zur Rentenversiche-
rung durch den jeweiligen Sozialleistungsträger entrichtet. Die Beiträge werden
auf der Basis von 80 Prozent des Bruttoarbeitsentgelts gezahlt, das der Entgelt-
ersatzleistung zugrunde liegt. Eine Ausnahme war die bis Ende 2004 gezahlte
Arbeitslosenhilfe, bei der die Basis die gezahlte Leistung war. Bei dem seit 2005 ge-
zahlten Arbeitslosengeld II wird derzeit als beitragspflichtige Einnahme pauschal
ein Betrag von 205 Euro monatlich (bis 2006 = 400 Euro) zugrunde gelegt.

e) Kin der er zie hungs zei ten

Auch Zei ten der Kin der er zie hung zäh len zu den Bei trags zei ten; die Bei trags leis -
tung er folgt dabei durch den Bund. Für jedes Kind, das vor dem 1. Ja nu ar 1992 ge -
boren wurde, wird als Kin der er zie hungs zeit das erste Jahr nach der Ge burt an ge -
rech net. Über schnei den sich die Zei ten (zum Bei spiel bei Zwil lin gen), wird die
Kin der er zie hungs zeit so ver län gert, dass für jedes Kind zwölf Mo na te Kin der -
erziehungs zeit an ge rech net wer den kön nen.

Für jedes Kind, das ab dem 1. Ja nu ar 1992 ge bo ren wurde, wer den als Kin der -
erziehungs zeit die ers ten drei Jahre nach der Ge burt an ge rech net. Über schnei den
sich die Zei ten, wird die Kin der er zie hungs zeit so ver län gert, dass für jedes Kind
36 Monate Kindererziehungszeit angerechnet werden können. Bewertet werden
die Kindererziehungszeiten mit dem Durchschnittsverdienst aller Beschäftigten im
jeweiligen Erziehungsjahr. 

Auch im Zusammenhang mit der Anerkennung von Kindererziehungszeiten kann
eine Rente aus der Rentenversicherung nur beansprucht werden, wenn die allge-
meine Wartezeit von fünf Jahren erfüllt ist. Gegebenenfalls kann die Wartezeit mit
einer zusätzlichen Entrichtung freiwilliger Beiträge erfüllt werden.
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f) Pfle ge zei ten

Seit dem 1. April 1995 wer den für Pfle ge per so nen Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung
ent rich tet. Als Pfle ge per son wird be zeich net, wer nicht er werbs mä ßig einen Pfle ge -
be dürf ti gen we nigs tens 14 Stun den pro Woche in sei ner häus li chen Um ge bung
pflegt.

Für die Zeit der Pflege werden bei der Rentenberechnung fiktive Verdienste zu-
grunde gelegt. Sie sind gestaffelt: zum einen nach der Pflegestufe des Pflegebedürf-
tigen und zum anderen nach dem Umfang der Pflegetätigkeit. Die daraus resultie-
renden Beiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung werden allein von den
(Pflege-) Leistungsträgern aufgebracht, also von den Pflegekassen und den privaten
Versicherungsunternehmen. Die folgenden Tabellen zeigen die fiktiven Entgelte
und den derzeitigen Rentenertrag in den verschiedenen Pflegestufen und bei
unterschiedlichem Pflegeaufwand für das (Pflege-) Jahr 2010.
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Verdienst 

Pflegestufe Wöchentlicher Pflege- fiktives mtl. Entgelt
des Pflege- aufwand in Stunden/in in Euro

bedürftigen Prozent der Bezugsgröße

Stunden Prozent West Ost
3 28 und mehr 80,0000 2 044,00 € 1 736,00 €

21 - 27 60,0000 1 533,00 € 1 302,00 €
14 - 20 40,0000 1 022,00 € 868,00 €

2 21 und mehr 53,3333 1 362,67 € 1 157,33 €
14 - 20 35,5555 908,44 € 771,55 €

1 14 und mehr 26,6667 681,33 € 578,67 €

Rentenertrag

Pflegestufe Wöchentlicher Pflege- mtl. Ertrag in Euro
des Pflege- aufwand in Stunden/in (für 1 Jahr Pflege-

bedürftigen Prozent der Bezugsgröße tätigkeit)

Stunden Prozent West Ost
3 28 und mehr 80,0000 20,85 € 18,67 €

21 - 27 60,0000 15,63 € 14,01 €
14 - 20 40,0000 10,42 € 9,34 €

2 21 und mehr 53,3333 13,90 € 12,45 €
14 - 20 35,5555 9,26 € 8,30 €

1 14 und mehr 26,6667 6,95 € 6,23 €
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g) Be schäf ti gungs zei ten bei der Deut schen Reichs bahn und
bei der Deut schen Post der DDR

Für Be schäf ti gungs zei ten bei der Deut schen Reichs bahn und bei der Deut schen
Post wer den bei der Ren ten be rech nung grund sätz lich nur Ar beits ver diens te und
Ein kom men an ge rech net, für die Bei trä ge zur So zi al ver si che rung der DDR tat säch -
lich ge zahlt wor den sind. Zur Schlie ßung so ge nann ter Ren ten lü cken in fol ge feh -
len der Bei trags zah lun gen zur frei wil li gen Zu satz ren ten ver si che rung (FZR) gel ten
da rü ber hi naus von März 1971 bis De zem ber 1973 für bei der Deut schen Reichs bahn
oder der Deut schen Post zu rück ge leg te Be schäf ti gungs zei ten Bei trä ge zur frei wil li -
gen Zu satz ren ten ver si che rung für Ar beits ent gel te ober halb von 600 Mark mo nat -
lich als ge zahlt. Für Per so nen, die am 1. Ja nu ar 1974 be reits zehn Jahre in einem der
bei den Be rei che be schäf tigt waren, ist ab 1. Ja nu ar 1974 der Ar beits ver dienst bis zu
1.250 Mark mo nat lich sogar bis Juni 1990 an re chen bar. Diese Re ge lun gen gelten
auch für so ge nann te Be stands ren ten, die zum 1. Ja nu ar 1992 in einem ma schi nel len
Ver fah ren pau schal um ge wer tet wor den sind.

h) Bei trags zei ten nach dem Fremd ren ten recht

Seit Ende des Zwei ten Welt krie ges sind Mil lio nen Ver trie be ne, Flücht lin ge und
Aussied ler aus den Län dern Ost eu ro pas in die Bun des re pub lik Deutsch land ge -
kommen. Die Ren ten an sprü che die ser Per so nen re gelt das Fremd ren ten ge setz
(FRG) von 1960. Ziel des Fremd ren ten rechts ist die Ein glie de rung der be trof fe nen
Men schen in die ge setz li che Ren ten ver si che rung. 

Auf grund der tief grei fen den po li ti schen Ver än de run gen in den Län dern Ost -
europas und seit der Ein heit Deutsch lands am 3. Ok to ber 1990 wur den um fang -
reiche Än de run gen des Fremd ren ten ge set zes not wen dig. So gilt das Fremd ren ten -
ge setz seit 1992 auch in den neuen Bun des län dern. Das Fremd ren ten recht
in teg riert einen genau fest ge leg ten Per so nen kreis in die ge setz li che Ren ten -
versiche rung. Diese Per so nen wer den grund sätz lich so ge stellt, als ob sie ihr Er-
werbs le ben in Deutsch land zu rück ge legt hät ten. 
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Ins be son de re fol gen de Per so nen sind in das Fremd ren ten recht ein be zo gen:

An er kann te Ver trie be ne,

Aus sied ler,

Spät aus sied ler.

Die An rech nung und Be wer tung der im Ge biet der ehe ma li gen DDR zu rück ge leg -
ten Zei ten rich tet sich al ler dings ab 1992 nicht mehr nach dem Fremd ren ten ge setz,
son dern re gu lär nach dem all ge mei nen Ren ten recht (SGB VI).

Wei te re In for ma tio nen zu die sem Thema sind beim Bür ger te le fon des Bun des -
minis te ri ums für Arbeit und So zia les oder bei den kos ten lo sen Beratungs stel len der
Ren ten ver si che rungs trä ger (siehe Ser vice teil ab Seite 126) erhält lich.

i) Zu satz- und Son der ver sor gung

Die in den Zu satz- und Son der ver sor gungs sys te men der ehe ma li gen DDR er wor be -
nen An sprü che und An wart schaf ten sind durch das An spruchs- und An wart schafts -
über füh rungs ge setz (AAÜG) in die ge setz li che Ren ten ver si che rung über führt
worden. Mit dem Staats ver trag und vor allem mit dem Ei ni gungs ver trag zwi schen
der Bun des re pub lik Deutsch land und der ehe ma li gen DDR wurde ent schie den, die
Al ters si che rung für alle Per so nen grup pen ein heit lich in der Ge setz li chen Ren ten -
ver si che rung vor zu neh men. 

Für die Be rech nung von An sprü chen aus Zu satz- und Son der ver sor gun gen wird
– mit we ni gen Aus nah men – das ge sam te Ein kom men bis zur Bei trags be mes sungs -
gren ze zu grun de ge legt. Auf die Ver si che rung von Ar beits ver diens ten ober halb
von 600 Mark in der frei wil li gen Zu satz ren ten ver si che rung kommt es nicht an, weil
die ver schie de nen Ver sor gungs sys te me der DDR sehr un ter schied li che Bei trags -
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vorschrif ten kann ten. Be son der hei ten gel ten bei der Be rech nung der Rente aus
Vertrau ens schutz grün den für Per so nen, die zum Zeit punkt der Ren ten über lei tung
am 1. Ja nu ar 1992 be reits Rent ner waren be zie hungs wei se für zu die sem Zeit punkt
ren ten na he Jahr gän ge. 

j) Bei trags zei ten im Aus land

Bei trags zei ten im Aus land kön nen nur auf grund über staat li chen Rechts oder
zwischen staat li cher So zi al ver si che rungs ab kom men in der deut schen Ren ten -
versiche rung be rück sich tigt wer den (Aus nah me: An wen dungs be reich des Fremd -
ren ten ge set zes).

Nach dem über staat li chen Recht der Eu ro pä i schen Union (EU) wer den den deut -
schen ren ten recht li chen Zei ten Ver si che rungs- und Wohn zei ten in an de ren
EU-Mit glied staa ten hin zu ge rech net. Die Zu sam men rech nung der deut schen Bei -
trags zei ten mit den Bei trags zei ten im Aus land er folgt je doch in der Regel nur für
die Er fül lung der ver si che rungs recht li chen Vor aus set zun gen, zum Bei spiel der
War te zei ten. Die Bei trags zei ten im Aus land müs sen nach den Rechts vor schrif ten
des an de ren EU-Mit glied staa tes zu rück ge legt wor den sein. Für die Ren ten be rech -
nung selbst wer den diese Zei ten grund sätz lich nicht he ran ge zo gen, denn hier zahlt
jeder Staat nur die Rente, die sich aus den an ihn ge zahl ten Bei trä gen er gibt.

Auch die meis ten So zi al ver si che rungs ab kom men, die Deutsch land mit Län dern
außer halb der EU ge trof fen hat, ent hal ten Be stim mun gen, wo nach die in den Ver-
trags län dern zu rück ge leg ten Zei ten zum Er werb von An sprü chen zu sam men -
ge rech net wer den. In di vi du el le Aus künf te zu Bei trags zei ten im Aus land er tei len
die  Ren ten ver si che rungs trä ger (siehe Ser vice, Seite 126).
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2. An rech nungs zei ten

An rech nungs zei ten sind Zei ten, in denen Ver si cher te 

wegen Krank heit ar beits un fä hig waren oder Re ha bi li ta ti ons maß nah men er-
hiel ten,

nach Voll en dung des 17. und vor Voll en dung des 25.  Le bens jah res min des tens
einen vol len Ka len der mo nat krank ge we sen sind,

wegen Schwan ger schaft wäh rend der Mut ter schutz fris ten nicht ver si che rungs -
pflich tig be schäf tigt oder selb stän dig tätig waren,

wegen Ar beits lo sig keit bei einer deut schen Agen tur für Ar beit ge mel det waren
und eine öf fent lich-recht li che Leis tung be zo gen oder nur wegen man geln der
Be dürf tig keit nicht be zo gen haben,

bei einer deut schen Agen tur für Ar beit als Aus bil dungs su chen de ge mel det
waren, 

nach Voll en dung des 17. Le bens jah res eine schu li sche Aus bil dung (Schu le,
Fachschule, Hochschule, berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme) bis zu einer
Höchstdauer von acht Jahren absolviert haben. Bei Beginn einer Rente ab dem
Jahr 2009 werden Zeiten des Schul- oder Hochschulbesuchs insgesamt nicht
mehr unmittelbar rentensteigernd, sondern lediglich anwartschaftserhaltend
berücksichtigt. Zeiten des Besuchs einer Fachschule und der Teilnahme an
berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen erhalten eine rentensteigernde
Bewertung für höchstens drei Jahre. Bei Rentenbeginn in den Jahren 2005 bis
2008 galten Übergangsregelungen. Für Zeiten der schulischen Ausbildung, die
keine Anrechnungszeiten sind (zum Beispiel eine Hochschulausbildung von
mehr als acht Jahren), besteht die Möglichkeit der Beitragsnachzahlung,
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eine Rente be zo gen haben, so weit diese Zei ten auch als Zu rech nungs zeit in
der Rente be rück sich tigt waren. Dies ist ins be son de re bei einer Rente wegen
ver min der ter Er werbs fä hig keit der Fall. Auch eine vor dem Be ginn der Rente
liegen de Zu rech nungs zeit ist An rech nungs zeit.

An rech nungs zei ten wegen Krank heit, Schwan ger schaft, Ar beits lo sig keit und Aus -
bil dungs su che lie gen nur vor, wenn hier durch eine ver si che rungs pflich ti ge
Beschäf ti gung oder Tä tig keit un ter bro chen wird. Für die Zeit von der Voll en dung
des 17. bis zur Voll en dung des 25. Le bens jah res wer den diese Zei ten auch dann
ange rech net, wenn noch keine ver si che rungs pflich ti ge Be schäf ti gung oder Tä tig -
keit aus ge übt wurde.

Zei ten der 

Ar beits lo sig keit nach dem 30. Juni 1978, für die Ar beits lo sen geld, Ar beits lo sen -
hil fe oder Ar beits lo sen geld II nicht ge zahlt wor den ist,

Krank heit nach dem 31. De zem ber 1983 ohne Bei trags zah lung zur Ren ten -
versiche rung und

Aus bil dungs su che

wer den nicht un mit tel bar ren ten stei gernd, son dern le dig lich an wart schafts er hal -
tend be rück sich tigt.
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3. Zu rech nungs zeit

Die Zu rech nungs zeit hat be son de re Be deu tung für Ren ten wegen ver min der ter Er -
werbs fä hig keit und für Ren ten wegen Todes. Wer in jun gen Jah ren ver min dert er -
werbs fä hig wird oder stirbt, hat in der Regel erst ge rin ge Ren ten an wart schaf ten
auf bau en kön nen. Damit der Ver si cher te oder seine Hin ter blie be nen den noch eine
an ge mes se ne Si che rung er hal ten, wird eine Zu rech nungs zeit an ge rech net. Der
Ver si cher te wird bei der Ren ten be rech nung so ge stellt, als sei er wei ter hin bis zur
Voll en dung des 60. Le bens jah res bei trags pflich tig be schäf tigt ge we sen.

4. Er satz zei ten

Er satz zei ten sind Zeit räu me, in denen Ver si cher te aus be son de ren Grün den an der
Ent rich tung von Bei trä gen ge hin dert waren. Dazu ge hö ren Zei ten vor dem 1. Ja nu ar
1992, in denen keine Ver si che rungs pflicht be stan den hat und der Ver si cher te nach
Voll en dung des 14. Le bens jah res zum Bei spiel 

mi li tä ri schen oder mi li tär ähn li chen Dienst auf grund ge setz li cher Dienst pflicht
oder wäh rend eines Krie ges ge lei stet hat, ein schließ lich der Zeit einer Kriegs ge -
fan gen schaft. Nicht hier zu ge hört der seit 1. April 1957 ein ge führ te Grund wehr -
dienst, weil hier für Bei trä ge ge zahlt wer den;

Zei ten des Mi nen räum diens tes nach dem 8. Mai 1945 ge lei stet hat; 

in ter niert oder ver schleppt wor den ist;

wäh rend des Krie ges, ohne Kriegs teil neh mer ge we sen zu sein, durch feind li che
Maß nah men an der Rück kehr aus dem Aus land oder aus den ehe ma li gen deut -
schen Ost ge bie ten ge hin dert war oder dort fest ge hal ten wor den ist;
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als Ver folg ter des Na tio nal so zia lis mus einen Frei heits ent zug er lit ten hat;

Zeiten des politischen Gewahrsams zum Beispiel in den Vertreibungsgebieten; 

als po li ti scher Häft ling in der ehe ma li gen DDR in Ge wahr sam war; 

ver trie ben wurde oder auf der Flucht war. 

5. Be rück sich ti gungs zei ten

Durch die Be rück sich ti gungs zei ten wer den Ver si che rungs lü cken ge schlos sen, die
durch die Er zie hung von Kin dern bis zu deren 10. Le bens jahr ent ste hen. Be rück sich -
ti gungs zei ten konn ten in der Zeit vom 1. Ja nu ar 1992 bis 31. März 1995 auch wegen
nicht er werbs mä ßi ger Pfle ge eines Pfle ge be dürf ti gen an er kannt wer den. Seit dem
1. April 1995 wer den für Pfle ge per so nen Bei trä ge zur Ren ten ver si che rung ent -
richtet.

Be rück sich ti gungs zei ten sind ei gen stän di ge ren ten recht li che Zei ten. Sie wir ken
sich in den fol gen den Fäl len güns tig aus:

Be rück sich ti gungs zei ten wer den auf die War te zeit von 35 Jah ren für die Al ters -
ren te für lang jäh rig Ver si cher te und für die Al ters ren te für schwer be hin der te
Men schen an ge rech net.

Mit Be rück sich ti gungs zei ten kann der An spruch auf die Ren ten wegen ver min -
der ter Er werbs fä hig keit auf recht er hal ten wer den. Dies er folgt da durch, dass
der Zeit raum von fünf Jah ren, in dem für drei Jahre Pflicht bei trä ge vor han den
sein müs sen, um die Be rück sich ti gungs zei ten ver län gert wird.

Be rück sich ti gungs zei ten spie len bei der Ren ten be rech nung für die Be wer tung
der bei trags frei en und bei trags ge min der ten Zeiten im Rah men der Ge samt -
leistungs be wer tung (siehe Seite 75) eine wich ti ge Rolle, indem sie ins ge samt
eine bes se re Be wer tung die ser Zei ten be wir ken.



66 Persönlicher Rentenanspruch

Be rück sich ti gungs zei ten hel fen, die Vor aus set zun gen für die Be rech nung der
Rente nach Min dest ein kom men (siehe Seite 74) zu er fül len. Hier für müs sen
35 Jahre mit ren ten recht li chen Zei ten zu rück ge legt sein, zu denen auch die
Berück sich ti gungs zei ten zäh len.

In ner halb der Be rück sich ti gungs zeit wer den die Ren ten an wart schaf ten von
Erzie hungsper so nen ab 1992 unter be stimm ten Vor aus set zun gen auf ge wer tet.
Diese Form der Auf wer tung von Bei trags zei ten wird auf Seite 75 näher er läu -
tert.

6. Nach teils aus gleich für in der ehe ma li gen DDR po li tisch Ver folg te

Das am 1. Juli 1994 in Kraft ge tre te ne be ruf li che Re ha bi li tie rungs ge setz re gelt den
Aus gleich be ruf li cher Be nach tei li gun gen auf grund po li ti scher Ver fol gung in der
ehe ma li gen DDR. Hier zu ge hört auch der Aus gleich von Nach tei len in der ge setz -
lichen Ren ten ver si che rung. Die Re ge lun gen die ses Ge set zes gel ten für Per so nen,
die in der Zeit vom 8. Mai 1945 bis 2. Ok to ber 1990 in der ehe ma li gen DDR auf grund
po li ti scher Ver fol gung in ihrem Beruf oder einem beurfsbezogenen Aus bil dungs -
ver hält nis er heb lich be nach tei ligt wor den sind. Dies ist bei spiels wei se dann der
Fall, wenn die bis he ri ge Er werbs tä tig keit oder die mit Be ginn der Aus bil dung an ge -
streb te be ruf li che Tä tig keit nicht (mehr) aus ge übt wer den konn te oder ein ge rin ge -
res Ein kom men als vor dem po li ti schen Ein griff er zielt wurde. Ver fol gungs maß-
nah men im Sinne die ses Ge set zes sind 

zu Un recht er lit te ne Frei heits ent zie hung,

Ge wahr sam im Sinne des Häft lings hil fe ge set zes,

rechts staats wid ri ge Ver wal tungs ent schei dun gen und
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an de re po li ti sche Ver fol gungs maß nah men (zum Bei spiel Herabstu fung oder
Kün di gung).

Der Nach teils aus gleich in der Ren ten ver si che rung ist da rauf ge rich tet, die Ver -
sicher ten bei der Be rech nung ihrer Ren ten im Wesentlichen so zu stel len, als sei die
Ver fol gung nicht ein ge tre ten.

Durch füh rung des Nach teils aus gleichs

Der Nach teils aus gleich in der Ren ten ver si che rung wird von den Ren ten ver si che -
rungs trä gern auf An trag des Be rech tig ten rück wir kend für die ge sam te Zeit des
Ren ten be zugs, frü hes tens aber ab 1. Juli 1990, durch ge führt.

Die Durch füh rung setzt vo raus, dass eine Rehabilitationsbescheinigung der zu stän -
di gen Re ha bi li tie rungs be hör de vorliegt. Der An trag auf Nach teils aus gleich kann
von den Ver si cher ten selbst nur bis zum 31. De zem ber 2011 bei der zu stän di gen 
Re ha bi li tie rungs be hör de ge stellt wer den.

Zum Nach teils aus gleich kann eine in di vi du el le kos ten lo se Be ra tung in den Be ra -
tungs stel len der Ren ten ver si che rungs trä ger in An spruch ge nom men wer den.

Gesetz zur Unterstützung für Opfer der SED Diktatur zur Verbesserung 
rehabilitierungsrechtlicher Vorschriften

Am 29. August 2007 ist das Dritte Gesetz zur Verbesserung rehabilitierungsrecht-
licher Vorschriften für Opfer der politischen Verfolgung in der ehemaligen DDR in
Kraft getreten. Für Haftopfer des SED-Regimes wird damit eine zusätzliche Leis-
tung, die so genannte SED-Opferrente, eingeführt. Diejenigen, die aus politischen
Gründen in der ehemaligen DDR inhaftiert waren, erhalten eine besondere Zuwen-
dung in Höhe von monatlich 250 €. Voraussetzung ist, dass die Haft sechs Monate
andauerte und die Betroffenen in ihrer wirtschaftlichen Lage besonders beein-
trächtigt sind. Bei der Bedarfsprüfung bleiben Renten und vergleichbare Leistun-
gen sowie das Einkommen von Partnern unberücksichtigt. Die Zuständigkeit für die
Gewährung dieser Leistung folgt der Zuständigkeit für die Gewährung der Kapital-
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entschädigung im Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz, die bei den Ländern
liegt. Die besondere Zuwendung für Haftopfer ist keine Leistung der gesetzlichen
Rentenversicherung.

Mit dem Gesetz werden auch die Antragsfristen in allen drei Rehabilitierungsgeset-
zen bis zum 31. Dezember 2011 verlängert.

B. Ren ten be rech nung

Die lohn be zo ge ne, bei trags ab hän gi ge und dy na mi sche Rente lei tet sich aus einer
Ren ten for mel mit drei Fak to ren ab: 

Per sön li che Ent gelt punk te x Ren ten art fak tor x Ak tu el ler Ren ten wert = Mo nat li cher
Ren ten be trag.

1. Er mitt lung von Ent gelt punk ten

Ent gelt punk te aus Bei trags zei ten

Die Höhe einer Rente rich tet sich vor allem nach den ver si cher ten Ar beits ent gel ten
und Ar beits ein kom men.

Das in den ein zel nen Ka len der jah ren durch Bei trä ge ver si cher te Ar beits ent gelt und
Ar beits ein kom men wird in Ent gelt punk te (EP) um ge rech net.

Die Ent gelt punk te wer den er rech net, indem das jähr lich er ziel te Ent gelt oder Ein -
kom men durch das Durch schnitts ent gelt im glei chen Jahr ge teilt wird. Wer in
einem Ka len der jahr ge nau so viel bei trags pflich ti ges Ent gelt oder Ein kom men 
er zielt hat wie der Durch schnitt aller Beschäftigten  (siehe Ta bel le Seite 69 und 71), 
er hält hier für einen Ent gelt punkt. Wer we ni ger ver dient hat, er hält ent spre chend
einen Entgelt punkt wert von unter 1,0; bei über durch schnitt li chem Ver dienst be -
trägt der Ent gelt punkt wert mehr als 1,0. 
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Für das Jahr des Ren ten be ginns und das vo raus ge gan ge ne Jahr wer den vor läu fi ge
Durch schnitts ent gel te zur Er mitt lung der Ent gelt punk te he ran ge zo gen, weil end -
gül ti ge Werte noch nicht vor lie gen. Aber auch wenn spä ter die end gül ti gen Werte
be kannt sind, ist dies kein Grund für eine Neu be rech nung der Rente. Ent gelt punk te
wer den bis auf vier De zi mal stel len nach dem Komma be rech net. Dann wird ge -
rundet.

Durchschnittsentgelt in DM / ab 2002 in Euro

Jahr Durchschnittsentgelt Jahr Durchschnittsentgelt

1950 3 161 1970 13 343
51 3 579 71 14 931
52 3 852 72 16 335
53 4 061 73 18 295
54 4 234 74 20 381
55 4 548 75 21 808
56 4 844 76 23 335
57 5 043 77 24 945
58 5 330 78 26 242
59 5 602 79 27 685

1960 6 101 1980 29 485
61 6 723 81 30 900
62 7 328 82 32 198
63 7 775 83 33 293
64 8 467 84 34 292
65 9 229 85 35 286
66 9 893 86 36 627
67 10 219 87 37 726
68 10 842 88 38 896
69 11 839 89 40 063



Jahr Durchschnittsentgelt Jahr Durchschnittsentgelt

1990 41 946 2000 54 256
91 44 421 01 55 216
92 46 820 02 28 626
93 48 178 03 28 938
94 49 142 04 29 060
95 50 665 05 29 202
96 51 678 06 29 494
97 52 143 07 29 951
98 52 925 08 30 625
99 53 507 09 30 879*

10 32 003*

*vorläufiges Durchschnittsentgelt

Beispiel 1:

Herr A hat 1960 6101 DM verdient. Das Durchschnittsentgelt für 1960 betrug
6101 DM. 6101 DM Verdienst geteilt durch 6101 DM Durchschnittsentgelt ergeben
1,0 EP.

Frau B hat 1981 aus Teilzeitarbeit 15 450 DM verdient. Das Durchschnittsentgelt
für 1981 betrug 30 900 DM. 15 450 DM Verdienst geteilt durch 30 900 DM Durch-
schnittsentgelt ergeben 0,5 EP.

Die Ermittlung von Entgeltpunkten für ein Kalenderjahr erfolgt unabhängig von
der Dauer der Beitragszahlung.
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Bei spiel 2:

Frau C war im Jahre 1980 sechs Mo na te voll zeit be schäf tigt und ver dien te 14 743 DM.
Frau D war das ganze Jahr 1980 über halb tags be schäf tigt und ver dien te eben falls
14 743 DM. Bei einem Durch schnitts ent gelt für 1980 in Höhe von 29 485 DM er ge ben
sich in bei den Fäl len 0,5 EP.

Die Er mitt lung von Ent gelt punk ten ist von der Höhe des Bei trags sat zes un ab hän gig.

Bei spiel 3:

Herr E zahl te zu sam men mit sei nem Ar beit ge ber im Jahre 1947 ins ge samt 102,65 RM
an Bei trä gen. Damit war bei dem da ma li gen Bei trags satz von 5,6 Pro zent ein Ver -
dienst von 1 833 RM (102,65 x 100 : 5,6) ver si chert. Da das Durch schnitts ent gelt für
1947 eben falls 1 833 RM be trug, wer den Herrn E 1,0 EP gut ge schrie ben.

Herr F zahl te zu sam men mit sei nem Ar beit ge ber im Jahre 1986 ins ge samt 7 032,38 DM
an Bei trä gen. Bei dem 1986 gel ten den Bei trags satz von 19,2 Pro zent be trägt das
damit ver si cher te Ent gelt 36 627 DM (7 032,38 x 100 : 19,2). Das Durch schnitts ent gelt
für 1986 be trug 36 627 DM. Auch Herrn F wer den auf grund sei ner Bei trags zah lung
1,0 EP gut ge schrie ben.

Für be son de re Per so nen grup pen wer den Ent gelt punk te be rück sich tigt, die sich aus
ge setz lich vor ge ge be nen Ent gel ten er rech nen (zum Bei spiel Bei trä ge für Kin der -
erzie hungs zei ten oder für Pfle ge zei ten, siehe ab Seite 56).

Für die Er mitt lung von Ent gelt punk ten aus Löh nen und Ge häl tern in der ehe -
maligen DDR ist zu nächst der für die Ren ten be rech nung maß ge ben de Ver dienst
zu be stim men.
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Be rück sich tigt werden zu nächst die Ver diens te, für die Bei trä ge nach dem Recht
der ehe mali gen DDR bis zum 30. Juni 1990 (bis zur Wäh rungs uni on) ge zahlt wor den
sind. Das sind die in di vi du el len Ar beits ver diens te bis zur Bei trags be mes sungs gren -
ze von 600 Mark mo nat lich. Au ßer dem ge hö ren dazu Ar beits ver diens te über 600
Mark vom 1. März 1971 bis 30. Juni 1990 (von der Ein füh rung bis zur Schlie ßung der
Frei willi gen Zu satz ren ten ver si che rung –FZR), wenn für diese Bei trä ge ge zahlt wor -
den sind.

Kann der Ver si cher te Ver diens te nach wei sen, für die keine Bei trä ge ge zahlt wer den
konn ten, weil das Recht der ehe ma li gen DDR für Ver diens te ober halb der Bei trags -
be mes sungs gren zen eine Bei trags zah lung nicht zu ließ, wer den auch die hö he ren
Ver diens te be rück sich tigt. 

Bei spiel 4:

Ein Ver si cher ter ver dien te 1969 in Dres den 900 Mark mo nat lich oder 10 800 Mark
jähr lich. Bei trä ge zur So zi al pflicht ver si che rung konn ten nur bis zur Bei trags be mes -
sungs gren ze von 7 200 Mark jähr lich ge zahlt wer den. Wenn eine Be schei ni gung
des Ar beit ge bers oder ein an de rer Nach weis über die Höhe des tat säch lich er ziel -
ten Ver diens tes vor ge legt wird, wer den bei der Ren ten be rech nung an stel le von
7 200 Mark 10 800 Mark für das Ka len der jahr 1969 zu grun de ge legt.

Für die wei te re Be rech nung wer den die maß ge ben den Ver diens te an hand von Um-
rech nungs fak to ren in je weils ver gleich ba re – hö he re – Ver diens te in den alten Bun -
des län dern um ge rech net. Im Bei spiel 4 ist der Fak tor 1,7321 maß ge bend (siehe fol -
gen de Tabelle), so dass Ent gelt punk te aus einem „hoch ge wer te ten“ Ver dienst von
18 706,68 DM zu er rech nen sind. Auch für die Zeit ab dem 1. Juli 1990 wer den ver -
si che rungs pflich ti ge Ar beits ent gel te oder -ein kom men aus einer Be schäf ti gung
be zie hungs wei se selb stän di gen Tä tig keit in den neuen Bun des län dern und Ber lin
(Ost) mit Um rech nungs wer ten hoch ge rech net.
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Werte zur Umrechnung der Entgelte  –  Neue Bundesländer

Jahr Umrechnungswert Jahr Umrechnungswert

1950 0,9931 1980 3,1208
1951 1,0502 1981 3,1634
1952 1,0617 1982 3,2147
1953 1,0458 1983 3,2627
1954 1,0185 1984 3,2885
1955 1,0656 1985 3,3129
1956 1,1029 1986 3,2968
1957 1,1081 1987 3,2548
1958 1,0992 1988 3,2381
1959 1,0838 1989 3,2330
1960 1,1451 I/1990 3,0707
1961 1,2374 II/1990 2,3473
1962 1,3156 1991 1,7235
1963 1,3667 1992 1,4393
1964 1,4568 1993 1,3197
1965 1,5462 1994 1,2687
1966 1,6018 1995 1,2317
1967 1,5927 1996 1,2209
1968 1,6405 1997 1,2089
1969 1,7321 1998 1,2113
1970 1,8875 1999 1,2054
1971 2,0490 2000 1,2030
1972 2,1705 2001 1,2003
1973 2,3637 2002 1,1972
1974 2,5451 2003 1,1943
1975 2,6272 2004 1,1932
1976 2,7344 2005 1,1827
1977 2,8343 2006 1,1827
1978 2,8923 2007 1,1841
1979 2,9734 2008 1,1868

2009 1,1857*
2010 1,1889*

*vorläufige Werte



74 Persönlicher Rentenanspruch

Diese Um rech nung be wirkt, dass keine zu sätz li chen Ren ten re chen grö ßen für die
neuen Bun des län der für die Ver gan gen heit und Ge gen wart be nö tigt wer den.
Zudem wird mit der Hoch rech nung (Aus nah me im Jahr 1950) auf das Ein kom mens -
ni veau der alten Bun des län der (einschließlich Berlin [West]) erreicht, dass sich die
nied ri ge ren Löhne in der ehe ma li gen DDR be zie hungs wei se den neuen Bun des län -
dern und Ber lin [Ost] nicht ne ga tiv auf die Rente aus wir ken. Dies be deu tet aber
derzeit noch nicht, dass die Ren ten bei gleich hoher An zahl an Ent gelt punk ten ge-
nau so hoch sind wie in den alten Bun des län dern. Denn so lan ge das durch schnitt-
li che Ein kom men in den neuen Bun des län dern unter dem der Be schäf tig ten in den
alten Bun des län dern liegt, ist auch der ak tu el le Ren ten wert (Ost) nied ri ger als der
je wei li ge ak tu el le Ren ten wert für die alten Bun des län der. 

Ent gelt punk te für eine Rente nach Min dest ein kom men

Die Ren ten ver si che rung kennt keine Min dest ren te, aber eine Rente nach Min dest -
ein kom men. Dabei kann bei der Ren ten be rech nung für Zei ten vor 1992 ein hö he res
als das tat säch lich er ziel te Ar beits ent gelt be rück sich tigt wer den. Die Hö her bewer -
tung ist auf ma xi mal 75 Pro zent des Durch schnitts ent gelts aller Beschäftigten be -
grenzt. Diese Re ge lung be güns tigt vor allem Frau en mit un ter durch schnitt li chen
Ar beits ent gel ten, die zum Bei spiel wegen Kin der er zie hung über län ge re Zeit räu me
nicht voll zeit be schäf tigt waren, son dern oft mals ge rin ger ent lohn te Be schäf-
ti gungen aus ge übt haben. Vo raus set zung ist u. a., dass min des tens 35 Jahre mit
renten recht li chen Zei ten vor han den sind. Hier bei wer den auch die Be rück sich ti -
gungs zei ten wegen Kin der er zie hung oder Pfle ge an ge rech net.

Die Be rech nung einer Rente nach Min dest ein kom men wird bei der Be ar bei tung
eines Ren ten an tra ges oder zur Er stel lung einer Ren ten aus kunft vom zu stän di gen
Ren ten ver si che rungs trä ger au to ma tisch und ohne ge son der te An trag stel lung vor -
ge nom men. Diese Be rech nung stellt aber keine ei gen stän di ge Ren ten art dar. Die
An spruchs vor aus set zun gen für eine Rente müs sen auch hier zu nächst er füllt sein.

Wei te re In for ma tio nen geben die zu stän di gen Ren ten ver si che rungs trä ger.
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Ent gelt punk te für bei trags freie Zei ten und bei trags ge min der te Zei ten 

Neben den Bei trags zei ten wir ken sich auch bei trags freie und bei trags ge min der te
Zei ten ren ten stei gernd aus, da auch für sie Ent gelt punk te an ge rech net wer den. Bei-
trags freie Zei ten sind An rech nungs zei ten, Er satz zei ten oder Zu rech nungs zei ten
(siehe ab Seite 62), wäh rend denen ein Ver si cher ter aus be stimm ten Grün den
gehin dert war, Bei trä ge auf grund einer ver si che rungs pflich ti gen Be schäf ti gung zu
ent rich ten. Bei trags ge min der te Zeiten sind Ka len der mo na te, die so wohl mit Bei-
trags zei ten als auch mit An rech nungs zei ten, Er satz zei ten oder einer Zu rech nungs -
zeit be legt sind.

Die für die bei trags frei en und bei trags ge min der ten Zei ten gutge schrie be nen Ent-
gelt punk te wer den über die Ge samt leis tungs be wer tung er mit telt. Ziel der Gesamt -
leis tungs be wer tung ist es, den Wert die ser Zei ten nicht nur von der Höhe der Bei -
trä ge, son dern auch von der Dauer der Zu ge hö rig keit zur Ren ten versi che rung
ab hän gig zu ma chen. Der Ge samt leis tungs wert die ser Zei ten ist also umso höher, je
mehr ren ten recht li che Zei ten vor han den sind und je höher der Wert der Bei trä ge
ist.

Für Per so nen, vor allem für Frau en, die wegen der Er zie hung von Kin dern nicht be -
schäf tigt waren, sol len sich die Er zie hungs zei ten nicht ne ga tiv bei der Be wer tung
ihrer bei trags frei en Zei ten aus wir ken. Für bei trags lo se Zei ten, die durch Be rück -
sich ti gungs zei ten be legt wer den, er hal ten sie im Rah men der Ge samt leis tungs -
bewer tung für jeden Ka len der mo nat 0,0833 Ent gelt punk te (dies ent spricht rund
100 Pro zent des Durch schnitts ver diens tes).

Lü cken, also Ka len der mo na te, in denen kei ner lei ren ten recht li che Zei ten vor lie gen,
wir ken sich ne ga tiv aus.

Entgeltpunkte für Kindererziehung in der Berücksichtigungszeit

Rentenanwartschaften werden ab 1992 grundsätzlich dann aufgewertet, wenn die
Erziehungsperson nach der Kindererziehungszeit wieder erwerbstätig ist. Dabei
wird das Entgelt um 50 % bis auf maximal 100 % des Durchschnittsentgelts erhöht.
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Dies gilt für Rentenanwartschaften die im Anschluss an die Kindererziehungszeit
bis zum 10. Lebensjahr des Kindes erworben werden.

Erziehungspersonen, die mindestens zwei Kinder unter 10 Jahren gleichzeitig erzie-
hen und deswegen regelmäßig keiner Erwerbstätigkeit nachgehen, erhalten für
jedes Jahr der Mehrfacherziehung eine Gutschrift von 0,33 Entgeltpunkten. (Vo-
raussetzung: Erfüllung von 25 Jahre Wartezeit bis Rentenbeginn; Kinderberück-
sichtigungszeiten zählen mit)

Weitere Informationen geben die zuständigen Rentenversicherungsträger.

Ver sor gungs aus gleich wegen Ehe schei dung oder Auf he bung einer ein ge tra -
ge nen Le bens part ner schaft und Ren ten split ting

Ein zu guns ten oder zu las ten von Ver si cher ten durch ge führ ter Ver sor gungs aus -
gleich bei Schei dung einer Ehe oder Auf he bung einer ein ge tra ge nen Le bens -
partner schaft wird durch einen Zu schlag oder Ab schlag an Ent gelt punk ten be rück -
sich tigt. Dies gilt ent spre chend für das ab 2002 mög li che Ren ten split ting.

Aus gleich einer Ren ten min de rung wegen vor zei ti ger In an spruch nah me
einer Al ters ren te

Die auf grund der vor zei ti gen In an spruch nah me einer Al ters ren te ent ste hen de Min-
de rung durch den Zu gangs fak tor – das kön nen bis zu 18 Pro zent sein! – kann durch
zu sätz li che Zah lun gen zur Ren ten ver si che rung ganz oder teil wei se aus geglichen
wer den. Dies kann bei spiels wei se auch durch den Ein satz von So zi al plan mit teln er -
fol gen. Für Be trie be und Ar beit neh mer wird diese Mög lich keit zu sätz lich da durch
at trak tiv, dass die dem Ren ten trä ger zu ge führ ten Aus gleichs be trä ge bei der Ab fin -
dungs an rech nung nach dem Recht der Ar beits för de rung nicht auf das Arbeits lo -
sen geld und das Ar beits lo sen geld II an ge rech net wer den. Leis tun gen nach dem
SGB II ste hen nicht mehr zu, so fern ein An spruch auf Rente wegen Al ters oder auf
ähn li che Leis tun gen öf fent lich-recht li cher Art be steht. Ver si cher te haben das
Recht, von ihrem Ren ten ver si che rungs trä ger Aus kunft über die Min de rung ihrer
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Ren ten an wart schaft auf grund vor zei ti ger Al ters ren te sowie über die Höhe
des Aus gleichs be trags zu er hal ten, wenn der Ver si cher te bei sei nem Ren ten ver -
siche rungs trä ger die vor zei ti ge Be an spru chung einer Al ters ren te er klärt. Der Ren-
ten ver si che rungs trä ger darf die Aus kunft nur ver wei gern, wenn die Vor aus setzun -
gen für die Al ters ren ten von dem Ver si cher ten of fen sicht lich nicht er füllt wer den
kön nen.

Die Ver si cher ten sind an ihre Er klä rung nicht ge bun den. Wird die Al ters ren te ent -
ge gen der ur sprüng li chen Ab sicht nicht vor zei tig in An spruch ge nom men, kann
ein ein ge zahl ter Aus gleichsbe trag je doch nicht zu rück ge for dert wer den. Die aus
der Zah lung re sul tie ren den Ent gelt punk te wer den zu sätz lich zu den üb ri gen Ent-
gelt punk ten hin zu ge rech net und er hö hen somit die spä te re Rente. Der Ren ten ver -
si che rungs trä ger er mit telt die Höhe der mo nat li chen Ren ten min de rung sowie des
Aus gleichs be trags und teilt nach Ein zah lung des zum Aus gleich ge dach ten  Betrags
die Ent gelt punk te mit, die dem Ren ten kon to des Ver si cher ten gut ge schrie ben wer -
den.

Beispiel 5:

Frau Mus ter, ge bo ren am 15. Juli 1950, möch te die Al ters ren te für Frau en ab 1. Au gust 
2010 in An spruch neh men. Da die ge setz li chen Re ge lun gen eine An he bung der Al-
ters gren ze für Frau Mus ter um 60 Mo na te vor se hen, kann Frau Mus ter ihre Al ters -
ren te für Frau en von dem ge wünsch ten Zeit punkt an nur mit einem Ren ten -
abschlag für diese 60 Mo na te in An spruch neh men; auf die Al ters ren te ohne einen
Ab schlag müss te sie bis zum 1. Au gust 2015 war ten. Ihr Ren ten kon to ent hält 55 Ent -
gelt punk te, aus denen sich eine un ge min der te Al ters ren te von 1 496,00 Euro (55
per sön li che EP x 27,20 Euro ak tu el ler Ren ten wert) er gä be. Auf grund der vor zei ti gen
In an spruch nah me der Al ters ren te würde die ge min der te Al ters ren te 1 226,72 Euro
(45,10 per sön li che EP x 27,20 Euro ak tu el ler Ren ten wert) be tra gen. Die Min de rung
der per sön li chen Ent gelt punk te von 9,9 be ruht auf dem ver min der ten Zu gangs -
faktor; die ser ist für jeden Ka len der mo nat der vor zei ti gen In an spruch nah me um
0,003 klei ner als 1,0, also 1,0 - 0,18 (60 x 0,003) = 0,82.
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Würde Frau Mus ter die zu er war ten de Ren ten min de rung im Jahr 2010 voll aus -
gleichen wol len, wären hier für ins ge samt rund 76 889,00 Euro zu zah len. Ihrem
Ren ten kon to wären dann 12,0732 Ent gelt punk te gut zu schrei ben, die bei einer um
60 Mo na te vor ge zo ge nen Al ters ren te 9,9 (= 12,0732 x 0,82) per sön li che Ent gelt -
punk te er ge ben wür den.

Summe der Entgeltpunkte

Nach dem alle Ent gelt punk te er mit telt wor den sind, wer den sie für das ge sam te
Ver si che rungs le ben zu sam men ge zählt. Die Summe der Ent gelt punk te spie gelt im
We sent li chen den Le bensar beits ver dienst des ein zel nen Ver si cher ten wider, den er
wäh rend der Er werbs pha se hatte.

Ent gelt punk te (Ost)

Ent gelt punk te (Ost) er rech nen sich aus Bei trags zei ten im Beitritts ge biet, also den
neuen Bun des län dern und Ber lin (Ost).Diese Ent gelt punk te (Ost) wer den aber ge-
nau so er mit telt wie die  Ent gelt punk te für Zei ten in den alten Bun des län dern und
Ber lin (West) (siehe Seite 68). Ent gelt punk te aus der Ge samt leis tungsbewertung für
bei trags freie und bei trags ge min der te Zei ten (An rech nungs zei ten, Zu rech nungs -
zeit und Er satz zei ten) wer den im Ver hält nis Ent gelt punk te (Ost) zu Ent gelt punk ten
ver teilt, wenn Ver si cher te Bei trags zei ten teils in den alten, teils in den neuen Bun-
des län dern zu rück ge legt haben.

Ver si cher te, die ihr ge sam tes Ver si che rungs le ben in den neuen Bun des län dern zu-
rück ge legt haben und am 18. Mai 1990 dort wohn ten, er hal ten eine Rente, die dem
Ren ten ni veau in den neuen Bun des län dern ent spricht. Das „Ren ten ni veau Ost“
wird er reicht, indem die Ent gelt punk te (Ost) in ner halb der Ren ten for mel mit dem
ak tu el len Ren ten wert (Ost) mul ti pli ziert wer den (siehe Sei ten 82 und 74).

Haben Ver si cher te einen Teil ihrer Ver si che rungs zei ten in den neuen, einen an de -
ren Teil in den alten Bun des län dern zu rück ge legt, er hal ten sie grund sätz lich eine
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Rente, die sich aus den im je wei li gen Ge biet er wor be nen Ren ten an sprü chen zu sam -
men setzt. Tech nisch er folgt in die sen Fäl len eine Misch be rech nung: Die Zei ten in
den alten Bun des län dern er hal ten Ent gelt punk te, die Zei ten in den neuen Bun des -
län dern er hal ten Ent gelt punk te (Ost). Aus Ver trau ens schutz grün den er hal ten
Versi cher te, die am 18. Mai 1990 – dem Tag der Un ter zeich nung des ers ten deutsch-
deut schen Staats ver tra ges – be reits ihren Wohn sitz in den alten Bun des län dern
hat ten, für sämt li che Zei ten (also auch für die Zei ten in den neuen Bun des län dern)
wei ter hin Ent gelt punk te, die mit dem der zeit noch güns ti ge ren ak tu el len Ren ten -
wert (West) mul ti pli ziert wer den. Diese Ver güns ti gung gilt al ler dings nicht bei
Wohn sitz nah me im Aus land.

2. Zu gangs fak tor und Per sön li che Ent gelt punk te

Durch den Zu gangs fak tor wer den fi nan zi el le Vor- und Nach tei le einer un ter schied -
li chen Ren ten be zugs dau er aus ge gli chen. Der Zu gangs fak tor rich tet sich nach dem
Alter der Ver si cher ten bei Ren ten be ginn oder bei Hin ter blie be nen ren ten nach dem
Alter des Ver stor be nen. Er be stimmt, in wel chem Um fang Ent gelt punk te bei der Er-
mitt lung des Mo nats be trags der Rente zu be rück sich ti gen sind.

Per sön li che Ent gelt punk te er ge ben sich also aus der Mul ti pli ka ti on des Zu gangs -
fak tors mit der Summe der Ent gelt punk te:
Ent gelt punk te x Zu gangs fak tor = Per sön li che Ent gelt punk te.

Der Zu gangs fak tor be wirkt damit also Ren ten zu schlä ge be zie hungs wei se Ren ten -
ab schlä ge. 

Bei In an spruch nah me einer Al ters ren te vor der maß geb li chen an ge ho be nen Al ters -
gren ze wird die Rente um einen Ab schlag von 0,3 Pro zent für jeden Monat der vor -
zei ti gen In an spruch nah me ver min dert. Bei In an spruch nah me einer Al ters ren te
erst nach Er rei chen der Re gel al ters gren ze (Jahr gang 1946 und älter Voll en dung des
65. Le bens jah res) wird die Rente um einen Zu schlag von 0,5 Pro zent für jeden
Monat der spä te ren In an spruch nah me er höht, wenn die Voraussetzungen für den
Bezug der Regelaltersrente zum 65. Lebensjahr beziehungsweise zur jeweiligen
Regelaltersgrenze vorgelegen haben.
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Bei einer Rente wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit oder einer Er zie hungs ren te
wird die Rente um einen Ab schlag von 0,3 Pro zent für jeden Monat der In an spruch -
nah me vor Voll en dung des 63. Le bens jah res ver min dert. Be ginnt die Rente vor Voll-
en dung des 60. Le bens jah res, be trägt der Ab schlag ma xi mal 10,8 Pro zent.

Bei einer Rente wegen Todes wird in den Fäl len, in denen der Ver si cher te als Nicht -
ren ten be zie her vor Voll en dung des 63. Le bens jah res ver stor ben ist, die Rente um
einen Ab schlag von 0,3 Pro zent für jeden Monat vor Voll en dung des 63. Le bens -
jahres des ver stor be nen Ver si cher ten ver min dert. Auch hier ist der Ab schlag auf
höchs tens 10,8 Pro zent be grenzt.

Beispiele zum Zugangsfaktor:

Herr Mus ter mann, der am 22. Ok to ber 2008 sein 65. Le bens jahr voll en det hat,
nimmt seine Re gel al ters ren te erst ein Jahr spä ter zum 1. No vem ber 2009 in An -
spruch. Zu die sem Zeit punkt sind sei nem Ren ten kon to ins ge samt 45 Ent gelt-
punk te gut ge schrie ben. Für diese 45 Ent gelt punk te be trägt der Zu gangs fak tor 1,06
(1 + [12 x 0,005]). Seine per sön li chen Ent gelt punk te be tra gen damit 45 x 1,06 = 47,7.
Seine Re gel al ters ren te (und damit auch eine spä te re Wit wen ren te) fällt mit hin um
sechs Pro zent höher aus.

Frau Mus ter, ge bo ren am 15. De zem ber 1948, nimmt die Al ters ren te für Frau en ab
1. Ja nu ar 2009 nach den für sie gel ten den ge setz li chen Re ge lun gen damit für
60 Mo na te vor zei tig in An spruch. Ihr Ren ten kon to ent hält 55 Ent gelt punk te, die
mit dem ver min der ten Zu gangs fak tor von 0,82 (1,0 - [60 x 0,003]) mul ti pli ziert dann
45,1 per sön li che Ent gelt punk te er ge ben. Auf grund der vor zei ti gen In an spruch nah -
me der Al ters ren te hat Frau Mus ter einen Ren ten ab schlag von 18,0 Pro zent für die
ge sam te Be zugs zeit der Al ters ren te hin zu neh men; die ser Ren ten ab schlag würde
auch bei einer spä te ren Hin ter blie be nen ren te be rück sich tigt.
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3. Rentenartfaktor

Das so ge nann te „Si che rungs ziel“ einer Rente be nennt, in wel cher Hö he der Ver si -
cher te oder Hin ter blie be ne eine Leis tung aus der Ge setz li chen Ren ten ver si che rung
er hält. Die Al ters voll ren te hat den Ren ten art fak tor 1,0 und dient der voll stän di gen
Ab si che rung des Ver si cher ten. Der Ren ten art fak tor be stimmt damit, in wel cher
Höhe die je wei li ge Ren ten art im Ver hält nis zur vol len Al ters ren te ge zahlt wird.
So soll zum Bei spiel die Rente wegen vol ler Er werbs min de rung das kom plet te Er -
werbs ein kom men er set zen und hat daher eben falls den Ren ten art fak tor 1,0. Eine
Rente wegen teil wei ser Er werbs min de rung, die von der Mög lich keit einer wei te ren
(Teil zeit-)Er werbs tä tig keit aus geht, er hält des halb den Ren ten art fak tor 0,5 und
damit 50 Pro zent einer Rente wegen vol ler Er werbs min de rung.

Hin ter blie be nen ren ten sol len den nach dem Tod des Ver si cher ten ent fal len den Un -
ter halt in un ter schied li chem Um fang si chern: Wit wen ren ten und Wit wer ren ten
haben den Ren ten art fak tor 0,55 (große Wit wen- und Wit wer ren ten). Das ent -
spricht 55 Pro zent der Rente des ver stor be nen Ehe gat ten und gilt, wenn beide Part -
ner nach dem 1. Ja nu ar 1962 ge bo ren sind oder wenn die Ehe nach dem 31. De zem -
ber 2001 ge schlos sen wor den ist. Der Ren ten art fak tor be trägt je doch wie nach
frü he rem Recht 0,6 (60 Pro zent der Rente des Ver stor be nen), wenn der ver si cher te
Ehe gat te vor dem 01.01.2002 ge stor ben ist oder die Ehe vor die sem Tag ge schlos sen
wurde und ein Ehe gat te vor dem 02.01.1962 ge bo ren ist. Bei Hin ter blie be nen unter
45 Jah ren, die keine Kin der (mehr) er zie hen und nicht erwerbs ge min dert sind,
beträgt die Hin ter blie be nen ren te 25 Pro zent (Ren ten art fak tor 0,25) der Rente des
Ver stor be nen (klei ne Wit wen- oder Wit wer ren ten). Hin ter blie be nen ren ten er -
halten auch Le bens part ner einer ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft.

Halb wai sen ren ten haben den Ren ten art fak tor 0,1, Voll wai sen ren ten 0,2, wobei bei
der Ren ten be rech nung be son de re Zu schlä ge hin zu kom men. 
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Der Ren ten art fak tor be trägt für per sön li che Ent gelt punk te bei:

Ren ten wegen Al ters 1,0

Ren ten wegen teil wei ser Er werbs min de rung 0,5

Ren ten wegen vol ler Er werbs min de rung 1,0

Er zie hungs ren ten 1,0

klei nen Wit wen ren ten und klei nen Wit wer ren ten bis zum Ende des 3. Ka len -
der mo nats nach Ab lauf des Mo nats, in dem der Ehe gat te oder Le bens part ner
ver stor ben ist, 1,0, an schlie ßend 0,25

gro ßen Wit wen ren ten und gro ßen Wit wer ren ten bis zum Ende des 3. Ka len -
der mo nats nach Ab lauf des Mo nats, in dem der Ehe gat te oder Le bens part ner
ver stor ben ist, 1,0, an schlie ßend 0,6 be zie hungs wei se 0,55 

Halb wai sen ren ten 0,1

Voll wai sen ren ten 0,2

4. Aktueller Rentenwert

Der ak tu el le Ren ten wert ent spricht dem Mo nats be trag einer Rente wegen Al ters,
wenn für ein Ka len der jahr Bei trä ge auf grund des Durch schnitts ent gelts ge zahlt
wor den sind. Der ak tu el le Ren ten wert be trägt der zeit in den alten Bun des län dern
27,20 Euro.

Bis zur Ver wirk li chung ein heit li cher Ein kom mens ver hält nis se in ganz Deutsch land
wer den die per sön li chen Ent gelt punk te (Ost), die auf ren ten recht li chen Zei ten in 
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den neuen Bun des län dern be ru hen, mit dem ak tu el len Ren ten wert (Ost) mul ti -
pliziert. Der ak tu el le Ren ten wert (Ost) be trägt der zeit 24,13 Euro.

Im Rah men der An glei chung der Ein kom mens ver hält nis se in den neuen Bun des -
län dern und Ber lin (Ost) an die je ni gen im bis he ri gen Bun des ge biet und Ber lin
(West) wird der ak tu el le Ren ten wert (Ost) schritt wei se an den ak tu el len Ren ten wert
(West) an ge gli chen.

5. Ren ten an pas sung

Die Ren ten an pas sung er folgt auf der Grund la ge der Ver än de rung des ak tu el len
Ren ten werts be zie hungs wei se des ak tu el len Ren ten werts (Ost) re gel mä ßig zum
1. Juli eines Jah res. Der an ge pass te Brut to-Mo nats be trag der Rente wird er mit telt,
indem der neue ak tu el le Ren ten wert mit den an de ren Fak to ren der Ren ten for mel
mul ti pli ziert wird.

Bei der Be stim mung des neuen ak tu el len Ren ten werts wird die Ent wick lung der
Brut to löh ne und -ge häl ter je Ar beit neh mer nach den Volks wirt schaft li chen Ge -
samt rech nun gen (VGR) zu grun de ge legt. Um der tat säch li chen Ein nah me si tua ti on
der ge setz li chen Ren ten ver si che rung Rech nung zu tra gen, wird zu sätz lich die Ent -
wick lung der bei trags pflich ti gen Ent gel te bei der Er mitt lung der für die Ren ten-
an pas sung re le van ten Lohn ent wick lung be rück sich tigt. 

Zur Ge währ leis tung einer ge ne ra tio nen ge rech ten Ver tei lung der Kos ten des de mo -
gra fi schen Wan dels wer den bei der Ren ten an pas sung zwei wich ti ge Ein flüs se mit
ein be zo gen. Zum einen wer den die Ver än de run gen der Höhe der Auf wen dun gen
von Ar beit neh me rin nen und Ar beit neh mern für die ge setz li che Ren ten ver si che -
rung und die zu sätz li che Al ters vor sor ge be rück sich tigt. Zum an de ren wird durch
den Nach hal tig keits fak tor auch die Ent wick lung des zah len mä ßi gen Ver hält nis ses
von Leis tungs be zie hern und ver si che rungs pflich ti gen Be schäf tig ten be rück sich -
tigt. Sinkt die An zahl an Bei trag zah len den, fal len die Ren ten er hö hun gen ten den -
ziell nied ri ger aus. Ein An stieg an Bei trags zah lern wirkt sich hin ge gen po si tiv auf
die Ren ten an pas sung aus. Eine Schutz klau sel ver hin dert, dass dass es bei der Ren-
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tenanpassung zu einem Absinken des aktuellen Rentenwerts kommt. Somit kann es
weder durch die Anwendung des Faktors für die Veränderung des Beitragssatzes
zur Rentenversicherung und des Altersvorsorgeanteils bzw. des Nachhaltigkeits-
faktors zu einer Verringerung des bisherigen Monatsbetrages der Rente („Brutto-
rente“) kommen.

Die auf grund der Schutz klau sel nicht rea li sier ten An pas sungs dämp fun gen (Aus -
gleichs be darf) wer den ab dem Jahr 2011 mit po si ti ven Ren ten an pas sun gen ver -
rechnet, indem diese bis zum Abbau des Aus gleichs be darfs hal biert wer den.

Der neue ak tu el le Ren ten wert (Ost) wird in glei cher Weise be stimmt, wobei die Ein -
kom mens ent wick lung in den neuen Län dern zugrundegelegt wird. Damit sich der
An glei chungs pro zess des ak tu el len Ren ten werts (Ost) an den ak tu el len Ren ten wert
im Falle einer ge rin ge ren Lohn ent wick lung in den neuen Bun des län dern nicht um -
kehrt, ist der ak tu el le Ren ten wert (Ost) min des tens um den Pro zent satz an zu pas sen,
um den der ak tu el le Ren ten wert an ge passt wird.
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C. Die Ren ten in for ma ti on

Die Ver pflich tung der Trä ger der Ren ten ver si che rung, ihre Ver si cher ten über die
vo raus sicht li chen Ren ten an sprü che im Alter zu in for mie ren, ist er wei tert wor den:
Seit dem Jahr 2004 er hal ten Ver si cher te, die das 27. Le bens jahr voll en det haben,
jähr lich eine Ren ten in for ma ti on. Mit der Ren ten in for ma ti on schaf fen die Ren ten -
ver si che rungs trä ger mehr Trans pa renz bei Fra gen zur per sön li chen Al ters ren te
und bie ten ihren Ver si cher ten eine so li de Grund la ge für die ei gen ver ant wort li che
Pla nung einer zu sätz li chen Al ters vor sor ge. Die Ren ten in for ma ti on wird auf der
Basis der im Versicherungskonto gespeicherten rentenrechtlichen Zeiten erstellt
und enthält unter anderem eine Hochrechnung der zu erwartenden Rente bei
Erreichen des Alters 65 mit fiktiven, vorsichtig geschätzten Rentenanpassungen.
Nach Vollendung des 55. Lebensjahres erhalten Versicherte anstelle der Renten -
information alle drei Jahre eine Rentenauskunft, die noch detailliertere Informa-
tionen über die bisherige Versicherungsbiografie enthält.
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Rentenzahlung

A. Auszahlung der Rente

1. Be ginn der Rente

Al ters ren ten wer den ab dem Monat ge lei stet, zu des sen Be ginn  – also am ent spre -
chen den Mo nats ers ten – alle Be din gun gen für ihre Zah lung er füllt sind. Das gilt
auch für Er zie hungs ren ten und Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit. Der
An trag für diese Ren ten soll te spä tes tens in ner halb der ers ten drei Ka len der mo na te
nach der Er fül lung aller Vo raus et zun gen für die je wei li ge Rente ge stellt wer den.
Für nach die ser Zeit ge stell te An trä ge wird die Rente erst ab dem An trags mo nat ge-
lei stet. Des halb emp fiehlt sich eine früh zei ti ge An trag stel lung, um Nach tei le zu ver -
mei den. Be fris te te Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit be gin nen aller -
dings nicht vor dem sieb ten Ka len der mo nat nach Ein tritt der Er werbs min de rung. 

Hin ter blie be nen ren ten wer den eben falls grund sätz lich von dem Ka len der mo nat
an ge lei stet, zu des sen Be ginn die An spruchsvor aus set zun gen für die Rente er füllt
sind. Al ler dings gilt hier keine Drei mo nats frist, son dern die Hin ter blie be nen ren te
wird bei ver spä te ter An trag stel lung längs tens für ein Jahr rück wir kend ge zahlt.
Hatte der ver stor be ne Ver si cher te keine Rente zum Zeit punkt des Todes be zo gen,
be ginnt die Hin ter blie be nen ren te mit dem To des tag.

2. Aus zah lungs zeit punkt

Die Rente wird am Mo nats en de aus ge zahlt. Wer aus dem Er werbs le ben oder aus
dem Bezug von Ar beits lo sen- oder Kran ken geld in Rente geht, hat in der Regel am
Mo nats en de sein Ge halt oder eine Ent gel ters atz leis tung be kom men. Hie ran
schließt die Ren ten zah lung naht los an.

Für alle Rent ne rin nen und Rent ner, die vor April 2004 in Rente ge gan gen sind,
bleibt es bei der Ren ten zah lung im Vo raus. Die Ren ten wer den am letz ten Ban k -
arbeits tag des Vor mo nats aus ge zahlt.
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3. Ren ten zah lung ins Aus land

Deut sche mit ge wöhn li chem Auf ent halt im Aus land er hal ten ihre Rente in vol lem
Um fang ins Aus land ge zahlt, so weit sie auf Bei trags zei ten be ruht, die in der Bun des -
re pub lik Deutsch land zu rück ge legt wur den. Für den gewöhnlichen Aufenthalt in
einem Mitgliedstaat der Europäischen Union gelten Besonderheiten.

Die Kos ten für die Aus lands über wei sung trägt grund sätz lich der Ren ten ver si che -
rungs trä ger. Im Ein zel fall kön nen aber be son de re, von den Emp fän ger ban ken im
Aus land in Rech nung ge stell te Kos ten an fal len, die der Leis tungs emp fän ger zu
tragen hat. Per so nen, die nicht Deut sche sind und Rente aus der deut schen Ren ten -
ver si che rung im Aus land er hal ten möch ten, wird emp foh len, sich mit dem zu -
ständi gen Ren ten ver si che rungs trä ger in Ver bin dung zu set zen.

Be son der heit Fremd ren ten

Für Ren ten, die Bei trags zei ten nach dem Fremd ren ten ge setz ent hal ten, gel ten
beson de re Be din gun gen bei einer Zah lung ins Aus land. Die je wei li gen Son der re ge -
lun gen be zie hen sich auf das Alter, den Zeit punkt der Wohn sitz nah me im Aus land
oder das Datum des Ren ten be ginns. De tail lier te Aus künf te zum Thema er tei len die
zu stän di gen Ren ten ver si che rungs trä ger.

B. Kran ken ver si che rung und Pfle ge ver si che rung
für Rent ne rin nen und Rent ner

1. Kran ken ver si che rung der Rent ner (KVdR)

Auch von Ren ten sind Bei trä ge zur Kran ken ver si che rung zu zah len. Die Bei trags tra -
gung er folgt je zur Hälf te von den pflicht ver si cher ten Rent ne rin nen und Rent nern
und dem zu stän di gen Ren ten ver si che rungs trä ger. 
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Der Bei trags an teil der Rent ne rin nen und Rent ner wird aus der „Brut to ren te“ be-
rech net und vom Ren ten ver si che rungs trä ger an die zu stän di ge Kran ken kas se
abge führt. Eine Er hö hung oder Sen kung des Bei trags sat zes der Kran ken kas se wirkt
sich somit auf die Höhe des Zahl be tra ges der Rente („Net to ren te“) aus.

Seit dem 1. Juli 2005 wird von allen Mit glie dern der ge setz li chen Kran ken ver si che -
rung, also von Be schäf tig ten eben so wie von Rent ne rin nen und Rent nern sowie von
den üb ri gen Mit glie dern, ein Zu satz bei trag in Höhe von 0,9 Pro zent der bei trags -
pflich ti gen Brut to ein nah men er ho ben. Die ge setz li chen Kran ken kas sen wur den
gleich zei tig ge setz lich ver pflich tet, den all ge mei nen Kran ken ver si che rungs bei trag
um 0,9 Pro zent punk te zu sen ken. Die Ein nah men aus dem zu sätz li chen Bei trags -
satz flie ßen den Kran ken kas sen un ab hän gig von der Fi nan zie rung ein zel ner Leis -
tun gen zu. Der zu sätz li che Kran ken ver si che rungs bei trag, de r al lein von den Ver si -
cher ten zu zah len ist, ent las tet die Be trie be und die ge setz li che Ren ten ver si che rung
jähr lich um 4,5 Mrd. Euro und ist ein wich ti ger Im puls für die wei te re Be le bung des
Ar beits mark tes und zur Schaf fung neuer Ar beits plät ze.

Mit ver si cher te Fa mi li en an ge hö ri ge und Be zie her von Ar beitslo sen geld II zah len
den Zu satz bei trag nicht.

Ein Wech sel zu einer an de ren Kran ken kas se ist auch wäh rend des Ren ten be zu ges
mög lich. Da die Kran ken kas sen un ter schied lich hohe Bei trags sät ze haben kann
sich ein Kran ken kas sen wech sel auch für Rent ne rin nen und Rent ner fi nan zi ell
lohnen.

Frei wil lig oder pri vat kran ken ver si cher te Rent ne rin nen und Rent ner müs sen ihre
Bei trä ge zur Kran ken ver si che rung in vol ler Höhe selbst zah len. Sie er hal ten al ler -
dings vom Ren ten ver si che rungs trä ger auf An trag einen Bei trags zu schuss zu meist
in der glei chen Höhe, wie ihn auch die in der Kran ken ver si che rung der Rent ner
pflicht ver si cher ten Rent ne rin nen und Rent ner er hal ten.
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2. Pfle ge ver si che rung der Rent ner

Seit dem 1. Juli 2007 zahlen die Rent ne rin nen und Rent ner den vol len Bei trag zur 
so zia len Pfle ge ver si che rung. Der Beitragssatz zur Pflegeversicherung wird ab dem
1. Juli 2008 von bisher 1,7 Prozent auf dann 1,95 Prozent erhöht. Mit diesem Beitrags-
satz wird die bestehende leichte Unterdeckung der laufenden Ausgaben in der Pfle-
geversicherung abgedeckt und es werden die Verbesserungen der Leistungen der
Pflegereform 2008 finanziert.

Kin der lo se Rent ne rin nen und Rent ner, die nach dem 31. De zem ber 1939 ge bo ren
sind, zah len darüber hinaus wie die Be schäf tig ten einen Bei trags zu schlag in Höhe
von 0,25 Bei trags satz punk ten zur so zia len Pfle ge ver si che rung. Für die Bei trags be -
mes sung ist der Mo nats be trag der Rente („Brut to ren te)“ maß ge bend. Das Bun des -
ver fas sungs ge richt hatte den Ge setz ge ber ver pflich tet, die Kin der er zie hung im 
Bei trags recht der so zia len Pfle ge ver si che rung zu be rück sich ti gen. Mit glie der der
sozialen Pfle ge ver si che rung, die Kin der haben oder ge habt haben (Adop tiv-, Stief-
und Pfle ge kin der zäh len dazu), wer den also auf der Bei trags sei te bes ser  gestellt.

C.  Be steu e rung der Ren ten und Steu er frei stel lung 
von Vor sor ge auf wen dun gen

Mit dem seit dem Jahr 2005 geltenden Alterseinkünftegesetz hat die Bundesregie-
rung ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts umgesetzt. Das Gericht stellte im
März 2002 fest, dass die unterschiedliche Besteuerung von Beamtenpensionen und
Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung mit dem Gleichheitsgrundsatz des
Grundgesetzes unvereinbar ist. Der Gesetzgeber wurde dazu verpflichtet, spätes-
tens ab 2005 die Besteuerung neu zu regeln und eine Gleichbehandlung aller Ver-
sorgungsempfänger sicherzustellen. Im Kern stand die Kritik, dass Pensionen unter
Berücksichtigung eines Versorgungs-Freibetrags voll zu versteuern seien, während
Renten aus der gesetzlichen Rentenversicherung nur mit dem Ertragsanteil der
Besteuerung unterlägen. 



90 Rentenzahlung

Seit dem Jahr 2005 sieht das Gesetz daher den Übergang zur nachgelagerten
Besteuerung von Altersbezügen vor. Nachgelagerte Besteuerung bedeutet, dass
Alterseinkünfte erst dann versteuert werden, wenn sie an den Steuerpflichtigen
ausgezahlt werden – also im Alter. Dafür bleiben die Beiträge zur Altersvorsorge in
der Erwerbstätigenphase bis zu einem jährlichen Höchstbetrag unversteuert. Jün-
gere Versicherte haben dann netto mehr Geld zur Verfügung, das sie beispielsweise
zum Aufbau einer zusätzlichen betrieblichen oder privaten Altersvorsorge verwen-
den können. Aus Vertrauensschutzgründen und zur Vermeidung von Zweifach-
besteuerungen wird die Umstellung in jährlichen Schritten vorgenommen. Für die
Freistellung der Rentenversicherungsbeiträge in der Erwerbsphase ist eine 20-jäh-
rige Übergangsphase vorgesehen; für den Umstieg bei der Besteuerung der Renten
gilt eine 35-jährige Übergangszeit.

Die große Mehrheit der Rentnerinnen und Rentner, die Rente beziehen, muss auch
künftig keine Steuern bezahlen. So bleiben für 2005 alle Alleinstehenden, die be-
reits eine Rente bezogen oder im Jahr 2005 in Rente gingen, rund 19.200 Euro pro
Jahr (rund 1.600 Euro pro Monat) steuerunbelastet, soweit keine weiteren Einkünfte
vorliegen. Bei Verheirateten verdoppelt sich dieser Betrag auf rund 38.400 Euro pro
Jahr. Die exakte Höhe der steuerunbelasteten Rente hängt insbesondere von der
Höhe des jeweiligen Krankenversicherungsbeitrages und sonstiger steuerlicher
Abzugs- und Pauschbeträge ab.

Eine steuerliche Belastung wird überwiegend nur in den Fällen entstehen, in denen
neben einer gesetzlichen Rente noch andere Einkünfte wie zum Beispiel aus Werk-
spensionen oder Betriebsrenten, Vermietung und Verpachtung oder Einkünfte
eines erwerbstätigen Ehepartners hinzukommen. 

Trotz der Umstellung hat sich für die große Mehrheit der Rentnerinnen und Rent-
ner nichts geändert. Mehr als drei Viertel aller Rentnerhaushalte muss auch nach
2005 keine Steuern auf seine Rente zahlen.
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1. Be steu e rung der Ren ten

Seit 2005 un ter lie gen Leib ren ten (hier zu ge hö ren neben Al ters ren ten auch Ren ten
wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit und Hin ter blie be nen ren ten) und an de re
Leis tun gen aus

den ge setz li chen Ren ten ver si che run gen,

den land wirt schaft li chen Al ters kas sen,

be rufs stän di schen Ver sor gungs ein rich tun gen sowie

Leib ren ten ver si che run gen, die nur die Zahlung einer monatlichen, auf das
Leben des Steuerpflichtigen bezogenen lebenslangen Leibrente vorsehen, die
nicht vor Vollendung des 60. Lebensjahres (bei Vertragsabschluss nach dem
31.12.2011 gilt das 62. Lebensjahr) vorgenommen wird (die Ansprüche aus die-
sen Versicherungen dürfen nicht vererblich, nicht übertragbar, nicht beleihbar,
nicht veräußerbar und nicht kapitalisierbar sein) mit einem vom Jahr des Ren-
tenbeginns abhängigen Besteuerungsanteil der Besteuerung. 

Beispiel:

Frau B ging 2003 in Rente. Der Besteuerungsanteil beträgt 50 Prozent. Bei einer
monatlichen Bruttorente von 750 Euro in 2005 betrug ihre gesamte Bruttorente im
Jahr 2005  9 000 Euro. Hiervon waren 50 Prozent, also 4 500 Euro zu versteuern.
Sofern sie keine weiteren Einkünfte hat, musste sie für diesen Betrag dennoch keine
Einkommensteuer zahlen, da sie unter dem steuerlichen Grundfreibetrag (2005:
7.664 Euro) blieb. 
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Ein Besteuerungsanteil von 50 Prozent gilt für alle, die bereits vor dem Jahr 2005
eine Rente bezogen („Bestandsrentner“), sowie für alle Neurentner des Jahres 2005
("Neufälle"). Der steuerlich zu erfassende Anteil der Rente wird für jeden ab 2006
neu hinzukommenden Rentnerjahrgang bis zum Jahr 2020 in Schritten von zwei
Prozentpunkten auf 80 Prozent und anschließend in Schritten von einem Prozent-
punkt bis zum Jahr 2040 auf 100 Prozent angehoben.

Jahr des Rentenbeginns /Besteuerungsanteil in Prozent

Jahr des Besteuerungs- Jahr des Besteuerungs-
Rentenbeginns anteil in % Rentenbeginns anteil in %

bis 2005 50 2023 83
ab 2006 52 2024 84
2007 54 2025 85
2008 56 2026 86
2009 58 2027 87
2010 60 2028 88
2011 62 2029 89
2012 64 2030 90
2013 66 2031 91
2014 68 2032 92
2015 70 2033 93
2016 72 2034 94
2017 74 2035 95
2018 76 2036 96
2019 78 2037 97
2020 80 2038 98
2021 81 2039 99
2022 82 2040 100
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Der Besteuerungsanteil gilt einheitlich und damit auch für die Renten selbständig
Tätiger und nicht pflichtversicherter Personen. Der steigende Besteuerungsanteil
ist wegen der wachsenden steuerlichen Abzugsmöglichkeit der Beiträge zur Alters-
vorsorge gerechtfertigt.

Der sich nach Maßgabe der Prozentsätze ergebende steuerfrei bleibende Teil der
Jahresbruttorente wird individuell auf Dauer festgeschrieben. Die Festschreibung
des steuerfreien Anteils erfolgt erst in dem Jahr, das auf das Jahr des ersten Renten-
bezugs folgt. Damit wird vermieden, dass in Abhängigkeit vom Renteneintrittsmo-
nat im Jahr des Rentenbeginns sowie vor oder nach einer Rentenanpassung bei an-
sonsten gleichem Sachverhalt ein unterschiedlicher steuerfreier Teil der Rente
dauerhaft festgeschrieben wird.

Für Personen, die im Jahr 2040 oder später in Rente gehen, unterliegt die Rente –
unter Berücksichtigung der dann geltenden Freibeträge – in voller Höhe der Be-
steuerung. Damit werden Renten und Pensionen einkommensteuerrechtlich gleich
behandelt.

Von dem steuerpflichtigen Anteil der Rente können eine Reihe von Ausgaben steu-
ermindernd abgezogen werden (z.B. Werbungskosten, Vorsorgeaufwendungen
wie der Eigenanteil zur Kranken- und Pflegeversicherung, Pauschbeträge für behin-
derte Menschen). Werden neben der Rente keine weiteren Einkünfte bezogen, er-
geben sich für das Jahr des Rentenbeginns folgende steuerfreie Rentenbeträge:



Jahr des Besteue- Steuerfreie Monatsrente Steuerfreie
Renten- rungs- (BMF-Berechnung für Jahresrente aus
beginns anteil Alleinstehende, keine den gesetzlichen

weiteren steuerpflichtigen Renten-
Einkünfte vorhanden) versicherungen

in % in €

2005 50 1 599 19 193
2006 52 1 524 18 293
2007 54 1 464 17 572
2008 56 1 409 16 906
2009 58 1 385 16 626
2010 60 1 353 16 235

Bei Verheirateten verdoppeln sich diese Beiträge

Die Besteuerung der Leibrenten wird durch jährliche Rentenbezugsmitteilungen
der Rentenversicherungsträger und der Versicherungsunternehmen an eine
zentrale Stelle der Finanzverwaltung sichergestellt. Eingerichtet wurde diese bei
der Deutschen Rentenversicherung Bund, wo bereits entsprechende Aufgaben für
die Riester-Rente wahrgenommen werden. Hier werden die Daten zusammen-
geführt und an die jeweils zuständige Landesfinanzbehörde übermittelt. Dieses
Mitteilungsverfahren ersetzt im Einzelfall nicht die Verpflichtung zur Abgabe einer
Einkommensteuererklärung.

Ob Rentnerinnen und Rentner eine Steuererklärung abgeben müssen, hängt in
jedem Einzelfall von der Höhe ihrer steuerpflichtigen Einkünfte ab. Hierzu gehören
nicht nur Renteneinkünfte, sondern auch weitere Einnahmen, zum Beispiel aus
Vermietung und Verpachtung oder Leistungen aus einer betrieblichen Altersver-
sorgung. Eine Steuererklärung wird auf jeden Fall immer dann abzugeben sein,
wenn mit dem gesamten zu versteuernden Einkommen der jährlichen Grundfrei-
betrag überschritten wird. Dieser ist für 2009 für Alleinstehende auf 7.834 Euro
angehoben worden, für Verheiratete auf 15.668 Euro. Ab 2010 liegt der Grundfrei-
betrag bei 8.004 Euro bzw. 16.008 Euro. 
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2. Steuerfreistellung von Vorsorgeaufwendungen

Im Zuge des Übergangs zur nachgelagerten Besteuerung wurde auch die steuer-
liche Berücksichtigung von Vorsorgeaufwendungen verbessert. So werden unter
anderem die Beiträge der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zur gesetzlichen
Rentenversicherung schrittweise voll von der Steuer freigestellt. Damit sinkt die
Steuerlast für Erwerbstätige und deren Nettoeinkommen steigt.

Konkret bedeuten diese Änderungen, dass in Zukunft die Aufwendungen zur
Altersvorsorge bis zu einem Höchstbetrag von 20.000 Euro steuerfrei gestellt wer-
den. Aufwendungen zur Altersvorsorge im Sinne des Gesetzes sind Beiträge zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen, landwirtschaftlichen Alterskassen, berufsstän-
dischen Versorgungseinrichtungen, die den gesetzlichen Rentenversicherungen
vergleichbare Leistungen erbringen, sowie private Leibrentenversicherungen,
wenn diese die Förderkriterien für eine Basisrente erfüllen. Bisher waren solche
Aufwendungen nur beschränkt abziehbar. 

Mit dem Übergang zur nachgelagerten Besteuerung werden die Abzugsmöglich-
keiten schrittweise erhöht – ab 2005 zunächst auf 60 Prozent der innerhalb des
Höchstbetrages gezahlten Beiträge (max. 12.000 Euro) einschließlich des Arbeit-
geberanteils. In den folgenden Jahren wird dieser Satz jährlich um jeweils zwei
Prozentpunkte angehoben, so dass die Aufwendungen ab 2025 zu 100 Prozent ab-
gezogen werden können. Entsprechend wächst auch das maximal als Sonderaus-
gaben zu berücksichtigende Volumen von zunächst 12.000 Euro auf 20.000 Euro.



96 Rentenzahlung

Verbesserung des Sonderausgabenabzugs für Altersvorsorgebeiträge

Jahr Prozentsatz* Jahr Prozentsatz*

2005 50 2015 80
2005 60 2016 82
2006 62 2017 84
2007 64 2018 86
2008 66 2019 88
2009 68 2020 90
2010 70 2021 92
2011 72 2022 94
2012 74 2023 96
2013 76 2024 98 
2014 78 ab 2025 100

*vorläufige Werte

Für die übrigen Sozialversicherungsbeiträge (Kranken-, Pflege- und Arbeitslosen-
versicherung) und andere Vorsorgeaufwendungen (zum Beispiel private Haft-
pflicht- und Risikoversicherungen) gibt es von 2005 bis einschließlich 2009 – neben
dem Abzugsvolumen für Aufwendungen zugunsten einer Basisversorgung im Alter
– einen separaten Höchstbetrag. Steuerpflichtige, die ihren Krankenversicherungs-
schutz nicht vollständig selbst bezahlen müssen, können hierfür maximal 1.500
Euro geltend machen (zum Beispiel Angestellte, Personen mit Beihilfeanspruch,
Rentner). Für alle anderen Steuerzahler – zum Beispiel Selbständige, die ihre Kran-
kenversicherung in vollem Umfang aus dem versteuerten Einkommen finanzieren
müssen – beträgt dieser Höchstbetrag 2.400 Euro. Bei zusammen veranlagten Ehe-
gatten steht das Abzugsvolumen jedem Ehegatten gesondert zu. 

Mit dem Bürgerentlastungsgesetz Krankenversicherung wurde die steuerliche
Berücksichtigung von sonstigen Vorsorgeaufwendungen ab dem 1. 1. 2010 neu
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geregelt. Das bisherige Abzugsvolumen für sonstige Vorsorgeaufwendungen
wurde von 1.500 € auf 1.900 € bzw. von 2.400 € auf 2.800 € erhöht. Werden eigene
Beiträge für eine Basiskrankenversicherung und gesetzliche Pflegeversicherung
(soziale Pflegeversicherung bzw. private Pflege-Pflichtversicherung) geleistet und
übersteigen diese das Abzugsvolumen von 1.900 € /2.800 €, werden diese nunmehr
in voller Höhe steuermindernd berücksichtigt. Ein zusätzlicher Abzug von weiteren
sonstigen Vorsorgeaufwendungen ist in diesen Fällen nicht möglich.

Da Fallkonstellationen denkbar sind, in denen manche Steuerpflichtige nach dem
bis 2004 geltenden Recht höhere Vorsorgeaufwendungen von der Steuer absetzen
können als nach dem geltenden Recht, sieht das Gesetz außerdem eine so genannte
Günstigerprüfung vor. Hierdurch wird sichergestellt, dass alle Steuerpflichtigen
nach der Neuregelung mindestens so viel abziehen können wie nach dem bis 2004
geltenden Recht. Im Zuge dieser für einen Übergangszeitraum durchgeführten
Günstigerprüfung wird ermittelt, ob der Abzug aller Vorsorgeaufwendungen
(Basisversorgung im Alter und sonstige Vorsorgeaufwendungen) nach dem bis
2004 geltenden Recht oder dem geltenden Recht für den Steuerpflichtigen gün-
stiger ist. Angesetzt wird der höhere Abzugsbetrag. Die Günstigerprüfung wird in
den Jahren 2005 bis 2019 durchgeführt. Ab 2011 wird der bisherige Vorwegabzug
allerdings sukzessive abgebaut.
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Hinzuverdienst

Die Ren ten stel len den Er satz für aus ge fal le ne Ver diens te oder Un ter halts leis tun -
gen dar. Wer den neben der Rente zu sätz li che Er werbs- oder Er werbs er satz ein -
kommen be zo gen, so be ste hen für die Ver si cher ten ren ten be stimm te Hin zu ver -
dienst gren zen. Als Hin zu ver dienst be rück sich tigt wer den Ar beits ent gelt,
Ar beitsein kom men und ver gleich ba res Ein kom men. Nicht als Ar beits ent gelt gilt
das Ent gelt, das eine Pfle ge per son von dem Pfle ge be dürf ti gen er hält, wenn es den
ent spre chen den Pfle ge geld be trag nicht über steigt oder Ent gelt, das ein Be hin der -
ter in einer Werk statt für be hin der te Men schen er hält. Bei Hin ter blie be nen ren ten
(Ren ten wegen Todes) er folgt eine Ein kom mens an rech nung. 

A. Al ters ren ten

Bei den Hin zu ver dienst mög lich kei ten neben einer Al ters ren te ist es von Be deu -
tung, ob die Re gel al ters gren ze schon er reicht ist (Jahr gang 1946 und älter Voll en -
dung des 65. Le bens jah res) und ob eine Voll- oder Teil ren te be zo gen wird. 

1. Re gel al ters ren ten

Bei Bezug der Re gel al ters ren te nach Er rei chen der Re gel al ters gren ze darf un -
beschränkt hin zu ver dient wer den. Wer be reits eine Al ters ren te vor Er rei chen der
Re gel al ters gren ze be zo gen hat, darf ab dem Mo nats ers ten nach Er rei chen der
Regel al ters gren ze eben falls un be grenzt hin zu ver die nen. Al ler dings müs sen Ar beit -
ge be rin nen und Ar beit ge ber aus Gleich be hand lungs grün den auch für Renten -
rinnen und Rent ner, die die Re gel al ters gren ze er reicht haben und bei ihnen be-
schäf tigt sind, den je wei li gen Ar beit ge ber bei trag zah len.

2. Al ters ren ten vor Erreichen der Regelaltersgrenze

Bis zum Er rei chen der Re gel al ters gren ze darf neben ei ner  Al ters ren te nur ein ge -
schränkt hin zu ver dient wer den. Wer eine Voll ren te er hält, darf im Jahr 2010 nur bis
zu 400 Euro brut to  mo nat lich hin zu ver die nen. In ner halb eines Ka len der jah res ist
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ein zwei ma li ges Über schrei ten die ses Be tra ges bis zum Dop pel ten (zum Bei spiel
durch Ur laubs- und Weih nachts geld) zu läs sig. Bei Bezug einer Al ters ren te als Teil -
ren te darf mehr hin zu ver dient wer den. Wird die Hinzuverdienstgrenze für eine
Vollrente überschritten, führt dies nicht automatisch zum Wegfall der Rente. Die
Rente wird dann in eine niedrigere Teilrente wegen Alters umgewandelt, die einen
höheren Hinzuverdienst erlaubt. Die Altersrente wird in Abhängigkeit vom erziel-
ten Erwerbseinkommen als Teilrente von zwei Dritteln, der Hälfte oder einem Drit-
tel der Vollrente gezahlt. Die Höhe des individuellen Hinzuverdienstes orientiert
sich an dem Verdienst der letzten drei Kalenderjahre vor Rentenbeginn. Für diese
Fälle gilt: Als Hinzuverdienst bei einer Zwei-Drittel-Rente sind rund 39 %, bei einer
halben Rente rund 56 % und bei einer Ein-Drittel-Rente rund 74 % des letzten ver-
sicherungspflichtigen (Brutto) Verdienstes zulässig. Lag in den letzten Jahren kein
oder nur ein sehr geringer Verdienst vor, wird der sog. Mindesthinzuverdienstgren-
ze ein halbes Durchschnittsentgelt zugrunde gelegt. Individuelle Auskünfte erteilt
der zuständige Rentenversicherungsträger.

B. Ren ten wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit

Auch Be zie he rin nen und Be zie her einer Rente wegen ver min der ter Er werbs fä hig -
keit kön nen wäh rend des Ren ten be zugs bis zu einer be stimm ten Gren ze Geld hin -
zu ver die nen. Ein zwei ma li ges Über schrei ten der Hin zu ver dienst gren zen im Ka len -
der jahr (zum Bei spiel durch Ur laubs- und Weih nachts geld) ist bis zum Dop pel ten
zu läs sig. 

Wer Rente wegen ver min der ter Er werbs fä hig keit be zieht, ist ver pflich tet, dem Ren-
ten ver si che rungs trä ger jede Auf nah me einer Be schäf ti gung mit zu tei len. Wird eine
Be schäf ti gung aus ge übt, weil sich der Ge sund heits zu stand der Rent ne rin oder des
Rent ners grund sätz lich ge bes sert hat, muss der Leis tungs trä ger über prü fen, ob die
An spruchs vor aus set zun gen für den Ren ten be zug noch vor lie gen. Unter Um stän -
den kann eine Rente wegen Er werbs min de rung ent zo gen wer den, wenn die ge -
sund heit li chen Ein schrän kun gen, die zur Be ren tung ge führt haben, be ho ben sind.
Die Ent schei dung hier über trifft der Ren ten ver si che rungs trä ger.
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Die Hin zu ver dienst gren zen gel ten nicht für Per so nen, die 

am 31. De zem ber 1991 An spruch auf eine nach den Vor schrif ten des Bei tritts -
gebiets be rech ne te In va li den ren te oder Berg manns in va li den ren te hat ten und 

die die per sön li chen Vor aus set zun gen für den Bezug von Blin den geld oder Son-
der pfle ge geld nach den am 31. De zem ber 1991 gel ten den Vor schrif ten des Bei -
tritts ge biets er fül len. 

C. Hin ter blie be nen ren ten

Bei Ren ten wegen Todes (Hin ter blie be nen ren ten) gibt es zwar die oben ge nann ten
Hin zu ver dienst gren zen nicht, al ler dings wer den ei ge nes Er werbs- oder Er werbs -
ersatz ein kom men und ge ge be nen falls Ver mö gens ein künf te des Be rech tig ten zu
einem be stimm ten Teil – wie nach fol gend er läu tert – an ge rech net.

1. Wit wen- und Wit wer ren ten

Die Wit wen- oder Wit wer ren te wird in vol ler Höhe ge zahlt, wenn das ei ge ne Ein -
kom men einen be stimm ten Frei be trag nicht über steigt. Zum Ein kom men wer den
ge zählt:

Er werbs ein kom men, zum Bei spiel aus einer Be schäf ti gung; 

Er werbs er satz ein kom men, zum Bei spiel die ei ge ne Rente, das Kran ken- oder
Ar beits lo sen geld;

Ver mö gens ein kom men, zum Bei spiel Ein nah men aus Ka pi tal ver mö gen (nach
Abzug der Wer bungs kos ten und des Spa rer-Frei be trags) oder aus Ver mie tung
und Ver pach tung (nach Abzug der Wer bungs kos ten).

Elterngeld nach dem Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit
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Der Frei be trag be trägt der zeit mo nat lich in den alten Bun des län dern 718,08 Euro
und in den neuen Bun des län dern 637,03 Euro. 

Die ser Frei be trag er höht sich für jedes wai sen ren ten be rech tig te Kind um mo nat lich
152,32 Euro in den alten Bun des län dern und um 135,13 Euro in den neuen Bun des -
län dern.

Ist das ei ge ne Ein kom men höher als der Frei be trag, wer den 40 Pro zent des über -
steigen den Be tra ges auf die Wit wen- oder Wit wer ren te an ge rech net. Das ei ge ne
Ein kom men wird al ler dings nur in Höhe des Be tra ges an ge rech net, der dem Hin ter -
blie be nen nor ma ler wei se zur Ver fü gung steht. Aus die sem Grund müs sen Ein -
kom men noch von „Brutto“ in „Netto“ umgerechnet werden. Aus Ver ein fachungs -
grün den sind pau scha le Ab zugs be trä ge vor ge se hen, die für die je wei li ge Ein kom -
mens art der durch schnitt li chen Steu er be las tung be zie hungs wei se dem Pro zent -
satz der So zi al ab ga ben ent spre chen. So wird bei spiels wei se ge kürzt: 

Bei Ar beit neh me rin nen und Ar beit neh mern, die al lein eine ab hän gi ge
Beschäf ti gung aus üben, sind für Steu ern und So zi al ver si che rung 40 Pro zent
vom Brut to ein kom men ab zu zie hen. 

Bei der Al ters ren te aus der Ge setz li chen Ren ten ver si che rung ist der in di vi -
duelle Bei trag zur Kran ken- und Pfle ge ver si che rung zu be rück sich ti gen. Seit
dem 1. Juli 2007 – bei Rentenbeginn vor 2011 – sind wegen der nachgelagerten
Besteuerung zusätzlich 3 Prozent abzuziehen.

Das Elterngeld ist um 300 Euro monatlich (anrechnungsfreier Betrag nach § 10
des BEEG) zu kürzen. 

Bei Vermögenseinkommen beträgt der Kürzungsfaktor im Normalfall 25 Prozent.
Bei der Witwen- und Witwerrente gilt das bisherige Recht der Einkommensanrech-
nung weiter, wonach nur Erwerbs- und Erwerbsersatzeinkommen und kein Vermö-
genseinkommen angerechnet wird, wenn ein Ehegatte vor dem 1. Januar 2002 ver-
storben ist oder wenn an diesem Stichtag die Ehe bereits bestand und mindestens
ein Ehegatte älter als 40 Jahre war. Dies gilt sinngemäß auch für Lebenspartner
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft.
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Leistungen aus der neuen staatlich geförderten Eigenvorsorge (Riester-Rente) wer-
den bei der Einkommensanrechnung nicht berücksichtigt, denn sie sind ja gerade
dazu bestimmt, zusammen mit der gesetzlichen Rente ein gutes Auskommen im
Alter zu sichern.

Beispiel 1:

Beide Ehe gat ten be zie hen in den alten Län dern eine Al ters ren te, der Mann in Höhe
von 1.000 Euro netto, die Frau in Höhe von 750 Euro netto. Die Ehe wurde nach dem
31. De zem ber 2001 ge schlos sen, der Mann ver stirbt, Kin der wur den nicht er zo gen.

Die Witwe er hält wei ter hin ihre Al ters ren te von 750 Euro.

Hinzu kommt eine Wit wen ren te in Höhe von 55 Pro zent der Al ters ren te des
ver stor be nen Man nes = 550 Euro. Hie rauf ist al ler dings die Ein kom mens -
anrech nung an zu wen den.

Das ei ge ne an re chen ba re Ein kom men der Witwe über steigt den Frei be trag
von 718,08 Euro um 31,92 Euro. Davon wer den 40 Pro zent = 12,77 Euro auf
die Wit wen ren te an ge rech net.

Der Witwe ver blei ben somit neben der ei ge nen Al ters ren te von 750 Euro noch
537,23 Euro Wit wen ren te.

Hätte die Witwe da ne ben noch Ein kom men aus Ver mie tung in Höhe von
250 Euro mo nat lich, käme nach Kürz ung um einen pau scha len Abzug von
25 Pro zent = 62,50 Euro mo nat lich noch 187,50 Euro an re chen ba res Ein kom -
men hinzu. Von die sen 187,50 Euro mo nat lich wür den 40 Pro zent, also 75 Euro,
zu sätz lich von der Wit wen ren te ab ge zo gen. So blie be der Witwe neben der
eige nen Al ters ren te von 750 Euro und dem Ein kom men aus Ver mie tung in
Höhe von 250 Euro noch eine Wit wen ren te in Höhe von 462,23 Euro (550 Euro
minus 12,77 Euro minus 75 Euro).
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Bei spiel 2:

Beide Ehe gat ten leben in den neuen Län dern. Der Mann hat eine Ren ten anwart -
schaft von 1.000 Euro er wor ben. Die Ehe wurde nach dem 31. Dezember 2001
geschlossen und der Mann ver stirbt im Alter von 63 Jah ren. Die Witwe mit zwei
wai sen ren ten be rech tig ten Kin dern ist noch be rufs tä tig und ver dient mo nat lich
brut to 950 Euro.

Die Witwe be zieht wei ter hin ihren ei ge nen Ver dienst von 950 Euro. Hinzu
kommt eine Wit wen ren te in Höhe von 55 Pro zent aus der Ren ten an wart schaft
des ver stor be nen Man nes = 550 Euro. 

Hinzu kommen rund 2 Entgeltpunkte für das erste und 1 Entgeltpunkt für das
zweite Kind (24,13 x 3 = 72,39 Euro) (siehe hierzu auch Rentenartfaktor, Seite 81.)
Die Gesamtrente beträgt also 622,39 Euro. Hierauf ist allerdings die Einkom-
mensanrechnung an zu wen den.

Der maßgebende Freibetrag beträgt 907,29 Euro (637,03 Euro + 2 Kinder-
freibeträge zu je 135,13).

Das Brut to-Ar beits ein kom men der Witwe von 950 Euro wird um den pau -
schalen Abzug von 40 Pro zent auf das Net to ein kom men um ge rech net. Das
Netto ein kom men der Witwe be trägt somit 570 Euro und bleibt damit unter
dem Frei be trag. An rech nun gen auf die Hin ter blie be nen ren te sind somit nicht
vor zu neh men.

Der Witwe ver blei ben somit neben dem ei ge nen Ein kom men noch 622,39 Euro
un ge kürz te Wit wen ren te.
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2. Waisenrenten

Bei Wai sen ren ten für über 18 Jahre alte Wai sen er folgt eine Ein kom mens an rech -
nung wie bei Wit wen oder Wit wern. Der Frei be trag be läuft sich für die Wai sen
der zeit mo nat lich auf

478,72 Euro (alte Län der) bzw. 

424,69 Euro (neue Län der).

Das an re chen ba re Net to ein kom men der Waise, das die sen Freibe trag über steigt,
wird – ent spre chend der Ein kom mensanrech nung bei Wit wen und Wit wern – zu
40 Pro zent auf die Wai sen ren te an ge rech net. Bei Wai sen ren ten an vor dem 1. Ja nu -
ar 2002 ge bo re ne Wai sen gilt das bis he ri ge Recht der Ein kom mens an rech nung
wei ter, wo nach nur Er werbs- und Er werbs er satzein kom men an ge rech net wer den. 

3. Er zie hungs ren ten

Für die Er zie hungs ren ten gel ten die sel ben Vor schrif ten und die sel ben Frei be trä ge
wie bei Wit wen- und Wit wer ren ten.
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Das Durch schnitts al ter un se rer Be völ ke rung steigt ste tig. In der ge setz li chen Ren-
ten ver si che rung ste hen den Bei trags zah len den künf tig immer mehr Ren ten emp -
fän ger ge gen über. Um die jün ge ren Ge ne ra tio nen nicht zu über for dern, ist es des -
halb un aus weich lich, dass in Zu kunft die Ren ten we ni ger stark stei gen als bis her.
Damit wird eine zu sätz li che Al ters vor sor ge ge ra de für jün ge re Men schen not wen -
dig, um auch im Alter den ge wohn ten Le bens stan dard auf recht er hal ten zu kön nen.
Die Al ters si che rung wird sich so in Zu kunft stär ker als bis her auf drei  Säulen stüt zen
müs sen: die ge setz li che Ren ten ver si che rung, die be trieb li che Altersver sor gung
und die pri va te Al ters vor sor ge. Der Staat hilft beim Auf bau einer zu sätz li chen ka pi -
tal ge deck ten Al ters vor sor ge mit Zu la gen, Steu er vor tei len und Bei trags er spar nis in
der So zi al ver si che rung.

A. Die betriebliche Altersversorgung

Die be trieb li che Al ters ver sor gung ist klas si scher wei se eine frei wil li ge Leis tung des
Ar beit ge bers. Seit Ja nu ar 2002 haben je doch alle Be schäf tig ten das Recht, einen Teil
ihres Lohns oder Ge halts zu guns ten einer be trieb li chen Al ters vor sor ge um zu wan -
deln, um spä ter eine Be triebs ren te zu er hal ten (Ent gel tum wand lung). Der Ar beit -
geber muss die sem Wunsch nach kom men. Wie er die Al ters vor sor ge sei ner Ar beit -
neh mer im Ein zel nen or ga ni siert, ist Ver ein ba rungs sa che und wird häu fig auf
be trieb li cher Ebene oder in Ta rif ver trä gen fest ge legt. Gibt es keine Ab ma chung, so
hat jeder Be schäf tig te immer einen „Min dest an spruch“ auf Ent gel tum wand lung in
eine Le bens ver si che rung (Di rekt ver si che rung).

Für die Durch füh rung der be trieb li chen Al ters vor sor ge ste hen fünf Mög lich kei ten
– so ge nann te Durch füh rungs we ge – zur Ver fü gung:

Di rekt zu sa ge,

Un ter stüt zungs kas se,

Pen si ons kas se,

Zusätzliche Altersvorsorge
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Pen si ons fonds,

Di rekt ver si che rung.

Die Bei trä ge zum Auf bau einer be trieb li chen Al ters ver sor gung kön nen grund sätz -
lich vom Ar beit ge ber oder vom Ar beit neh mer al lein (auf dem Wege der Ent gel -
tumwand lung) oder aber auch von bei den ge mein sam auf ge bracht wer den (Misch -
fi nan zie rung). 

Die be trieb li che Al ters ver sor gung hat ge gen über der pri va ten Al ters vor sor ge
einige Vor tei le: 

Sie ist häu fig güns ti ger, weil Ab schluss- und Ver wal tungs kos ten auf eine
größere Per so nen grup pe ver teilt wer den kön nen („Men gen ra batt“).

Sie ist aus Sicht der Ar beit neh me rin nen und Ar beit neh mer ein fach zu hand -
haben, weil sie sich nicht um die Aus wahl des An bie ters küm mern müs sen
– dies über nimmt der Ar beit ge ber– und ihnen viele For ma li tä ten er spart
bleiben.

Die Ar beit ge ber be tei li gen sich häu fig auch fi nan zi ell an der be trieb li chen Vor-
sor ge ihrer Be schäf tig ten (das ist in vie len Ta rif ver trä gen so ge re gelt). 

Und nicht zu letzt: Die staat li che För de rung von Be triebs ren ten in Form von Steu er-
und Bei trags frei heit der Auf wen dun gen und/oder Zu la gen und zu sätz li chem Son-
der aus ga ben ab zug (Ries ter-För de rung) ist be son ders luk ra tiv. 

Die nach fol gen de Ta bel le gibt einen Über blick über die Steu er frei be trä ge und
die von So zi al ab ga ben be frei ten Ent gel te. Im Jahr 2010 kön nen grund sätz lich
4 440 Euro steu er frei in eine be trieb li che Al ters ver sor gung in ves tiert wer den. Die
um ge wan del ten Ent gelt be stand tei le sind da rü ber hi naus bis zu einer Höhe von
2 640 Euro so zi al ab ga ben frei.



Arbeitgeberbeiträge:
–  steuerfrei bis 4 440 Euro3)

(4 % der BBG-RV = 2 640 Euro
+ 1.800 Euro)

– sozialabgabenfrei bis
2 640 Euro

Arbeitnehmerbeiträge
durch Entgeltumwandlung:
soweit nicht bereits durch
Arbeitgeberbeiträge ausge-
schöpft
– steuerfrei bis 4 440 Euro3)

(4 % der BBG-RV =2 640 Euro
+ 1.800 Euro), 

–  sozialabgabenfrei bis
2 640 Euro

1) Wenn ein Arbeitnehmer Riester-Förderung beansprucht, sind die Arbeitnehmerbeiträge individuell zu versteuern.
2) Beitragsfrei bei pauschal versteuerten Einmalzahlungen; beitragspflichtig bei Umwandlung von laufendem Entgelt.
3) Eine Pauschalversteuerung ist nicht möglich.
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Durchführungs- bis 31. Dezember 2004 ab 1. Januar 2005
wege erteilte Zusagen erteilte Zusagen

Direktzusage/ Arbeitgeberbeiträge:
Unterstützungs- unbegrenzt steuerfrei und sozialabgabenfrei
kasse Arbeitnehmerbeiträge durch Entgeltumwandlung:

unbegrenzt steuerfrei und bis 4 % BBG-RV sozialabgabenfrei (2 640 Euro)

Direkt- Arbeitgeberbeiträge:
versicherung – bis 1 752 Euro pauschal mit

20 Prozent zu versteuern 
– bis 1 752 Euro sozial-

abgabenfrei
Arbeitnehmerbeiträge
durch Entgeltumwandlung: 
soweit nicht bereits durch
Arbeitgeberbeiträge ausgeschöpft,
bis 1 752 Euro pauschal mit
20 Prozent zu versteuern1)

und sozialabgabenfrei2)

Pensionskasse Arbeitgeberbeiträge:
bis 4 % BBG-RV (2 640 Euro)
steuer- und sozialabgabenfrei;
darüber hinaus Möglichkeit der
Pauschalversteuerung 
Arbeitnehmerbeiträge durch
Entgeltumwandlung:
soweit nicht bereits durch
Arbeitgeberbeiträge ausge-
schöpft, bis 4 % BBG-RV
(2 640 Euro) steuerfrei1) und
sozialabgabenfrei; darüber
hinaus Möglichkeit der
Pauschalversteuerung

Pensionsfonds Arbeitgeberbeiträge:
bis 4 % BBG-RV (2 640 Euro)
steuer- und sozialabgabenfrei
Arbeitnehmerbeiträge
durch Entgeltumwandlung:
soweit nicht bereits durch
Arbeitgeberbeiträge ausge-
schöpft, bis 2 640 Euro steuer-
frei1) und sozialabgabenfrei



Das fol gen de Bei spiel aus der Che mie bran che zeigt, wie sich die staat li che und ta rif -
li che För de rung des Al ters vor sor ge spa rens bei Be ste hen einer Ta rif ver ein ba rung
zur Ent gel tum wand lung aus wirkt. Durch die Steu er- und So zi al ab ga ben be frei ung
in Kom bi na ti on mit Ar beit ge ber zu schüs sen kön nen be reits mit we ni gen Mit teln
be trächt li che Sum men für die Al ters vor sor ge an ge spart wer den.

Bei spiel

Ein ver hei ra te ter Fach ar bei ter in der Che mie bran che (Ehe frau nicht be rufs tä tig,
zwei Kin der, Steu er klas se 3) mit einem jähr li chen Brut to ver dienst von 35.000 Euro
in ves tiert selbst 1.000 Euro jähr lich in seine Al ters vor sor ge. Er nutzt sei nen An -
spruch auf Ent gel tum wand lung und er hält einen für die Che mie bran che ta rif lich
ver ein bar ten Ar beit ge ber zu schuss von jähr lich etwa 200 Euro. Zu sätz lich pro fi tiert
der Che mie-Fach ar bei ter noch von der Steu er- und So zi al ver si che rungs frei heit der
Um wand lungs be trä ge in Höhe von 495 Euro. Zu sam men mit dem Ar beit ge ber -
zuschuss er gibt sich ein fi nan zi el ler Vor teil in Höhe von ca. 695 Euro. Das ent spricht
einer För der quo te von ca. 58 Pro zent.

Auch im Rah men der be trieb li chen Al ters ver sor gung ist – wie bei der pri va ten
Alters vor sor ge – die Ries ter-För de rung mög lich. Vo raus set zung ist, dass die Bei -
träge aus dem Net to ent gelt des Ar beit neh mers auf das Be triebs ren ten kon to ge zahlt
wer den und dass die Al ters vor sor ge auf dem Weg der Di rekt ver si che rung, der
Pensi ons kas se oder des Pen si ons fonds ge bil det wird. 

Im Hin blick auf die Ries ter-För de rung gel ten für die be trieb li che und die pri va te
Alters vor sor ge die sel ben Be din gun gen. Alle Ein zel hei ten hier zu sind im Fol gen den
er läu tert.
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B. Die private Altersvorsorge mit Riester-Förderung

Seit An fang 2002 för dert der Staat unter be stimm ten Be din gun gen den Auf bau
einer pri va ten ka pi tal ge deck ten Al ters vor sor ge. Die so ge nann te Ries ter-För de rung
er folgt auf zwei Wegen: mit fi nan zi el len Zu schüs sen (Zu la gen) und Extra-Steu er -
erspar nis sen (zu sätz li cher Son der aus ga ben ab zug).

Die staat li che För de rung er hal ten Pflicht mit glie der in der ge setz li chen Ren ten -
versi che rung und der Al ters si che rung der Land wir te, Be am tin nen und Be am te,
Rich te rin nen und Rich ter sowie Sol da tin nen und Sol da ten. Bei Ver hei ra te ten
genügt es, wenn ein Ehe gat te die Vor aus set zun gen er füllt; dann er hält auch der
ande re die För de rung, so fern er einen ei ge nen, auf sei nen Namen lau ten den Al ters -
vor sor ge ver trag ab schließt.

Zu den Förderberechtigten ge hö ren im Ein zel nen:

Ar beit neh me rin nen und Ar beit neh mer sowie Aus zu bil den de;

Land wir tin nen und Land wir te sowie mit ar bei ten de Fa mi li en an ge hö ri ge;

Be zie he rin nen und Be zie her von Ar beits lo sen geld, Ar beits lo sen geld II (ein -
schließ lich der Be rech tig ten, deren Leis tun gen auf grund der An rech nung von
Ein kom men oder Ver mö gen ruhen), Kran ken geld, Ver letz ten geld, Ver sor -
gungs kran ken geld, Über gangs geld, Un ter halts geld oder Vor ru he stands geld;

pflicht ver si cher te Selb stän di ge – zum Bei spiel Hand wer ke rin nen und Hand -
wer ker, Leh re rin nen und Leh rer, Heb am men, Künst le rin nen und Künst ler
sowie ar beit neh mer ähn li che Selb stän di ge;

Be zie he rin nen und Be zie her des Exis tenz grün dungs zu schus ses bei Grün dung
einer Ich-AG;

Wehr- und Zi vil dienst leis ten de;
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Kin der er zie hen de wäh rend der Kin der er zie hungs zei ten;

nicht er werbs mä ßig tä ti ge Pfle ge per so nen;

ge ring fü gig Be schäf tig te („Mini-Jobs“), die auf die Ver si che rungs frei heit ver-
zich tet haben;

Bezieherinnen und Bezieher einer Rente wegen voller Erwerbsminderung oder
Erwerbsunfähigkeit oder einer Versorgung wegen Dienstunfähigkeit.

Nicht ge för dert wer den:

nicht pflicht ver si cher te Selb stän di ge;

ge ring fü gig Be schäf tig te, die ihren Pau schal bei trag zur Ren ten ver si che rung
nicht auf sto cken;

frei wil lig Ver si cher te;

Pflicht ver si cher te in einer be rufs stän di schen Ver sor gungs ein rich tung;

Be zie he rin nen und Be zie her einer Voll ren te wegen Al ters; 

So zi al hil fe be zie he rin nen und -be zie her;

Stu den tin nen und Stu den ten.

Ge för dert wer den nur Fi nanz pro duk te, die die Prüf num mer der Zer ti fi zie rungs -
stelle und den Ver merk „Der Al ters vor sor ge ver trag ist zer ti fi ziert wor den und
damit im Rah men des § 10a des Ein kom men steu er ge set zes steu er lich för der fä hig“
tra gen. Dies be deu tet, dass das Pro dukt den ge setz li chen An for de run gen ent -
spricht. Die Zer ti fi zie rung sagt je doch nichts da rü ber aus, wie viel Ge winn der
Vertrag ab wirft. Sie ist also keine Ga ran tie für eine hohe Ren di te.
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Im Ein zel nen kön nen fol gen de An la ge mög lich kei ten ge för dert wer den: 

Banks par plä ne,

Ren ten ver si che run gen,

Fonds spar plä ne.

Banks par plä ne eig nen sich be son ders für äl te re An le ger, deren An spar zeit kür zer
ist, und für Men schen mit hohem Si cher heits be dürf nis. Pri va te Ren ten ver si che -
rungen eig nen sich be son ders für jün ge re si cher heits be wuss te An le ger. Fonds mit
hohem Ak ti en an teil sind eher für jün ge re ri si ko freu di ge An le ger ge eig net, weil hier
aus rei chend Zeit ist, vo rü ber ge hen de Kurs ver lus te aus zu glei chen. 

Basis der staat li chen För de rung ist die Al ters vor sor ge zu la ge, die aus einer Grund -
zula ge pro För der be rech tig tem und einer Kin der zu la ge be steht. Bei Ab schluss eines
ei ge nen Vor sor ge ver trags haben je weils auch die Ehe part ner An spruch auf die
Zula ge. Dies gilt selbst dann, wenn sie nicht be rufs tä tig oder aus an de ren Grün den
nicht in der ge setz li chen Ren ten ver si che rung pflicht ver si chert sind.

Neu seit 2008: alle Förderberechtigten, die bis zum 25. Lebensjahr einen Riester-
Vertrag abgeschlossen haben, erhalten einmalig 200 Euro Bonus. Durch diesen sog.
Berufseinsteiger-Bonus soll insbesondere für junge Menschen ein Anreiz geschaffen
werden, frühzeitig mit dem Altersvorsorgesparen zu beginnen.

Die Al ters vor sor ge zu la ge ist von einem be stimm ten Min dest ei gen bei trag ab hän -
gig. Wird die ser nicht in vol ler Höhe er bracht, wird die Zu la ge ge kürzt. Zu sätz lich
kön nen die Spar bei trä ge zu guns ten eines Ries ter-Ver tra ges als Son der aus ga ben bis
zu einem Höchst be trag gel tend ge macht und Steu er vor tei le ge währt wer den (siehe
Ta bel le Seite 112). Im Rah men der Ein kom men steu er er klä rung prüft das Fi nanz amt,
ob die Al ters vor sor ge zu la ge oder der Steu er vor teil güns ti ger ist.
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Zulagen und zusätzlicher Sonderausgabenabzug

ab 2008

Sonderausgabenabzug bis zu
(neben den Vorsorge- 2.100 Euro
aufwendungen)

Grundzulage 154 Euro

Kinderzulage je Kind 185/300 Euro1)

Berufseinsteiger-Bonus 200 Euro (einmalig)

Mindesteigenbeitrag1) 4 Prozent2)

abzüglich Zulagen3)

höchstens 2.100 Euro abzüglich Zulagen

1) für ab 2008 geborene Kinder
2) vom Vorjahreseinkommen
3) mindestens aber 60 Euro (Sockelbeitrag)

Das „Ries tern“ ist durch die Ver ein fa chun gen, die am 1. Ja nu ar 2005 in Kraft ge -
treten sind, noch at trak ti ver und bür ger freund li cher ge wor den. Zum Bei spiel
müssen Be rech tig te jetzt nicht mehr jedes Jahr einen neuen Zu la gen an trag stel len.
Im Rah men des Al ter sein künf te ge set zes wurde ein Dau er zu la gen an trag ein ge -
führt. Damit kön nen Be rech tig te Ihren An bie ter be voll mäch ti gen, jedes Jahr den
Zu la gen an trag für sie ein zu rei chen. Man muss in Zu kunft also nur noch dann tätig
wer den, wenn sich die per sön li chen Le bens um stän de än dern (zum Bei spiel bei Ehe-
schlie ßung, Ge burt eines Kin des, Ehe schei dung).

Für wen sich die Ries ter-För de rung be son ders lohnt, hängt von meh re ren Fak to ren
und der in di vi du el len Le bens la ge ab. All ge mein pro fi tie ren aber Fa mi li en mit
Kindern und Ar beit neh mer mit nicht so hohem Ein kom men ganz be son ders.
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BEI SPIEL (2008): 
Min dest ei gen bei trag: Vier Pro zent des Vor jah res ein kom mens

Ehe paar (beide mit Ries ter-Ver trag) mit 2 Kin dern
Vor jah res ein kom men: 30.000 Euro
davon 4 Pro zent: 1.200 Euro
ab züg lich Zu la ge: 678 Euro
Ei gen bei trag: 522 Euro
Steu er vor teil: 0 Euro
Ge samt för de rung: 678 Euro

al lein ste hen der, kin der lo ser Mann
Vor jah res ein kom men: 30.000 Euro
davon 4 Pro zent: 1.200 Euro
ab züg lich Zu la ge: 154 Euro
Ei gen bei trag: 1.046 Euro
Steu er vor teil: 202 Euro
Ge samt för de rung: 356 Euro

Informationsbroschüre 
zur geringfügigen Beschäftigung
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales bie tet eine Bro schü re spe zi ell
zur zu sätz li chen Al ters si che rung an. 
Be stell mög lich keit siehe Ser vice, Seite 126.



114 Rehabilitation

Re ha bi li ta ti on

A. Zuständigkeiten für Rehabilitationsmaßnahmen

Die Ren ten ver si che rung bie tet ihren Ver si cher ten Leis tun gen zur me di zi ni schen
Re ha bi li ta ti on und zur Teil ha be am Ar beits le ben. Sie bie tet also grund sätz lich die
glei chen Leis tun gen zur Re ha bi li ta ti on (Reha) an wie die Kran ken ver si che rung, die
Un fall ver si che rung und die Ar beits lo sen ver si che rung. Al ler dings sind die Zu stän -
dig kei ten zwi schen die sen Ver si che rungs zwei gen ge trennt:

Die Ren ten ver si che rung ist immer dann zu stän dig, wenn die Erwerbs fä hig keit
wäh rend des Ar beits le bens be droht ist. Damit sind ins be son de re Al ters rent -
ne rinnen und Al ters rent ner grundsätz lich von den Reha-Leis tun gen der Ren ten -
ver siche rung aus ge schlos sen, da sie nicht mehr er werbs tä tig sind. Für ihre Re ha-
bi li tati on ist die Kran ken ver si che rung zu stän dig, da diese auch Reha-Leis tun gen
zur Ver bes se rung des Ge sund heits zu stan des ge währt, wenn keine Er werbs tä tig keit
(mehr) aus ge übt wird.

Die Un fall ver si che rung führt die Reha-Maß nah men durch, wenn sie auf grund von
Ar beits un fäl len oder Be rufs krank hei ten er for der lich wer den. 

Die Ar beits lo sen ver si che rung ge währt Leis tun gen zur Teil ha be am Ar beits le ben,
wenn die Un fall ver si che rung oder die Ren ten ver si che rung nicht zu stän dig sind.

Grund prin zip: Re ha bi li ta ti on geht vor Rente

In der Ren ten ver si che rung gilt der Grund satz: Reha vor Rente. Der Ren ten ver si che -
rungs trä ger muss des halb prü fen, ob eine be an trag te Rente durch Reha-Maß nah -
men ver meid bar wäre.
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B. Persönliche Voraussetzungen

Die Ren ten ver si che rung darf nur dann Reha-Maß nah men durch füh ren, wenn
dadurch eine Min de rung der Er werbs fä hig keit ab ge wen det oder bei einer be ste -
hen den Min de rung der Er werbs fä hig keit diese we sent lich ge bes sert oder sogar
wie der her ge stellt wer den kann. Ziel einer Reha-Maß nah me ist also die Wie der -
einglie de rung in das Be rufs le ben nach vor he ri ger voll stän di ger oder teil wei ser
Erwerbs min de rung.

Auch bei teil wei ser Er werbs min de rung ohne Aus sicht auf we sent li che Bes se rung
der Er werbs fä hig keit ins ge samt kann die Ren ten ver si che rung Reha-Leis tun gen an -
bie ten, wenn der Ver si cher te da durch am Ar beits le ben teil neh men kann. Glei ches
gilt für ver min dert be rufs fä hi ge Ver si cher te im Berg bau.

C. Versicherungsrechtliche Voraussetzungen

Die Ren ten ver si che rung kann – von we ni gen Aus nah men ab ge se hen – Reha-Maß -
nah men nur für Per so nen durch füh ren, die eine der fol gen den Vor aus set zun gen
er fül len: 

Vor der An trag stel lung sind für min des tens 15 Jahre Bei trä ge zur Ren ten -
versiche rung ge zahlt wor den.

Für me di zi ni sche Reha: In den letz ten zwei Jah ren vor dem An trag sind min -
destens sechs Pflicht bei trä ge ge zahlt wor den. Be rufs an fän ge rin nen und
Berufs an fän ger kön nen Reha-Leis tun gen be reits dann er hal ten, wenn sie
inner halb von zwei Jah ren nach der Aus bil dung eine Be schäf ti gung auf -
ge nommen haben und diese bis zum An trag aus üben oder sie nach deren Ende
bis zum An trag ar beits un fä hig sind.
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Für Leis tun gen zur Teil ha be am Ar beits le ben: Wer die War te zeit für eine Rente
wegen Be rufs- oder Er werbs un fä hig keit er füllt hat, kann be rufs för dern de
Reha-Leis tun gen er hal ten, wenn ohne sie eine Rente zu zah len wäre.

Die Trä ger der Ren ten ver si che rung er brin gen auch dann Leis tun gen zur Teil -
habe am Ar beits le ben, wenn diese un mit tel bar im An schluss an me di zi ni sche
Leis tun gen zur Re ha bi li ta ti on er for der lich sind.

D. Leistungen der Rentenversicherung zur Rehabilitation

Die Ren ten ver si che rung ge währt Leis tun gen im Rah men der me di zi ni schen
Rehabi li ta ti on und zur Teil ha be am Ar beits le ben sowie er gän zen de Leis tun gen.

1. Leis tun gen zur me di zi ni schen Re ha bi li ta ti on

Hier zu ge hö ren haupt säch lich fol gen de Leis tun gen:

Sta tio nä re, teil sta tio nä re und am bu lan te me di zi ni sche Re ha bi li ta ti ons leis tun -
gen. Eine Wie der ho lung ist dabei frü hes tens nach vier Jah ren mög lich, es sei
denn, eine me di zi ni sche Re ha bi li ta ti ons leis tung ist aus ge sund heit li chen Grün -
den drin gend vor zei tig er for der lich. Der Ren ten ver si che rungs trä ger wählt die
ge eig ne te Kli nik aus. Be rech tig ten Wün schen der Ver si cher ten wird bei der
Ent schei dung über die Leis tun gen und bei der Aus füh rung ent spro chen. Be -
rück sich tigt wer den ins be son de re die per sön li che Le bens si tua ti on, das Alter
und Ge schlecht, die Fa mi lie, die re li giö sen und welt an schau li chen Be dürf nis se,
die be son de ren Be dürf nis se be hin der ter Müt ter und Väter bei Er fül lung ihres
Er zie hungs auf trags sowie die be son de ren Be dürf nis se be hin der ter Kin der.

An schluss re ha bi li ta ti on (AHB) un mit tel bar nach einem Kran ken haus auf ent -
halt, wenn diese aus me di zi ni schen Grün den er for der lich ist.
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Sucht be hand lung nach Ab stim mung mit der Kran ken kas se. 

Nach- und Fes ti gungs ku ren wegen Ge schwuls ter kran kun gen. Diese sind auch
für die An ge hö ri gen von Ver si cher ten mög lich.

Kin der heil be hand lun gen für die Kin der von Ver si cher ten.

2. Leis tun gen zur Teil ha be am Ar beits le ben

Zu die sen Leis tun gen der Ren ten ver si che rung ge hö ren haupt säch lich:

Maß nah men zur Er hal tung oder Er lan gung eines Ar beitsplat zes;

be ruf li che An pas sung, Bil dung und Aus bil dung;

Über brü ckungs geld bei der Auf nah me einer selb stän di gen Tä tig keit;

Kraft fahr zeug hil fe, wenn bei schwe rer Be hin de rung die Be nut zung öf fent -
licher Ver kehrs mit tel für den Weg zur Ar beit nicht zu mut bar ist.

3. Er gän zen de Leis tun gen

Die Leis tun gen zur me di zi ni schen Re ha bi li ta ti on und zur Teil ha be am Ar beits le ben
wer den er gänzt durch

Über gangs geld wäh rend sta tio nä rer Maß nah men. In der Regel zahlt der
Arbeit ge ber wäh rend der sta tio nä ren me di zi ni schen Re ha bi li ta ti ons leis tung
Ge halt oder Lohn voll wei ter. Pflicht ver si cher te ohne Ent gelt fort zah lung er -
halten Über gangs geld zur Si che rung des Le bens un ter halts.
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Rei se kos ten ins be son de re bei sta tio nä ren Maß nah men für die Hin-und Rück -
fahrt sowie bei Leis tun gen zur Teil ha be am Ar beits le ben für in der Regel zwei
Fa mi li en heim fahr ten im Monat.

Haus halts hil fe, wenn im Haus halt des Ver si cher ten ein Kind lebt, das noch
nicht zwölf Jahre alt oder be hin dert ist.

E. ZU ZAH LUN GEN

Die Ver si cher ten müs sen bei einer sta tio nä ren me di zi ni schen Re ha bi li ta ti ons leis -
tung, die der Ren ten ver si che rungs trä ger er bringt, je nach Ein kom men bis zu zehn
Euro pro Tag für ma xi mal 42 Tage im Jahr zu zah len. Damit wer den Aus ga ben ausge-
gli chen, die der Ver si cher te wäh rend der Maß nah me bei spiels wei se für Verpfle -
gung ein spart.

Bei einer An schluss heil be hand lung (AHB) ist die Zu zah lung für höchs tens 14 Tage
zu er brin gen. Eine in ner halb des sel ben Ka len der jah res be reits an die ge setz li che
Kran ken ver si che rung – aus An lass eines Kran ken haus auf ent hal tes – ge leis te te Zu-
zah lung wird hier bei an ge rech net.

In be son de ren Fäl len ist auf An trag eine gänz li che oder teil wei se Be frei ung von der
Zu zah lungs pflicht mög lich.
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ADRESSEN

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
(ehemals LVA Baden-Württemberg)
www.drv-bw.de

Standort Karlsruhe
76122 Karlsruhe
Telefon 0721 825-0
Telefax 0721 825-21229
Verbindungsstelle für Liechtenstein, Schweiz

Standort Stuttgart
70429 Stuttgart
Telefon 0711 848-0
Telefax 0711 848-21438
Verbindungsstelle für Griechenland, Zypern

Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd
(ehemals Deutsche Rentenversicherung Niederbayern-Oberpfalz und
Deutsche Rentenversicherung Oberbayern)
www.drv-bayernsued.de

Standort Landshut
84024 Landshut
Telefon 0871 81-0
Telefax 0871 81-2140
Verbindungsstelle für Bosnien-Herzegowina, Serbien, Montenegro, Kroatien,
Mazedonien, Slowenien, Slowakei, Tschechien

Standort München
81729 München
Telefon 089 6781-0
Telefax 089 6781-2345
Verbindungsstelle für Österreich
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Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
(ehemals LVA Berlin und LVA Brandenburg)
www.drv-berlin-brandenburg.de

Standort Frankfurt (Oder)
Bertha-von-Suttner-Straße 1
15236 Frankfurt/Oder
Telefon 0335 551-0
Telefax 0335 551-1295

Standort Berlin
Knobelsdorffstraße 92
14059 Berlin
Telefon 030 3002-0
Telefax 030 3002-1009
Verbindungsstelle für Polen

Deutsche Rentenversicherung Braunschweig-Hannover
(ehemals LVA Braunschweig und LVA Hannover)
www.drv-braunschweig-hannover.de

Standort Laatzen
Lange Weihe 2
30880 Laatzen
Telefon 0511 829-0
Telefax 0511 829-2635

Standort Braunschweig
Kurt-Schumacher-Straße 20
38091 Braunschweig
Telefon 0531 7006-0
Telefax 0531 7006-425
Verbindungsstelle für Japan, Korea
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Deutsche Rentenversicherung Bund
(ehemals BfA – Bundesversicherungsanstalt für Angestellte und VDR –Verband
Deutscher Rentenversicherungsträger)
www.drv-bund.de

10704 Berlin
Tel. 030/865-1
Telefax 030 865-27240
Verbindungsstelle für alle Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) und 
Vertragsstaaten, sofern Beiträge zum Versicherungsträger gezahlt worden sind

Deutsche Rentenversicherung Hessen
(ehemals LVA Hessen)
www.drv-hessen.de

Städelstraße 28
60596 Frankfurt/Main
Telefon 069 6052-0
Telefax 069 6052-1600

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
Hauptverwaltung
www.kbs.de

Hauptverwaltung
Pieperstr. 14 - 28
44789 Bochum
Telefon: 0234 304-0
Telefax: 0234 304-53050
Verbindungsstelle für alle Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) und 
Vertragsstaaten, sofern Beiträge zum Versicherungsträger gezahlt worden sind
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Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland
(ehemals LVA Thüringen, LVA Sachsen-Anhalt und LVA Sachsen)
www.drv-mitteldeutschland.de

Standort Leipzig
Georg-Schumann-Straße 146
04159 Leipzig
Telefon 0341 550-55
Telefax 0341 550-5900
Verbindungsstelle für Nachfolgestaaten der UdSSR (ohne Estland, Lettland, Litauen)
bei Anwendung des DDR-UdSSR-Vertrages

Standort Erfurt
Kranichfelder Straße 3
99097 Erfurt
Telefon 0361 482-0
Telefax 0361 482-2299
Verbindungsstelle Ungarn

Standort Halle
Paracelsusstraße 21
06114 Halle
Telefon 0345 213-0
Telefax 0345 202-3314
Verbindungsstelle für Bulgarien

Deutsche Rentenversicherung Nord 
(ehemals LVA Schleswig Holstein, LVA Mecklenburg-Vorpommern 
und LVA Freie und Hansestadt Hamburg)
www.drv-nord.de

Standort Lübeck
Ziegelstraße 150
23556 Lübeck
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Telefon 0451 485-0
Telefax 0451 485-1777
Verbindungsstelle für Dänemark, Finnland, Norwegen, Schweden 

Standort Neubrandenburg
Platanenstraße 43
17033 Neubrandenburg
Telefon 0395 370-0
Telefax 0395 370-4444
Verbindungsstelle für Estland, Lettland und Litauen

Standort Hamburg
Friedrich-Ebert-Damm 245
22159 Hamburg
Telefon 040 5300-0
Telefax 040 5300-2999
Verbindungsstelle für Großbritannien, Irland, Kanada und USA

Deutsche Rentenversicherung Nordbayern
(ehemals LVA Ober-, und Mittel- und Unterfranken)
www.drv-nordbayern.de

Standort Bayreuth
95440 Bayreuth
Telefon 0921 607-0
Telefax 0921 607-398
Verbindungsstelle für Türkei

Standort Würzburg
Friedenstr. 12/14
97072 Würzburg
Telefon 0931 802-0
Telefax 0931 802-243
Verbindungsstelle für Portugal, Rumänien
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Deutsche Rentenversicherung Oldenburg-Bremen
(ehemals LVA Oldenburg-Bremen)
www.drv-oldenburg-bremen.de

Huntestraße 11
26135 Oldenburg
Telefon 0441 927-0
Telefax 0441 927-2563
Verbindungsstelle für Australien

Deutsche Rentenversicherung Rheinland
(ehemals LVA Rheinprovinz)
www.drv-rheinland.de

40194 Düsseldorf
Telefon 0211 937-0
Telefax 0211 937-3096
Verbindungsstelle für Belgien, Chile, Israel, Spanien, Rheinschifffahrtsabkommen

Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz
(ehemals LVA Rheinland-Pfalz)
www.drv-rlp.de

Eichendorffstraße 4-6
67346 Speyer
Telefon 06232 17-0
Telefax 06232 17-2589
Verbindungsstelle für Frankreich, Luxemburg
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Deutsche Rentenversicherung Saarland
(ehemals LVA für das Saarland)
www.drv-saarland.de

Martin-Luther-Straße 2-4
66111 Saarbrücken
Telefon 0681 3093-0
Telefax 0681 3093-199

Deutsche Rentenversicherung Schwaben
(ehemals LVA Schwaben)
www.drv-schwaben.de

Dieselstraße 9
86154 Augsburg
Telefon 0821 500-0
Telefax 0821 500-1000
Verbindungsstelle für Italien, Marokko, Tunesien, Malta

Deutsche Rentenversicherung Westfalen
(ehemals LVA Westfalen)
www.drv-westfalen.de

48125 Münster
Telefon 0251 238-0
Telefax 0251 238-2960
Verbindungsstelle für Island, Niederlande
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Weitere kostenfreie Veröffentlichungen des Bundesministeriums
für Arbeit uns Soziales:

Bestellmöglichkeiten siehe Impressum Seite 128.

Zusätzliche Altersvorsorge | Bestell-Nr.: A 817

Erwerbsminderungsrente | Bestell-Nr.: A 261

Soziale Sicherung im Überblick | Bestell-Nr.: A 721

Ratgeber für behinderte Menschen | Bestell-Nr.: A 712

Geringfügige Beschäftigung und Beschäftigung in der Gleitzone |
Bestell-Nr.: A 630

Sozialhilfe und Grundsicherung | Bestell-Nr.: A 208

Internet/Email
www.die-rente.info www.die-gesundheitsreform.de
www.bmas.de info@bmas.bund.de



Bürgertelefon 127

Mon tag bis Don ners tag von 8 bis 20 Uhr

Sie fra gen – wir ant wor ten

Rente: 0 18 05 6767-10

Un fall ver si che rung/Eh ren amt: 0 18 05 6767-11

Ar beits markt po li tik und -för de rung: 0 18 05 6767-12

Ar beits recht: 0 18 05 6767-13

Teil zeit, Al ters teil zeit, Mi ni jobs: 0 18 05 6767-14

Infos für be hin der te Men schen: 0 18 05 6767-15

Ausbildungsförderung/Ausbildungsbonus: 0 18 05 6767-18

Europäischer Sozialfonds/Soziales Europa: 0 18 05 6767-19

Mitarbeiterkapitalbeteiligung: 0 18 05 6767-20

Ge hör lo sen/Hör ge schä dig ten-Ser vice:
info.ge ho er los@bmas.bund.de
Schreib te le fon: 0 18 05 6767-16
Fax: 0 18 05 6767-17
Ge bär den te le fon: ge baer den te le fon@sip.bmas.bu er ger ser vi ce-bund.de

(Fest preis 14 Cent/Min. – aus den Festnetzen und maximal 42 Cent/Min. aus den Mo bil funk net zen)

www.bmas.de · info@bmas.bund.de

Bürgertelefon
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